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Eine Culturaufgabe. 


m Wie groß iſt der Menſch und wie klein! Die Trümmer 
tgejjener Staaten und Völker reden von ihren großen 
A "ej und ſchon im Anfange unſerer von althelle⸗ 
92 er Bildung ausgegangenen Cultur, vor länger als 
Er Jahrtauſenden ließ der Atheniſche Tragiker feinen 
adj Hohelied auf das menſchliche Können an⸗ 
„Vieles Gewaltige lebet auf Erden, 
Nichts iſt gewaltiger doch, als der Menſch.“ 

0 hebt der herrliche Chorgeſang an, aber er klingt 
a die Warnung vor Freveln gegen die Götter, 
All de Geſammtheit nach griechiſcher Anſchauung das 
Achtſam Natur war, und in die Mahnung zur ſteten 
eh PA und weiſen Vorausſicht. Freilich, wo dieſe 
entfe a ſteht wider ihn „rieſongroß, hoffnungslos“ Die. 

eſſelte Naturkraft auf und 

„Mügßig ſieht er feine Werke 
ów nd bewundernd untergeh’n.” 
hen Schmerze um das Verlorene ſprechen 
theile artig die Bewohner weiter deutſcher Landes- 
an e von unheilvollen Waſſerſchäden betroffen 
erlitten jene Dichterworte nach. Was der Einzelne 

das wird ihm die werkthätige Hilfe und offene 

im Grohe Geſammtnation, jo hoffen wir, materiell 
ſchaffen en und Ganzen erſetzen. Den Schaden an ſich 
ihn 15 "ią damit nicht aus der Welt, wir nehmen 
ihn auf en unmittelbar Betroffenen ab und vertheilen 
ſchügt ‚Br viele Schultern. Die Augenblickswohlthat 
Wirkli uch nicht vor der Wiederkehr des Unheils. 
der h ch helfen, auch für die Zukunft, kaun allein 
ethätigte Wille der Allgemeinheit, die ſtaatliche 

rſorge. 

u iſt die Aufgabe einer gefunden Wirthſchafts⸗ 
hier kann auch jener „Ausgleich“ der Intereſſen⸗ 


lite gefunden werden, von dem die Lippen 
Ah Regierungsvertreter neuerdings jo gern 


feſtlichen Mahle überfließen. Wenn in uralten 
n bei mangelhafter Technik die großen Waſſerbau⸗ 
ler von Babylon, Ninive und Egypten ein Korn⸗ 
Per Gartenparadies ſchaffen konnten, wenn unter 
ſern, Griechen und Römern, unter Arabern und 
Alet," zum Theil ſelbſt noch unter den Türken 
er den durch die Pflege des Waſſerbaues reich 
due; wenn die Franzoſen während innerer und 
ws, rer Kriege den Canal vom Mittelmeere 
ber Graltlantiſchen Ocean bauen konnten, wenn 
verar roße Friedrich in feinem durch endloje Kriege 
wife Lande Canäle ſchuf und durch Ent⸗ und 
i rungen innere Eroberungen fruchtbaren Bodens 

„ kurz, wenn mit weit geringeren Hilfsmitteln 


Zeite 
künſt 


a erſchwerenden Umſtänden zu allen 
mäßig i durftaaten für ihre Zeit verhältniß⸗ 


Großes vollbrachten, — weshalb ſollten 


Wie es endete. 

0 
36) . von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 


| (Bortfegung.) 

iſſen nicht Schweſtern, Gertrud, und 
a a Schmeſtern igt Alles gemeinſam 
denke jetzt nicht an irdiſches Gut, 
re R im Nebengemach eine Frau ſtirbt, 
Pflicht, ihr di eue beweiſen will — es iſt Deine 
ſchö ie letzte Stunde durch Liebe zu ver⸗ 


Sind wir 
nen. 
| Dein ae er glaubſt Du, daß Deine Mutter oder 


muff 


ha 
die Dir 


weſen fein an dieſen Augenblicken unerbittlich ge⸗ 
Leid, na god nicht vergeben haben würden?. Das 
ode gefühnt““ e uns zugefügt, es wird mit dem 
n ; 
ziehen, geborg, 


wiſſen.“ . 
Frauen hatten miteinander 
Nie allein in dem Gemach, 

Gertrud auch an keinen der 

ae 1 eden Er⸗ 

LA empfand ſie ein eigen⸗ 

fahl, Ingeborg gefunden zu haben; 

armoniſche Nat le geiſtes verwandte, aber auch die 
nach ie Ausgeglichenheit im Denken 

Sieh org's übte einen beruhigenden, 

jo oft und Bertia i uß auf die in den letzten Monaten 

Gefühlen gequälte Fran von den widerſprechendſten 

Nies ages ig a ſie gab ſich dem Zauber 

Körti $ , 
5 der die ſchöne, ſtolze Gertrud 
atte — ſelbſt die ühler, abweiſender Ruhe geſehen 
die ſie ihm erwies, 


5 „Freundlichkeit, 
ei von ernſter Zurückhaltung ge- 


* AW z 
Rund bei aller Vorliebe für Gertrud 


beid 
geſpro 
chen, 


wohlthuenden 
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daß jede Thräne ihm gehöre! 


wir Deutſche da mitten im Frieden, bei 
blühenden Finanzen und hochentwickelter Technik 
nicht weit Größeres leiſten? Man ſpeiſe uns 
nicht mit der Antwort ab, daß die Regierung ja auch 
daran „denke“, es ſich „überlege“ und daß mit dem 
Kaiſer Wilhelm⸗ und dem Dortmund⸗Emſer Kanal 
doch gerade eben auch Thaten geſchehen ſeien und ge⸗ 
ſchehen. Das Schlimme iſt, daß bei uns Alles über⸗ 
langſam geht, daß zu viel gekuauſert und kleinlich 
gerechnet wird. Den Nordoſtſeecanal verlangten 
unſere Heeresleitung aus militäriſchen, der deutſche 
Seehandel aus wirthſchaftlichen Gründen ſchon vor 
dreißig Jahren, er iſt erſt im letzten Jahrzehnt gebaut, 
und die Verwaltung ſucht vor Allem durch hohe Ab⸗ 
gaben die directe Verzinſung des Anlagecapitals heraus⸗ 
zuſchlagen, als ob es ſich um das Transportunternehmen 
eines Privatſpeeulanten handelt. Derſelbe bureaunkratiſche 
und zögernde Geiſt hat beim Dortmund ⸗Emſer Canal 
ſein Spiel getrieben, wenn die Waſſerſtraße endlich da 
iſt, werden die Transporte der land wirthſchaftlichen 
und induſtriellen Producte theurer ſein, als im Intereſſe 
beider großen Wirthſchafts betriebe liegt. Die Sturm⸗ 
fluth Anfang der ſiebenziger Jahre hat an unſeren 
Oſtſeeküſten die entſetzlichſten Verteerungen ange- 


richtet, eine ganze Bibliothek von Schriften 
hat den Schutz gegen gleichen Nachtheil 


bei Wiederkehr der Erſcheinung erörtert, es muß an⸗ 
erkannt werden, daß an der Weichſelmündung auch viel 
gethan wurde, aber anderwärts find die Schutzmaßregeln 
in beſcheidenen Grenzen geblieben. Ferner hat die letzte 
Hochwaſſernoth am Rhein und die Schleſiſchen Waſſer⸗ 
verwüſtungen 1888 wohl ein tieferes Erſchrecken ver- 
breitet und ſchließlich zu einer zwiſchen Regierung 


und Volksvertretung vereinbarten Niederſetzung 
einer „Unterſuchungs⸗Commiſſion“, in welche 


neben Beamten auch hervorragende Techniker berufen 
wurden, geführt. Aber die Unterſuchungen ſind noch 
heute nicht einmal betreffs der Oder und Elbe, auf 
melche jie ſich zuerſt erſtreckten, beendigt. Geſchehen 
iſt nichts weiter, als hie und da untergeordnete Ver⸗ 


beſſerungen der Deichanlagen. Dagegen find 
die großen Fragen der Waſſerreſervoirs 
in den Quellengebieten, der Thalſperren, 


des eigentlichen Waſſerſchutzes und daneben der 
Ausnutzung der Waſſerkräfte praktiſch nicht beantwortet. 
Andere Staaten, wie Ungarn beiſpielsweiſe in ſeinen 
Regulirungs⸗Anlagen an den Quellen der Theiß, ſind 
uns darin weit voraus. 


Ein raſcheres Tempo thäte auch bei uns gut undi f 


zwar auf der ganzen Linie der Waſſerbauten, zum 
Schutze gegen das Anſchwellen der Zuflüſſe aus den 
Gebirgen, zur befruchtenden Ent⸗ und Be⸗ 
wäſſerung weiter, bisher ungenutzter Bodengebiete, 
zur induſtriellen Verwerthung der Waſſerkräfte, zum 
Ausbau des deutſchen Canalnetzes und zur Sicherung 
unſerer Meeresgeſtade. Es iſt einleuchtend, daß die 
Erfüllung dieſer Aufgaben in eminentem Sinne ge⸗ 


ſeinen Neffen doch im Stillen wegen des unbeug⸗ 
jamen Starrſinns und der Herzenskälte jeiner Frau 
bedauert hatte, glaubte ſeinen Augen nicht zu 
trauen, da er ſie jetzt weinen ſah, da er ſie zürtlich, 
innig den Kopf an der Bruſt der neugefundenen 
Verwandten bergen ſah. 1 
Und Herbert? — Er war in der Mitte des 
Gemaches ſtehen geblieben, als Gertrud zu ſprechen 
begonnen, und nur mit dem ganzen Aufgebot ſeiner 
Willenskraft zwang er ſich, keinen Schritt vorwärts 
zu thun. Und doch hätte er zu der geliebten Frau 
hinſtürzen, ſie an ſein te Rad und ibr Jepet 
ü aß fie nur an ſeiner Bruſt weinen dürfe, 
en Eine e e 
jucht auf Ingeborg erfüllte ihn in dieſem Augen⸗ 
hide, 15 5 Gertrud's Arme freiwillig um den 
Nacken der Freundin ſchlangen und Ingeborg mit 
den Lippen das ſchöne braune Haar berührte. Er 
liebte ſein Weib mit einer Leidenſchaft, die ihn ſelbſt 
oft beängſtigte, und er hatte gehofft, nein, er hatte 
gemußt, daß er Gertrud's Herz und Vertrauen 
wieder gewinnen würde; und trotz aller abweiſenden 
Kälte der ſchönen Frau, die ihn oft namenlos ver⸗ 
letzte, ſo wenig er ſich dies auch merken ließ, war 
er in dieſer Puerta! niemals wankend geworden. 
Niemals — bis zu dem Tage, da Gräfin Franken⸗ 
thurn Gertrud als ihre Enkelin anerkannte, niemals, 
bis heute — da ſein Weib, die arme Stickerin aus 
dem Dorfe Böckſtein, 
worden, und nachdem, t i 
dacht gegen ihn in ihr großgezogen war, der jede 
Verſtändigung nun ausſchloß. : 
Am Tage der Ankunft der Gräfin Frankenthurn, 


und nachdem dieſelbe im Gaſtzimmer gebettet war, 


benutzte Herbert die Abweſenheit ſeiner Frau aus 
ihren Zimmern, um wenn möglich zu ergründen, 
warum Gertrud ihm im Hut und Mantel gegen⸗ 
überſtand, als er die Treppe emporkam, und was 
die eigenthümliche Unordnung in ihren Zimmern zu 
bedeuten hatte. 

Herbert betrat das Boudoir ſeiner Frau; da 
lag der Brief noch, den er geſehen hatte, als ſie 


m REN ZEG ZEE EYE EBENE TEN 0 SO ODE EIN O NT ET, ee e ee 
meinnützig iſt und vielleicht noch mehr, wie anderen 


überflog feinen Inhalt, doch ſchon nach wenigen 


die Erbin von Millionen ge⸗ T 
wie er jetzt wußte, ein Ver⸗ k 


Wirthſchaftskreiſen, gerade der Landwirthſchaft zum 


Vortheile gereicht. Hier iſt alſo in der That 
einer jener wichtigen „Ausgleichs“ = Punkte, 


welche die Regierung ſucht. Von finanziellen Bedenken 
freilich darf man ſich dabei nicht ſtören laſſen, braucht 
es auch nicht. Denn ungezählte Millionen Anleihen 
find wir im Stande gegen den müßigen Zinsfuß von 
ca. 3 Procent aufzunehmen und, falls auch jeglicher 
un mittelbare Ertrag der Werke ausbliebe, ſo würde 
der Staat die Zinſen leicht zahlen können, da der 
mittelbare große Nutzen die allgemeine Steuerkraft 
in viel höherem Maaße ſteigert. 

Der Wafſerbau iſt nach jeder Richtung hin eine 
ausnehmend hohe Culturaufgabe, und gerade 
die entſetzliche Kataſtrophe, welche ſoeben über einen 
großen Theil von Deutſchland hereingebrochen, hat uns 
die ſchwerwiegende Bebeutung dieſer Frage wieder 
einmal lebhaft vor Augen gerückt. 


* 

Die Kaiſerbegegunng in Rußland. 
Von unſerem nach St. Petersburg entjendeten Special- 
Berichterſtatter. 

Reiſeeindrücke — Neue Uniformen — Die ruſſiſche 
Preſſe und der Kaiſerbeſuch — Wie ſteht's mit 

der Frauzoſen⸗ Freundlichkeit? i 

Der D-Zug, welcher früh 9 Uhr Berlin verläßt, 
trifft nach 25ſtündiger Fahrt in Dwinsk, dem ehemaligen 
Dünaburg ein, wird hier mit dem Schnellzug verbunden, 
welcher den Reiſeverkehr aus der Richtung von Breslau 
und Thorn her vermittelt, und jo gelangen denn Die, welche 
inEydtkuhnen, und Jeue welche in Alexandrowo deutſchen 
Boden verlaſſen haben. am zweiten Tage Abends in 
der Hauptſtadt Rußlands an. Man hat alſo von Berlin 
aus mit dem Schnellzuge ziemlich genau 36 Stunden 
ahzuſitzen, bis man in Gatſching das letzte Glas Tſchei 
(Thee) trinkt, um bald darauf die Zwiebelkuppeln der 
Ifſgakskathedrale erglänzen zu ſehen. i 
Ein und einen halben Tag im Bahnwagen „ein 
bischen ville“ ſagt der Berliner. Aber dem Sitzen im 
Eiſenbahnwagen, bei dem der Deutſche ſo merkwürdig 
wenig Geduld entwickelet, wührend er im Wirthshaus 
eine heachtenswerthe Seßhaftigkeit beſitzt, find die 
Schrecken genommen, ſeit die Einrichtungen der Kneipe 
auf dieſe rollenden Wohnungen übertragen wurden. 
Dort iſt der Knopf, auf den man drückt, und da iſt auch 
ſchon der Kellner, den man auf elektriſchem Wege 
herangerufenz die Speiſekarte zeigt fih als ganz gut 
aſſortirt, Bier verſchiedener Bräus, Eigarren, ſelbſt 
Karten find allhier zu haben, Herz was willſt Du 
mehr? Ein völliges Kneipleben entwickelt ſich auf 
der deutſchen Seite der Strecke, während drüben, jenſeits 
der Grenzpfähle, mehr das Promeniren und die Unter⸗ 
haltung in ihre Rechte tritt, zumal auf den erſten Theil⸗ 
trecken, wo vielfach Polen und Polinnen zur Reiſe⸗ 
geſellſchaft gehören. „Hübſche Racker, diefe Polinnen, hat 
vor nicht gar langer Zeit einmal Bismarck geäußert, 
„aber doch mehr Racker als hübſch.“ In prächtigem 
Franzöſiſch, wie man's in Paris kaum ie hören 
kann, plauderte eine junge Warſchauerin faſt die ganze 
Tour über von der Grenze bis zur Newa hinz ſie will 
es Felix Faure niemals verzeihen, wenn er nicht nach 
Warſchau kommen ſollte, ſie plaudert ergötzlich über 
Li⸗Hung⸗Tſchang, der offene Tafel hielt, als er in 
Rußland war, und der ihr einmal vertraulich auf die 
aus ihrem Ankleidezimmer trat. Er nahm den 


Brief auf und ſah zu ſeiner Verwunderung, daß er 
an ihn gerichtet war; ſchnell erbrach er ihn und 


Zeilen mußte er fih ſetzen, und dunkle Gluth 
überzog ſein Geſicht. 

Das war es alſo! Er hätte alles Andere für 
möglich gehalten, nur das nicht. Er machte ſich die 
heftigſten Vorwürfe darüber, daß er der Frage 
ſeiner Mutter damals nicht größere Beachtung ge⸗ 
ſchenkt hatte; würde er das gethan haben, ſo wäre 
ſeine Mutter nicht dazu gekommen, etwas zu thun, 
was ihn ſeiner Frau gegenüber in ein Licht ſtellen 
mußte, das die böſeſten Schatten auf ihn warf. 
Einen zweiten Fehler beging er nun aber dadurch, 
daß er nicht ſofort, nachdem er den Brief ſeiner 
Frau kannte, zu ſeiner Mutter ging, ihr Vorhaltungen 
machte und energiſch verlangte, daß ſie widerrief, 
was ſie ihrer Schwiegertochter über ihn geſagt hatte. 
Er glaubte den Ereigniſſen im Hauſe Rechnung 
e WY jah augenblicklich Ruhe gönnen 

; „die Zeit würde, wie fte, di 
leichter ausgleichen laſſen. e e e 

Wie bitter rächte ſich jetzt ſein Zögern, warum 

hatte er nicht früher eine Verſtändigung erzwungen! 

| e gung erzwungen! 
In welchem Lichte würde er dem unglücklichen Miß⸗ 
trauen Gertrud's erſcheinen, wenn er jetzt um Liebe 
und Vergebung werbend ihr gegenüber trat. Der 
790 1 . alle Wirren auf Schloß Lands- 

I löfte, zertrümmerte für den S j 

sen auf Glück! | ani 
„Ingeborg blickte auf und fah, den Kampf in 
Herbert's Zügen; unmerklich winkte ſie (hm, ſich 
ſeiner Frau in dieſem Augenblick zu nähern, aber 
Herbert beachtete dieſen Wink nicht; es war auch zu 
ſpät. Der Geiſtliche öffnete die Flügelthüren und 
forderte die Familie auf, mit ihm für die Sterbende 
zu beten, die mit ihrem Gott Frieden gemacht hatte. 
Erſchüttert ſanken Alle in die Kniee; der Prieſter 
fprach voll tiefer Andacht das Gebet, das um Gnade 
und Barmherzigkeit flehend, zu dem, Allgütigen 
emporſtieg, und dann nahm die Gräfin Franken⸗ 


Schulter geklopft hatte, wobei ſie in ganz ergötzlicher 
Weiſe die Augen ſchief zog und das verliebte Blinzeln 
des ſchlitzäugigen Alten ſo trefflich nachmachte, daß ich, 
nachdem ich ihn ein ähnliches Geſicht hatte machen ſehen, 
als er in den Krönungstagen der Großen Gala⸗Balletvor⸗ 
ſtellung zuſchaute, glauben konnte, jo etwa 
müßte Li's Töchterchen ausſehen, von der die 
Chineſen behaupten würden, ſie ſei „ganz 
der Papa“. Ja ſie ſprach von Allem und 
und über Alle, ich glaube gar, ſie ſprach ſelbſt einmal 
jo nebenbei von ihrem Mann, mwas fie nicht abhielt, 
fich kindlich darüber zu freuen, daß ein Dragonerofficier 
mich bat, ich möchte ihn doch „mit meiner Frau“ be⸗ 
kannt machen, für die er die Polin angeſehen hatte. 
Nun, Gott ſei Dank, ich bin mit keiner Polin ver⸗ 
heirathet, möchte fie auch im Allgemeinen meinen 
Landsleuten nicht als deutſche Hausfrau empfehlen. 
Zwiſchen Warſchau und St. Petersburg aber kann man 
ſich eine unterhaltſamere Reiſegefährtin kaum wünſchenz 
den ganzen Weg durch's Leben auf gemeinſame Rech⸗ 
nung mit ſolch niedlichem, plaudernden Modepüppchen 
zurücklegen, das iſt freilich eine andere Sache. 

An den Buffets zwiſchen der Grenze und der Haupt⸗ 
ſtadt traf ich viel ruſſiſche Offieiere und unter ihnen 
mehrere alte Bekannte. „Sie ſtehen nicht mehr beim 
früheren Regiment in Komno, Sergei Iwanowitſch?“ 
ſprach ich einen jungen Stabsrittmeiſter an, der in 
hellblauer Mütze mit ſchwarzem Rand, zum Verwechſeln 
ähnlich derjenigen unſerer Schwedter Dragoner, in den 
Warteſaal trat. „Aber gewiß,“ lautete die Antwort, 
und dieſer folgte die Erklärung auf dem Fuß, daß ſeit 
8 Wochen in der Uniform der Dragoner ganz weſent⸗ 
liche Veränderungen vorgenommen worden ſeien. Die 
Litewka hat zwei Reihen Knöpfe erhalten, die Mützen 
ſind veründert, die Farbe der Kragen ebenfalls. Ich 
kann mich gar nicht entſinnen, davon in deutſchen 
Zeitungen etwas geleſen zu haben, freilich war ich ja 
inzwiſchen dort unten weit in der Türkei und konnte 
nun nur mit meinem moslemitiſchen Dragoman von 
damals aus rufen: „Was Gott nicht Alles geſchehen 
läßt!“ Dies weiſe Wort ſprach er, als „ihm“ das 
Hammelfleiſch verbrannt war, das ich eſſen wollte. 

Alſo auch neue Uniformen wird man in Krasnoje 
Sſelo am großen Paradetage zu ſehen bekommen. Alle 
Officiere, die ich ſprach, find voll der Freude, daß 
Kaiſer Wilhelm kommt. Wenn ſie ihn auch lieber auf 
dem Manöverfelde in Bjalyſtok geſehen hätten, ſo hoffen 
fie doch, daß die Garde ſchon ihre Sache machen werde 
und nicht zurückſtehen werde hinter den Paradefronten, 
die der Zar in Breslau und Görlitz geſehen und von 
denen alle Ruſſen, die damals mit in Deutſchland 
waren, fo viel Rühmens machten. — 

Man hat augenſcheinlich in Rußland die Abſicht, und, 
mie ich bemerken möchte, die uns ſchmeichelhafte Abſicht, 
den Kaiſer zu imponiren. Dabei iſt man ſich des wohl 
bewußt, daß fih Kaifer Wilhelm jo leicht nicht imponiren 
laſſe. Die Ruſſen haben überhaupt eine perſönliche 
Vorliebe für unſeren Kaifer, Seine Art, jid zu be 
kunden, perſönlich da und dort einzugreifen, berührt 
ſie ſympathiſch, ſie verlangen von einem Herrſcher, daß 
er herrſcht: Sie volo, sie jubeo! . 

Im Uebrigen aber dürfte man „draußen“ ein recht 
falſches Bild empfangen haben von der „Stimmung“, 
die hier herrſcht. Es ſteht mir als Mann der Feder 
ſchließlich übel an, auf die Zeitungen zu ſchmähen, aber 
es iſt doch mehr als ärgerlich, wenn man fieht, wie 
hier ſelbſt große Zeitungen, wie die „Nowoje Wremja”, 
deren Beziehungen zu Regierungskreiſen bekannt ſind, 
die „Swjet“, deren Rieſenauflage in den mittleren 
Bürgerſchichten allerwegen Eingang hat, wenn ſie alle 
die komiſchſten Manöver anſtellen, für Felix Faure 
Stimmung zu machen, nicht offen, ſondern ſo hinten 


thurn, welche ſtill lächelnd, faſt verklärt dalag, 
Abſchied von Allen, und für Jeden hatte ſie ein 
Wort der Erinnerung, des Dankes. 
ſie die Hand der Gräfin-Mutter in der ihrigen. 
„Ich bitte Dich,“ ſagte ſie eindringlich, „vergiß 
unſerer Freundſchaft nicht: fei meiner Gertrud eine 
Mutter! 
Augen ſtammelte die Gräfin: 
ich will!“ 


Lange behielt 


Willſt Du? —“ Und mit überſtrömenden 


„Ja, Gabriele, 


Die Greiſin wandte ſich zu Herbert: „Daß 
Gertrud grade Dein Weib iſt, giebt mir eine 
ſichere Gewähr für ihr Glück. Ich werde für Euch 
dort oben beten, aber hier auf Erden ſchütze Du ſie 
und mache ſie glücklich!“ — „Ich werde es ver⸗ 
ſuchen!“ antwortete Herbert, doch der Ton war ſo 
ſeltſam, daß Gertrud unwillkürlich erbebte. Die 
Gräfin Frankenthurn ſuchte ſie mit den Augen, ſie 
wollte ſo gern Gertrud's Hand in die Herbert's 
legen, aber die junge Frau ſtand zu Häupten des 
Bettes, halb verborgen von dem ſchweren zurück⸗ 
geſchlagenen Vorhang, und Ingeborg kniete vor der 
Großmutter nieder, ſie mußte ihr noch ins Ohr 
flüſtern, daß ſich ihr Geſchick entſchieden, daß ſie ſich 
Rhoden verlobt habe. „Rhoden?“ fragte die Greiſin, 
als habe ſie nicht recht gehört. 

„Ja, Großmama, nicht wahr, Du ſegneſt uns?“ 

„Ja, Ingeborg, Segen — nur Segen, kein 
Fluch: o, wo iſt Gertrud?“ Die Sterbende 
richtete ſich auf, ihre Augen öffneten ſich weit und 
glänzend. A 

Was das Leben nicht vermocht hatte, der Tod, 
der Allbezwinger brachte es fertig. Gertrud ver⸗ 
mochte nicht mehr ganz zu widerſtehen, die Stützen 
des Gebäudes ihrer Grundſätze wankten vor der 
Macht des Augenblicks, der Riß war ſcharf, und 
was jetzt nicht ſiel, das mußte unwiderruflich ſpäter 
folgen. 

„Großmama, Großmama!“ rief ſie, und der volle 
Herzenston der Liebe bebte in ihrer Stimme, das 
junge Weib umſchlang den Nacken der Sterbenden. 
„Großmama, liebe Großmama!“ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Auguſt. 


I Von Englands Werben 
um die franzöſiſche Freundſchaft haben wir ſchon 
mehrfach Notiz genommen. 
in beſſeren Kreiſen Frankreichs einiges Mißtrauen 
gegen den Freier von jenſeits des Canals hegt. 
Du Marrouſſem, Docent der Pariſer Rechtsfacultät, 
wenigſtens veröffentlicht im „Figaro“ (an leitender 
Stelle) einen Artikel, welcher die Franzoſen vor Eng⸗ 
land geradezu warnt, da dieſes aus wirthſchafts⸗ 
politiſchen und anderen Gründen ſich Frankreichs zur 
Bekämpfung des deutſchen Gegners bedienen 
möchte, deshalb einerſeits den antideutſchen Chauvi⸗ 
nismus ſchüre, anderentheils die franzöſiſche Republik 
Es ſind einige charakteriſtiſche Stellen 
in der Auslaſſung, welche u. A. jagt: 

„Das engliſche Capital dringt in die franzöfiſche Preſſe, 
welche den antideutſchen Chauvinismus ſchüren wird, bis die 
Revanche, wie durch einen Zauber, plötzlich wieder vor den 
Augen der Maſſe ſteht, die gegenwärtig garnicht den Nutzen 
der kriegeriſchen Ideen einſieht. Die Abbildungen des ver⸗ 
lorenen Elfaß werden mit engliſchen Guineen neu heraus⸗ 
gegeben. Wenn wir uns nicht in Acht nehmen, ſind wir 
binnen zwei Jahren der continentale Soldat Englands“. 

Es ſcheint aber, daß die Franzoſen ſich in Acht 
nehmen werden. Denn, wenn auch vielfach die Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen des Herrn Dr. Marrouſſem die 
Minorität der Zahl nach bilden, ſo mögen ſie doch 
bei der Regierung am meiſten ins Gewicht fallen, 
ſicherlich ſchwerer als die Pariſer Boulevardpreſſe, 
mag ſie noch ſo ſehr in engliſchem Solde ſetzen. 


Donnerstag 
In engliſchem Solde. 


herum, indem ſie fabeln von „Plänen“, die man zur 
Ehrung des Präſidenten erörtert. Während recht dürftig 
und augenſcheinlich abſichtlich trocken berichtet wird, 
für die Empfangsfeſtlichkeiten 
Eins mit dem 


Es ſcheint aber, daß man 
„Anordnung“ 
Saifer Wilhelms getroffen wurden. 
anderen verglichen, der Ton dort mit der Monotonie 
hier in Vergleich geſtellt, wirkt dieſe Art der Nachrichten⸗ 
gabe wie eine, bewußte Rüpelei, auf die, übrigens in 
etwas vorſichtigerer Form, dieſer Tage auch die deutſche 
„St. Petersburger Zeitung“ hingewieſen hat. 
ſehr gut ſein, wenn man hier in den 
nächſten drei Wochen die Augen gut aufmacht und 
einmal recht eingehend die Frage erörtert, wie ſteht's 
denn eigentlich mit der Franzoſenfreundlichkeit hier im 
Lande der Reußen, welche Bevölkerungsſchichten ſind 
ihr durchdrungen, und 
Begeiſterung echt oder nur von der Preſſe gemacht, 
von einzelnen Schreiern und Stimmführern angefacht. 
n Moskau zur Krönung konnte ich nicht den 
Eindruck gewinnen, daß die Liebe zum republikaniſchen 
Nachbar den Ruſſen tief in den Knochen fige: 
Zeitungsvertreter Frankreichs wurden zwar von ihren 
ruſſiſchen Collegen beſonders herzlich am krummen 
Arm herumgeführt und ihre geſchniegelten Geſtalten 
mit wahrer Verliebtheit beäugelt, auch auf den ver⸗ 
ſchiedenen Ballfeſten fah man üppige Ruſſinnen am 
Arme etwas verlebt ausſehender franzöſiſcher Cavaliere, 
und mehr als einmal konnte ich mich in Anſchauung 
ſolch eines Paares eines Gedankens nicht erwehren, 
den der Leſer zwiſchen den Zeilen ſuchen mag, aber 
das Alles ließ ſich damals doch nicht verallgemeinern, 
und man kann wohl ſag 
ruſſiſch⸗franzöſiſche Freundſchaft gerade keine Triumphe. 
Wolf von Metzſch⸗Schilbach. 


in Moskau feierte die 


Der Hunger nach Gold. In Anknüpfung an 
unſere bisherigen Berichte von den großen Goldfunden 
am Klondyke wird aus London geſchrieben: A 
Dampfer der amerikaniſchen Weſtküſte werden nicht 
ausreichen, um die Leute aus allen Theilen der Ber: 
einigten Staaten zu befördern, die vor Einbruch 
Winters im Norden nach Klondyke möchten. St 
von Auſtralien kommen eine Menge erfahrener Berg⸗ 
ihr Glück in dem neuen Goldlande 
amerikaniſchen 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Kaiſer hat in einem Telegramm an den 
Oberpräſidenten der Provinz Schleſien, Fürſten Hatz⸗ 
feldt, ſeine innigſte Theilnahme an den ſchweren Heim⸗ 
ſuchungen durch das Hochwaſſer ausgeſprochen. 

Die Kaiſerin ſandte an die Erbprinzeſſin von 
Sachſen⸗Meiningen folgendes Telegramm: 

Kiel, den 3. Auguſt 1897. 

Tief betrübt über das Unglück, von dem die Provinz 
Schleſien heimgeſucht iſt, hoffe Ich, daß es dem Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein gelingen wird, die traurigen Folgen 
zu mildern, und laſſe einen Betrag von 1000 Mark für die 
Sammlung des Vereins beifolgen. 

* 


wie Klondyke. Den Beſchluß 
der canadiſchen Regierung, Zölle und Abga 
erheben, wird ſicherlich einen Pro 
Staaten herbeiführen. 
von einem Goldgräber eingetroffen, 
Leiden der Goldſucher am Yukon 1 
brauchte zwölf Tage, um 
betragende Strecke von Dyeg 
Paſſes zurückzulegen. 

Es herrſchte ei 
Die Kälte war ſo furchtbar, 
An der Straße ſieht man 
Gräbern der Umgekommenen. 


teſt der Vereinigten 
n City iſt ein Brief 
der die entſetzlichen 
childert. Eine Schaar 
die 17 engliſche Meilen 
bis zum Fuße des Chilkat⸗ 
Einige Berge ſind 15 000 k 
n fürchterliches Schneegeſtöber. 
daß jeder an Froſtbeulen 
die Kreuze auf den 


Auguſte Victoria. 
Ein Kanadier. Vielgenannt iſt neuerdings der 
Premierminiſter oon Britiſch⸗Kanada, Herr Laurier, 
der dem engliſchen Handel nach Kanada Sondervortheile 
angeboten und damit den Anlaß zur Kündigung der 
Deutſchland und 
Der Herr entpuppt ſich 
als ein Deutſchenfeind und Franzoſenver⸗ 
ehrer, der Rednerruhm der engliſchen Miniſter hat 
ihn zur Nacheiferung angeſpornt, 
er nach der franzöfiſchen Heimath ſeiner Ahnen und 
ließ ſich vom Finanzminiſter Cochéry zu einem Feſtmahl 
dann ſeinen zurückgedrängten Redefluß 
Hei, wie gab er es da den 
Deutſchen! „So oft ich mich vor der Statue der Stadt 
Straßburg und dem Denkmale Gambetta's aufhalte, 
ſchnürt es mir die Kehle zu und meine Angen füllen 
Unſere Augen auch, 


Handelsverträge 


Englands mit 
Belgien gegeben hatte. 


Allem Anſchein nach 
Grafen Walderſee 
wenn ſie den commandiren⸗ 


Seuſationsnachrichten. 
glauben einige Gegner des 
ſich einen Dienſt zu leiſten, 
den General des neunten Armeecorps 
neuem als Reichskanzler⸗Candidaten h 
nach dem bekannten Recept, daß 
ſei, ihn unſchädlich zu machen. 
wird es, meinen die „B. N. N.“ zwei 
gereichen, wenn wir ihnen mittheilen, ohne da 
rechtigten Widerſpruch befürchten zu müjj 
Graf Walderſee aller und 
Combination vollſtändig und endgiltig fern ſte 
fern bleiben wird. 
Senſationsnachrichten ) 
alblattes, das bereits den Termin des Amts⸗ 
für dieſen angeblichen Nachfolger des Fürſten 
Hohenlohe anzugeben weiß und obenein Hinzufü 
Minifter v. Miquel „von dieſer Neubeſetzung des A 
kanzlerpoſtens ſeinerzeit die Uebernahme der Pice- 
tsminiſteriums abhängig gemacht 
habe“, ift ſelbſtverſtändlich nicht das dazu verwendete 
Papier werth. 


$ ' 

Die „Magdeb. Ztg.“ beſchäftigt ſich mit der Frage, 
wie ſich die Ausſichten der deutſchen Zuckerinduſtrie 
angeſichts der Kündigung des deutſch⸗engliſchen 
Handelsvertrages geſtalten werden: 

„Natürlich ijt nicht geſagt, daß England nunmehr unſeren 
Zucker differenziell behandeln wird. Es hat augenblicklich in 
der richtigen Erkenniniß, welch ein wichtiges Volksnahrüngs⸗ 
jegliche Steuer darauf aufgehoben. 
Deutſcher Zucker geht dort zollfrei ein wie jeder andere 


1898 thun — wenn nicht England ausdrücklich den Entſchluß 
faßt, daß es anders ſein ſoll, den Entſchluß, eine Kampf⸗ 
politik gegen Deutſchland zu treiben. 
iſt einſtweilen noch ſehr N 
auch leider nicht geleugnet werden kann, daß es möglich 
Zoll auf nichtbritiſchen 
kann es ſeinen wichtigſten Colonten keinen Gefallen thun. 
Es bleiben nur einige minder wichtige Colonien ührig, 
denen an der differenziellen Benachtheiligung deutſchen 
und anderen Rübenzuckers gelegen fein kann: Jamaica, 
Barbadoes und andere kleine weſtindiſche Inſeln, Trinidad 
und Mauritius. Ob es dieſen zu Liebe mit feinem Frei⸗ 
handelsſyſtem brechen will, ift doch wohl unwahrſcheinlich. 
Denn darüber wird man ſich auch in England nicht 
täuſchen, daß eine differenzielle Behandlung deutſchen Zuckers 
enmaßregeln von deutſcher Seite her⸗ 
ieſe werden ſich naturgemüß gegen die 


inſtellen, wohl 
as beſte Mittel 
Dieſen braven Leuten 
fellos zur Beruhigung 


ausſtrömen laſſen konnte. 


ſich mit Thränen!“ 

Lectüre, aber aus anderen Gründen! 

von außerhalb“ iſt enſchieden nicht ernſt zu nehmen. 
* 


jeder politiſchen 


i : eines Hannoverſchen 
Der Reichsanzeiger veröffentlicht nunmehr endlich $ 


amtlich die Ernennung des früheren Miniſters von 
Köller zum Oberpräſidenten von Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Damit iſt officiell vollzogen, was wir bereits vor 
langen Monaten ankündigten. i 
Herren v. Marſchall und Boetticher war für Herrn 
von Köller das letzte Hinderniß der Uebernahme eines 
Die formelle Entſcheidung 
verzögerte ſich wohl nur durch die Reiſe des Kaiſers, 
deſſen Zwiſchenaufenthalt in Kiel nun den äußeren 
Anlaß zur endgiltigen Erledigung gegeben hat. 
* 


Mit dem Falle der 
präſidentſchaft des Stau 


Oberpräſidiums gefallen. 


Der Reichsetat für 1896/97 ergiebt in ſeinen 
definitiven Ziffern einen noch erheblich günſtigeren Ab⸗ 
ſchluß, als vorher angenommen war, und zwar infolge 
der höheren Erſparniſſe, welche die vom Schatz⸗ 
ſecretär gegebenen Schätzungen übertreffen. 
ſteigt der Ueberſchuß der Reichscaſſe von 21¼ auf 
nahezu 28 / Millionen und kommt, da die durch den Nach⸗ 
tragsetat darauf angewieſenendlusgaben bereits inAbzug 
gebracht find, in vollem Betrage dem Etat für 98/99 
Wir recapituliren hierbei kurz, daß der 
Etat für 96/97 im Ganzen um 114 Millionen über den 
Anſchlag abgeſchloſſen hat, wovon 87 Millioneu der 
Reichscaſſe, 27 Millionen den Bundesſtaaten zufallen. 
Der Reichscaſſenüberſchuß vertheilt ſich mit 34½ Mill. 
dem Etat für Anleiheeredite 
angewieſenen Ausgaben, mit 24 Millionen zur Tilgung 
der Reichsſchuld und mit 28¼ Millionen zum Vortrage 
auf das andere Jahr. 


Daß es dazu über- 
unwahrſcheinlich, 


auf Beſtreitung der nach 


auch e ee 
3 rufen wird. 
Da glitt ein unbeſchreiblich glückliches Lächeln engliſche Industrie richten. 
über die welken Züge und blieb auf dem Antlitz 
haften! Noch einmal faßte die Greiſin nach Gertrud's 
and und drückte ſie leiſe, dann la 
ſchloſſenen Augen ſtill athmend da, 
Regungslos ſaß Gertrud auf dem Bett⸗ 
rande und ſchaute auf das greiſe Haupt an ihrer 
Bruſt nieder, Thräne um Thräne rann über die 
blühenden Wangen. Jetzt fühlte die junge Frau, 
wie der Kopf der Sterbenden ſchwerer gegen ihre 
Ein röchelnder Laut — und lan 
ſtreckten ſich die Glieder unter der rothen Decke. 
Da trat Herbert zu feiner Frau. 1 
Gertrud, es ift vorüber!“ Sanft nahm er die 
Todte und legte ſie in die Gi 
Frau beugte ſich mit ü 
die Leiche und küßte die 
immer ſtummen Lippen, 
jenes letzten glücklichen Lächelns lag, d 
mit ſtarrer Hand dort feſtgez 
In die ſonnenflimmernde 
erklangen ernſt und feierlich die 
Schloßcapelle, die weit hin 
Tod ſeinen Einzug im 
wurde draußen, 
mahnende Tönen der Glocke vernahm, vom Haupte 
gezogen, die Arbeitsgeräthe ruhten, und manche 
Hände falteten ſich zum ſtummen Gebet. — 


Deutſches Reich. 

Berlin, 4. Auguft., Der Kaiſer und die Saijerin 
find heute Abend 8 Uhr an Bord der Kaiſerlichen Pacht 
„Hohenzollern“, begleitet von S. M. Kreuzer 
„Gefion“, unter dem Salut der im Hafen liegenden 
Kriegsſchiſſe und der Strandbatterie Friedrichsort nach 
Kronſtadt von Kiel in See 

— Der Finanzminiſter Dr. v. Miquel begiebt ſich 
morgen für zwei bis drei Wochen zum Curgebrauch 

nach Wiesbaden. 

— Der geſtern Abend abgereiſte Rei 
Sal o R dae 1 fi 
Schlo erit in Rußland. Von dor 
Reichskanzler die Reiſe na an 
er am 6. Auguſt einzutreff 


Profeſſor Schmo 
national⸗ökonomiſchen 
ſtudentiſche Demonſtrat 
Auditorium maximum em 
der minutenlang währte. 
Herrn Profeſſor Schmoller 
kleidete ſeinen Dank ungefähr in fol 
hoffe, daß ich, wenn meine Wahl 
als Rector in ſteter Fühlung mit 
bleiben werde, und daß ich nach Ablauf meiner Amts⸗ 
dauer einer gleichen Zuſtimmung der Studirenden 
mich erfreuen kann wie heute!“ Nach Schluß der 
Vorleſung wiederholten ſich die Kundgebungen nochmals. 
Köln, 4. Aug. Das Gerücht von einer Beſchädi⸗ 
ung der Kreuzblume des ſüdlichen Dom⸗Thurmes hat 
ſich als erfunden erwieſen. Die Unterſuchung ergab, 
daß die Kreuzblume gänzlich unbeſchädigt iſt. 
Hana ! 


Marine. 


Bruſt drückte. 


skanzler Fürſt 


unüchſt na 
ſen zurück. Die junge . 
berſtrömenden übe 
bleiche Stirn und die für 
um die noch der G 


ch Petersburg antreten, wo 


gewählten Rector der Univerſität, 
bereiteten die Beſucher feines 
Collegs heute eine begeiſterte 
ion. Bei feinem Eintrittt in das 
pfing ihn ſtürmiſcher Applaus, 
Die Kundgebung bereitete 
eine ſichtliche Freude. Er 
gende Worte: „Ich 
beſtätigt wird, auch 
der Studentenſchaft 


aubert hatte. 7 
blaue Juniluft hinaus 
Glockentöne der 
deten, daß der 
Schloſſe gehalten a 


Herbert begab fih, um die nöthigen Anordnungen | 9 
zu treffen, mit dem Grafen Körting in die Schloß⸗ 
capelle, wo die Leiche der Gräfin Frankenthurn 
bis zu ihrer Ueberführung nach Frankenhof zur 
Beiſetzung in die Familiengruft aufgebahrt werden 


Werden Mama und Gertrud na 
mitfahren?“ fragte Körting. 
„Ob Mama, 


ch Frankenhof 


weiß ich nicht; Gertrud höchſt 
wahrſcheinlich, fie muß doch ihr Erbe fejen!” gab 
Herbert mit einer bei ihm ganz ungewohnten Bitter⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


ſonal⸗Veränderungen für 
Schröder, Corvetten⸗Capit 


keit zur Antwort. der Schiffsprüfungs⸗Comm 


Nr. 181. 


Matſchkewitz, durch Erheben von den Plätzen. Kamerad 
le Were nber ne letzte Sommerfeſt des Berena. 
Das Sedanfeſt jol am Sonntag, den 5. September er. des 
Café Noetzel gefeiert werden. Zur Unterſtützung iti 
BVergnügungsvorſtandes wurden die Kameraden 11 w 
Dauter, Wolzon, Poſanski und Steffert gewählt. Von 19 
Ehrenmitglied Herrn Ober⸗Regierungsrath Döhring, 3 Br 
Zoppot, war ein Begrüßungstelegramm eingegangen, wo nd 
der Vorſitzende dankte und ein Hoch auf Herrn Döhring U i 
den Verein ausbrachte. Die Kameraden wurden aufgefo de. 
ſich recht zahlreich an dem Concert am Freitag auf De 
Weſterplatte zum Beſten des Fonds für das hierſelbſt 6 k 
errichtende Kriegerdenkmal zu betheiligen. Die Uebung 
des Geſangkränzchens folen bis auf Weiteres an Kon 
Montag Abend 8 Uhr Tiſchlergaſſe 45 ſtattfinden. Nach de 
Appell hielten Wort und Lied die Mitglieder noch ma 
Stündchen beiſammen. AR n 

* Abſchiedsfeſt. Zu Ehren des ſcheidenden Herr t 
| Regierungsrat) Dr. Mieſitſchek von Wiſchka 
hatten ſich geſtern Abend ca. 50 Herren zu einem 
Abſchiedseſſen in der Schießhalle des Schütz 
hauſes vereinigt. Unter den Erſchienenen e 
merkten wir die Herren Oberpräſidialra 1 
v. Puſch, Oberbürgermeiſter Delbrück, die DA 
Regierungsräthe Fornet und Buhler, Gtadtea 0 
Ehlers, Landesrath Hinze u. a. Herr Oberpräſidig 
rath v. Puſch hielt die Abſchiedsrede und brachte GE 
Hoch auf den Scheidenden aus, auch Herr Oberbürg , 
meiſter Delbrück widmete demſelben kurze Abschied 
worte. Herr Regierungsrath Dr. Mieſitſchek v N 
Wiſchkau dankte für die ihm dargebrachten Ehren 
bezeugungen und brachte ein Hoch auf den Herrn 
Oberpräſidenten Dr. v. Goßler aus. < 

* Vice⸗Admiral Koeſter beſichtigte geftern o, 
mittag die auf der Kaiſerlichen Werft im Bau befin 
lichen Schiffe. Nach einem Frühſtück beim Herrn 
Oberwerftdirector Capt. z. See v. Wieters heir 
kehrte der Admiral in das Hotel du Nord Jun 
Nachmittags begab er ſich nach Zoppot und Abend 
ging er an Bord der „Mücke“, um auf dieſer heut 
ſeine Rückreiſe nach Kiel anzutreten. S 

* Der Turn- und Fechtverein zu Danzig hat feinen 
Jahresbericht ſoeben erſcheinen lajjen. Darnach war La 
Beſtand der Männerabtheilung am 30. April d. Js. 259 Mit 
glieder, der der Srauenabtheilung 178. Das Vermögen BE 
läuft ſich auf 7870,22 Mk., der Grundſtock für den Turn 
hallenbau auf 8967,68 Mk. 

* Mit dem Dampfer „Linan, der A. Zedler 'schen 
Rhederei in Elbing gehörig, trafen geſtern viele Be 
wohner der Höhe aus den Dörfern Maibaum 
Haſelau, Trims. Gr. Stoboy 2c. zum Dominik hier ein. 
Die Leute beſuchen den Markt feit vielen Jahren 
ſchon und ſetzen hier ihre fefte, ſelbſtgewirkte ea 
wand ab. Im vorigen Jahre war der Flachs in Folge de 
herrſchenden Dürre ſchlecht gerathen. Auch in dieſem Sommer 
läßt der Stand deſſelben zu wünſchen übrig. 

* Der Dominik iſt eröffnet! Heute Mittag riefen 
es die ehernen Zungen von den Thürmen und all' w. 
Gehensmiirdigieiteń, die auf dem Holz⸗ und Heumark 
aufgeſtellt, und all die Herrlichkeiten, die in den langen 
Buden derBBreitgaſſe ausgebreitetliegen, ſie präſentiren fi 
den Blicken des erſtaunten Publicums. Rufen un 
Schreien, Muſik an allen Ecken und Enden. gie 
preifen die fliegenden Händler ihre Waaren an, po”. 
rufen die Verkäuferinnen aus ihren Buden de 
Paſſanten „Echt Thorner!“ entgegen, wieder 
laden die Muſeumsbeſitzer zum Eintritt in die „ge, 
heiligten Hallen“ ein. Dort ruft die Glocke gu 
Einfteigen in das  Garoujjel oder die Luf ; 
Schaufel. Hier wird echt orientaliſche Limonade agli 
boten, dort kann man für 10 Pfennig einen B 
in die Zukunft thun. Nebera Leben, Bewege, 
Geſchäft. Der Himmel macht ein freundliches Geſich p 
die Sonne brennt auf die Käufer und die Verkünſen 
nieder. Danzig ſteht nun bis zum Montag im Zeiche 
des Dominiks. Möge er feinen reichen Segen auf di 
Budenſtadt und alle die, die mit oder auf dem Dom 


von Reuter an Stelle von Lieutenant z. S. Meurer als 
Adjutant der Werft zu Kiel, und an Stelle von Lieutenant 
zur See Thorbecke Lieutenant z. S. Behncke als Adjutant der 
Werft zu Wilhelmshaven commandirt. 


ri Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: „Der Geſchichtsmaler, 
Profeſſor Friedrich Geſelſchap wird aus dem Senat der 
Königlichen Akademie der Künſte vom 1. October d. J. ab, 
nach Ablauf ſeiner Wahlperiode, ausſcheiden, weil er ſeiner 
Geſundheit wegen ſich neben der Ausführung der ihm über⸗ 
tragenen bedeutenden Arbeiten nicht mit der ihm nothwendig 
erſcheinenden Arbeitsfreudigkeit und Hingabe an der Aus⸗ 
übung der Pflichten des Senats betheiligen kann. Die in 
den geſtrigen Ahendzeitungen gebrachte Notiz, daß der Rück⸗ 
tritt des Profeſſors Geſelſchap einem Monitum des Herrn 
Miniſters zuzuſchreiben ſei, iſt erfunden.“ 


Torcales. 


* Witterung für Freitag, den 6. Auguft. Sturmwarnung 
Regenſchauer und Gewitter, lebhafte Winde, kühl. — S.⸗A. 4.30, 
S.U. 7.40; M.⸗A. 2.48, M.⸗U. 10.11. 

* Titelverleihung, Dem bei der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
Direction beſchäftigten Canzliſten 1. Claſſe Lemke tt der 
Titel als Kanzlei⸗Secretär verliehen. 

Der frühere Präſident der evangeliſchen Pro⸗ 
vinzialſynode für Oft- und Weſtpreußen, Herr Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Dr. Wilhelm Schrader in 
Halle, der 27 Jahre als Provinzial⸗Schulrath in Halle 
lebte, feiert heute ſeinen 80. Geburtstag in voller 
Rüſtigkeit. Schrader hat an allen politiſchen und 
kirchlichen Bewegungen jeinergeit hervorragenden Antheil 
genommen. Schon 1848/49 war er Mitglied des deutſchen 
Parlaments zu Frankfurt a. M. 

Café Milchpeter. Das geſtrige Concert hatte ſich 
eines recht regen Beſuches zu erfreuen. Auch das Programm, 
das vom Kgl. Muſikdirigenten Herrn Krüger recht reich⸗ 
haltig zuſammengeſtellt war, brachte verfchiedenes Neue, jo 
u. a. das große humoriſtiſche Potpourri von Komzak „Die 
Wiener an Land“. Abends war der ganze Garten prächtig 
illuminirt und bengaliſch beleuchtet. Morgen Abend findet 
die letzte große Schlachtmuſik ſtatt. 

„ Wilhelmtheater. Morgen wird „Trilby“ zum 
vierten Male in Scene gehen. — In nächſter Zeit wird die 
bekannte Operetten⸗Soubrette Juliette eitinger 
vom Theater a. d. Wien in Wien ein kurzes Gaſtſpiel an 
hieſiger Bühne abjolviren. Sie wird daſſelbe mit dem 
„Lieutenant zur See“ eröffnen. 

* Bürgerverein zu Neufahrwaſſer. Da die Betheili⸗ 
gung an der geſtrigen Monats verſammlung infolge 
des Concerts zum Beſten des Armenunterſtützungsvereins 
auf der Weſterplatte nur eine ſehr geringe war und Anträge 
von bejonderer Wichtigkeit nicht vorlagen, wurde dieſelbe bis 
zu Anfang des September verſchoben. Sollten 
während Diefer Zeit wichtige Intereſſen die Thätigkeit des 
Vereins erfordern, ſo wird derſelbe eine Extraſitzung 
anberaumen. 

* Ginen internationalen Componiſten⸗Abend wird 
Carl Theil morgen im Schützenhauſe verańftalten und zwar 
ſollen ſich Oeſterreich, Italien, Frankreich und Deutſchland 
im friedlichen Wettkampfe meſſen. Gleichzeitig wird dieſe 
muſtkaliſche Veranſtaltung das letzte Extra⸗Concert im 
Schützenhauſe bilden. Das Programm iſt recht geſchickt zu⸗ 
ſammengeſtellt 

Maßnahmen zur Vermeidung des Wagenmangels. 
Die Königliche Eiſenbahn⸗Direetion Danzig 
hat die Stationen und Güterabfertigungsſtellen ihres Bezirks 
angewieſen, die nachſtehende Bekanntmachung in geeigneter 
Weiſe zur Kenntnitz der Verkehrsintereſſenten zu bringen: 
Für die im Herbſt zu erwartende erhebliche Steigerung des 
Güterverkehrs auf den Eiſenbahnen hat die Eiſenbahnverwaltung 
Vorkehrungen getroffen und wird alle zweckdienlichen Maß⸗ 
nahmen durchführen, um den erhöhten Anforderungen an 
den Wagenpark nach Möglichkeit zu genügen. In dieſem 
Beſtreben kann aber auch das Verkehr treibende Publicum 
die Etſenbahnverwaltung wirkſam unterſtützen, wenn daſſelbe 
für rechtzeitige Anfuhr des Herbſt⸗ und Winterbedarfs 
N M w erſuchen e en a nament⸗ 

ich die Kohlen verbraucher, im eigenen wie im allgemeinen = È m -a fi 

Jnterefje zur Herbeiführung einer gleichmäßigen Geriheliung GU ten haben, ausſchütten. Das iſt unſer Bani o 
des Güterverkehrs, mit dem Bezuge der für ven Herbſt und] Einführung. Am Sonntag Vormittag 1 A 
Winter erforderlichen Materialien, namentlich Kohlen und wird in der Garniſonkirche St. Eliſabeth durch De $ 
Coats, thunlichſt ſchon im laufenden Monat zu beginnen.“ Militär⸗Oberpfarrer Herrn Witting der Diviſions 

„ „Deutſche Colonialgeſellſchaft. Abtheilung Danzig. pfarrer Neudörffer feierlichſt in ſein Amt © 
Die Abtheilung beabjtchtigte heute im Reſtaurant E. Franke geführt werden. Darauf wird Diviſionspfarrer Neu⸗ 
zu Ehren ihres aus Danzig ſcheidenden Vorſtandsmitgliedes, dörffer ſeine Antrittspredigt halten 
des Herrn Oberſt und Brigade⸗Commaudeurs Kgemper, e $ P 8 2 Mi Abend 

Der Danziger Ruderverein hielt geſtern 


einen Abſchiedsſchoppen zu veranſtalten. Leider 9 l 5 
ebenen 3 = aan 0) Bootshauſe eine Verſammlung ab, in der beſchloſag 


der kleinen Feſtlichkeit Abſtand genommen werden, da Herr 
Oberſt Saemper jhon früher, als man annahm, unſere Stadt wurde, am 29. Auguft eine Dampferfahrt 7 
Adlershorſt mit Anlegen in Orhöft zu veranſtalten, 


verlaſſen hat. ; 
* Weſtpreußiſche Friedensgeſellſchaft. (Wegen Raum⸗ * Die „Weichſel“ veranſtaltete geſtern Vormittag 98, 
dem Dampfer „Hecht“ eine Extrafahrt nach Kah 


mangels zurückgeſtellt.) Ihre diesjährige Generalverſammlung j 
berg. Die Betheiligung an derſelben war eine recht a 


hat die oben genannte Geſellſchaft am Dienstag im Rath⸗ 
hauſe abgehalten. Den Vorſttz führte Herr Bürgermeiſter Nachdem in Neufahrwaſſer und c noch eine Auster 
Gäſte aufgenommen waren, langte die Geſellſchaft nach gu 


Trampe. Zunächſt wurde der Jahresbericht pro 1896/97 hr 
erſtattet, dem Folgendes zu entnehmen iſt: Die Mitglieder Fahrt gegen 3½ Uhr in Kahlberg an. Kurz nach 10 u 
zahl beträgt z. Z. 184, Von ihnen wohnen 78 in Danzig, lief der „Hecht“ hier wieder ein. on 
13 in Graudenz, 11 in Elbing, 22 in ande xen Städten * Zwei neue große Dampfbagger zum Preiſe ung 
der Provinz. Die Geſellſchaft hat ein Vermögen 308000 Mark find für Rechnung der ruſſtſchen Regiern 
von 75588,45 Mk. Zur Vertheilung werden im Herbſt in Mannheim erbaut worden. Die neuen Bagger mern 
(20. September) vorausſichtlich 3511 Mk. an Stipendien von Mannheim den Rhein herunter bis Rotterdam und Dr 
zur Vertheilung kommen. 1896 wurden 3400 Mk. dort bis hierher über See geſchleppt werden. Von hier w. $ 
an 22 Studivende gezahlt. Was die Caſſenverhültutſſe ane haben die Herren Gebr. Habermann den Weitertran 
betrifft, fo wurden 1896 4105 Mk. an watt aa 3478 Mk. port für 20000 Mark übernommen. Einer der Dampfhagge 
an Ausgaben erzielt. Es werden gewählt für den engeren kommt nach Pinsk und einer nach Lepel an der Vereſt ache 
Ausſchuß: Die Herren Grier Vorſteher Bürgermeiſter * In Kleinhammerpark wird die Firch ow 155 
Capelle morgen ein Extraconcert veranſtalten. 


SAN SA EC c) Powiat Dr. 16% N er⸗ 
Stadtſchulrath Dr. Damus, Stellvertreter Gymnaſtal⸗ der i ir i i erk v 
eg 1 er Stastvath 15 eee ee ad ee wird auch ein Signalfeuerw > 
tadtra hlers, echtsbeiſtand Landgexrichtsrat M. A 7 s 
Deutſchmann, Stellvertreter Juſtizrath Lindner; zu fad- Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich her 
kundigen Mitgliedern die Herren Profeſſor Dr. Finde, | Bröfen ereignet, Ein Pferdebahnkutſcher übe eine 
Profeſſor Momber, Sanitätsrath Dr. Scheele, Profeſſor als er vom Bahnhof nach dem Kurhauſe fuhr, 0 mit 
Schömann, Director Dr. Völckel, Stadtbaurath Fehlhaber. eigene 4 Jahr alte Tochter. Das Mädchen ſpielte m. 
* Von der Weichſel. Das Wafjer fteigt weiter. mehreren anderen Kindern vor dem Wagen. Kurz | 
Nach Meldungen aus Thorn follte dort heute früh ein Zeit nach dem Unfalle erlag es ſeinen Verletzungen. 
* Polizeibericht vom 5. Auguſt. Verhaftet 7 P 
ſonen, darunter 1 Perſon wegen Körperverletzung, 1 weg 


Waſſerſtand von 4 Meter zu erwarten fein. Das Lade⸗ 
Bollwerk am Handelskammerſchuppen ſteht unter Waſſer, 
Trunkenheit, 1 Bettler, 5 Obdachloſe. Gefunden. 
kleines buntes Umhängetuch, Quittungskarte des Arbeiters 


ebenſo der eiſerne Schuppen. Waſſerſtand bei Chwalowice 
Guftav Heiða, 1 Broſche, abzuholen aus dem Fundbure 


geſtern 3,12 Meter, bei Warſchau 3,02 Meter. Die Fluth- 
der königlichen Woligeidireetion; 1 Pince-nez in Goldſaſfune 


welle iſt übrigens nach den bisherigen Erfahrungen von 
abzuholen vom Dienſtmädchen Marie Boromski, Neugantke / 


Sonnabend zu Sonntag in Marienburg zu erwarten 
und dürfte eine Höhe von 8,50—4,00 Meter am dortigen 

Nr. 85; 1 Korallenkette, abzuholen vom Schüler Fritz G 
Breitgaſſe 95, 3 Treppen. Verloren I gelbes 


Pegel markiren, ſo daß die in dieſer Höhe belegenen Außen⸗ 

deich⸗Ländereien unter Waſſer geſetzt werden. — Aus Cul m S 
monnaie mit 18 Mart, abzugeben im Fundbureau ber tów 
lichen Polizeidirection. ; 


erhalten wir heute Mittag noch folgendes Privattelegramm: 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Weichſeltrafeet Culm nur bei Tage von 
Ferienſtrafkammerſitzung vom 3. Auguft = 


* Zum Beten des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins 
prangten Curhaus und Curgarten der Weſterplatte 
geſtern Nachmittag in reichem Flaggen⸗ und Fahnen⸗ 
ſchmuck. Von Baum zu Baum zogen ſich die bunten 
Wimpel, die Eingangspforten zum Parke waren mit 
großen Flaggen und Emblemen geziert, und in dem 
Garten ſaß ein zahlreiches Auditorium, welches auf⸗ 
merkſam den Klängen der Firchow'ſchen 
Capelle lauſchte, die ein exquiſites Programm 
mit bekanntem Schneid ausführte. Abends 
erſtrahlte der Kurgarten in einem Meer von bunten 
Flammen. Die Beleuchtungseffeete wurden durch das 
klektriſche Licht noch erhöht. Der letzte Theil des 
reichen Programms brachte uns „Deutſchlands 
Erinnerungen an 1870/71“, ein militäriſches Potpourri, 
das noch immer gern gehört wird. Gewehrgeknatter 
und Signaltrompeten, Trommelwirbel 2c. fehlten 
natürlich nicht. Da der Abend ſchön, ſo harrte das 
Publicum bis ſpät aus. Leider war der Ertrag nicht 
ſo reich, wie die Veranſtalter von früher her gewöhnt 
waren. 444 Mark betrug die Einnahme. Von dieſer 
Summe dürften nach Abzug der nicht unbedeutenden 
Unkoſten nur ca 200 Mark der Vereinscaſſe zufließen. 

* Die Panzerkanonenbootsdiviſion (Mücke, Natter, 
Scorpion und Crokodil) verließ geſtern Abend den 
Hafen von Neufahrwaſſer und manöverirte in der 
Danziger Bucht. Heute Morgen hat ſich die Diviſion 
zu einer Uebungsfahrt nach Kiel begeben. 

* Kriegerverein „Voruſſia.“. Der 8. General⸗Appell 
wurde geſtern Abend im Vereinslocale, Reſtaurant Franke, 
von dem 1. Vorſitzenden, Herrn Landgerichtsdirector 
Hauptmann der Landwehr Schultz, abgehalten, der ben- 
jelben mit einer patriotiſchen Anſprache eröffnete. Ein 
Officier der Reſerve ift in den Verein neu eingetreten, neu 
aufgenommen wurde 1 Mitglied. Die Anweſenden ehrten 
das Andenken des verstorbenen Kameraden, Grenzauffeher 


5 Uhr früh bis s Uhr Abends. 
Wegen Herausforderung zum Zweika nn 

und verſuchter Nöthigung waren heute die Herren Kart 
rer. ing. Curt Popde und Walter Buchwa weit, 
hier bezw. ans Charlottenburg angeklagt. Der Heinen 
angeklagte iſt wegen weiter Entfernung vom Grige! j 
in der Hauptverhandlung entbunden morden, noir 
Popcke hat am 25. März Die. Is. den Könige io 
Militär: Intendanten Herrn Otto Hofer von hier wegeſorderk 
ihm vermeintlich zugefügten Beleidigung zum Duell gel guet 
und fi) dabei BS als Cartellträger bedient. Der = das 
halt ift kurz folgender: Am 23. März kam Herr P. meren 
Dienſtgebäude der hieſigen Militärintendantur. Jm ich | 
Corridor jap er den Herrn Intendanten im Geſpr hi ser 
dem Intendantur⸗Aſſeſſar Dr. Domino stehen. er kannte 
war in Uniform. Da P. beide Herren nicht 
ging er an ihnen vorüber, ohne fie zu ef ihm 
Als er die Treppe zum erſten Stock erreicht Hatte, r sp. ere 
der Herr Intendant zu: „Warum grüßen Ste nicht? pem 
widerte: „Ich kenne Ste nicht.“ Mit Nachdruck P. 0 
ihm darauf Herr H.: „Bitte, empfehlen fie fi! in der 
darauf weiter, will jedoch, als er ſchon die Thune un⸗ 
Hand hatte, noch einen Nachruf gehört haben, der we gabe 
verſchämt“ geklungen habe. Auch behauptet er, He ja um 
ihn erregt gefragt: „Was haben Sie hier zu ſuchen ald au 
anderen Tage jandte er feinen Bundesbruder Bu rer HA 
gütlichen Vermittelung zu Herr Höfer. Letzte nemias 
Herrn B. jedoch nicht an. Man verfaßte num u 
ein Schreiben, in welchem Herr ©. exjucht wird ort 0 
zwei Mal 24 Stunden anzuerkennen, daß er un g atb wę 
handelt habe, anderen Falles ihm eine Forderung Mi 
würde. Die Auklagebehörde ſieht in dieſem gur per Ben. 
Thatbeſtand des § 240 Str.⸗G.⸗B. Nöthigung. einen 
unbeantwortet blieb, ſandte Herr Buchwald Fordern 
geſchriebenen Brief an Herrn Höfer, der die 5 t 
des P. auf Säbel ohne Binden und Bandagen daß er 
enthielt. Der Geforderte antwortete damit, 


Nr. 181. 


Brief derStantsanmwaltichaft übergab. — Als Zeuge vernommen, den aus Rußland herumtreibenden Holzflößen fort- 


Donnerstag 


Hamburg. 
daß es ein 


er Intendantur, die keine öffentliche Behörde darſtelle wie r ; s i fl ; = 
Regierung und Gericht, von ſeinem Hausrecht Gebrauch durch Schwimmen retten. Viele Holzflöße find zer- 


mache. Dazu ſei er verpflichtet, und er könne deshalb abſolut ſtört. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. i Bericht von H. v. Morſtein. 
. zugeben, daß er 1 dieſe Maßnahme n in * Von der Rominter Haide, 4 Aug. Die Nonne 
inſpruch genommen werde, namentlich von jungen Leuten, ſoll hier ihren Einzug gehalten haben. Es wäre das 


Sen er garnicht kenne. Er habe ſtets geheime Sachen zu für den Beſtand des prächtigen Waldes eine große 
m gp und könne daher nicht dulden, daß unbefugte Perſonen Gefahr. Im Schutzbezirk Warnen, ijt wie die „Goldaper ME 138 per Tonne. 


enſtgebäude, wo Ordonnanzen aus und eingingen, ver- Zeitung“ meldet, dieſer Schmetterling von dem Forſt⸗ 


Eine ſehr bedenkliche; er habe öfters bemerkt, daß Leute die > 
ntendantur als Durchgan u Verkehr mit den Gefangenen Hoffentlich find ER 
geasten, auch un, 1 a ANE größerer Schwärme! — Auch aus Allenſtein wird das 
r czę müſſe er auf ein reines Haus ſehen, umſomehr, als Vorkommen der Nonne und zwar in ſehr großer Menge 
gan; tiner ziemlich erblindet jet. — Herr H. beitreiter ferner gemeldet. A 
abe entſchieden, das Wort „Unverſchämt“ gebraucht zu * Bromberg, 4. Auguft. Dem katholiſchen 
Saut er habe nur beim Hinausgehen des P. zu Dr. Domino Pfarrer Hechmann in Mieltſchin, welcher bei 
Bert: „Unhöfliche Leute werden hier nicht geduldet“. 
dan Staatsanwalt beantragt gegen jeden der beiden Ange⸗ 
05 gten wegen der verſuchten Nöthigung 200 Mk. Geldſtrafe, 
r Popcke wegen Duellforderung 2 Monate Feſtungshaft, 
> n Buchwald wegen Cartelltragens 6 Wochen Yetungshait. 
den meint, daß der Angeklagte P. ſich gegen einen hoch⸗ 
1 Beamten unpaſſend benommen habe, indem er ihn 
tt grüßte, und ſich die verdiente Zurückweiſung ruhig 
ekla gefallen laſſen müſſen. Demgegenüber betont der An⸗ 
einge daß er als Student nicht anders habe handeln können. 
ner Anſicht nach habe Herr H. den Comment nicht ganz 


Raps unverändert. 


ausgebracht wurde, ſich nicht von feinem Sitze erhoben blumenkuchen Mk. 4,75. 
iR in 905 Hoch eingeſtimmt hatte, iſt die Erlaub⸗ kuchen 20 9,50. 
niß zur Ertheilung des Religionsunterrichts in der 
dortigen Schule von der hieſigen Regierung en te 2 
zogen worden. Gegen den Pfarrer wird auch der | per 50 Kilo bezahlt. 
Staatsanwalt vorgehen. 3 

* Stolpmiinde, 3. Aug. Geſtern ertrank hier 
beim Baden in der Oſtſee der Bureauvorſteher Haus 
Kirchmann aus Stolp. Er war wie die „Ztg. für 


Senan gekannt, font. hätte er den Cartellträger, der eine - 5 

gütliche Vellegung 1 wollte, Wa „Er könne Hinterp.“ meldet, mit dem 5⸗Uhrzuge Nachmittag direct : 4 5 

. nochmals verſichern, daß er Herrn H., der noch nicht zum Baden hergekommen und nahm in dieſem Sommer | Weizen gul — STR 
ge Zeit hier fei, während der Angeklagte ſich in Berlin | Jein erſtes Bad. K. war verlobt. Seine Braut hatte sa: 


nujbalte, in der That nicht gekannt, auch nicht für einen Vor⸗ ihn hierher begleitet und erwartete ihn diesſeits des 


gelegten feines Vaters t i k ihr die i AR pł, |= | —— 
gehalten habe. Er habe ſich die Stromes an der Fähre, wo ihr die überaus traurige] saf 

erren ich darauf t 85 , RZY 3 ; Hafer guni | —— —.— 

ee ee stę ee ar | Steig fo dcr end "ae" ch mee werben, 9", Sul | -— | == 

Uapflchtet, es -fiele dies daher auch keinen Met der mußte. 4 5, 


* Aus dem reife Konitz, 4. Auguft. Der Be- 
figer. St. in Stoltmann hat in ſeiner Kiesgrube ein 3½% „ 
Stück Bernſtein von 3½ Pfund Gewicht gefunden. 30 
Der Werth des Stückes beträgt nach Schätzung von 
Kennern 1500 Mark. 


* Konitz, 4. Auguſt. (K. T.) Ein katholiſch er 3% i. , 


höflichkeit dar. 
G ‚Der Vorſitzende, Landgerichtsrath Mack, verkündet den 
ſucgeuch des Gerichts dahin, daß die Angeklagten wegen ver: 
achter Nöthigung zu je 50 Mark Geldſtrafe und wegen 
erausforderung zum Zweikampf bezw. Cartelltragens zu 
word aden bezw. 2 Wochen a 4 . 

rden i er rafe jet erwoge Ą U ; t A 2 
worden, GE des Angeklagle Popcke nach Maßgabe 1 Lehrer⸗Kreisve rein ift hierſelbſt in Ausſicht 
ſudentiſchen Sitten habe handeln müſſen und daß der An⸗ genommen. Zur Beſprechung über die Gründung 
geklagte Buchwald ihm als Freund beigeſtanden. eines ſolchen jol am 13. Oktober er. hierſelbſt eine, 


— EEEE Verſammlung ſtattfinden, au welcher alle katholiſchen 
Lehrervereine des Kreiſes Delegirte zu fenden gebeten 
Lorales. 


rern, z Aug., 12.80 Mitt. (Privattel ) 
Thorn, 5. Aug., 12. itt. rivattelegramm. 
at * Verhaftet. Heute Vormittag wurde der 14 Jahre horn, 9.5 8 

Sh Knabe Shtemann verfajtet. Derſelbe trieb fid feit 


Die Weichſel erreichte Nachts den höchſten Stand von 

gien obdachlos umher und hatte eine ganze Anzahl 3,60 Mtr., ſeit Morgens füllt dieſelbe; jetziger Stand 
Gelegenheits⸗Diebſtähle ausgeführt. 13,0 Mtr. Die Ladegeleiſe ſind waſſerfrei. 
Verhafteter Meſſerſtecher. Geſtern iſt auch der Stettin, 4. Auguſt. (O. Z.) Als Reichstags⸗ 
zweite Meſſerheld der Arbeiter Qu., der an dem Ueverfalle Candidaten für den Wahlkreis Bütow⸗Schlawe⸗ 
es Herrn Rentier F. in Langfuhr in der Birkenalle bethetligt[ Rummelsburg haben die Conſerpativen angeblich Herrn 
ina Gerl worden. Heute erfolgte feine Einlieferung inf v. Puttkamer ⸗Treblin nd Jajka: 
\ zichtsgefängniß. | in, 4. i 3 Herrn Molzio 

* Der Belsverband der hieſigen Communalbeamten hier 1 d EYE ate neter nle a Bud 17 
siert geftern in der Gambrinus⸗Halle feine gut beſuchte hierſelbſt hielten die Actionär 1 40 8 91 bu 
Vomatsberſammlung ab. In derſelben felten fih die neuen fabrik ihre Generalverſammlung ab. ch 
an 


311,0 pommer: 
fandbr. 


Deutſche Bank 
Disc.⸗Com. 
Dresd. Bank 
Der. Cred. ult. 


4% Deft. Gldr. 
4% Rumän. 94. 
Goldrente, 
4% Ung. Gldr. 


orſtandsmitglieder des Provi rbandes — ſoweit hier Geſchäftsbericht wurden 948 960 Centner Rüben ver⸗ 
mar ig — ung u Model der Borftęende arbeitet, täglich durchſchnittlich 11620 Centner, e 
etbanbes für die Provinz Weſtpreußen, Herr Arbeit: | Verſammlung bewilligte nach dem Vorſchlage des Auf⸗ 

„Oberinſpector Wietzke, in einer längeren beifällig aufe ſichtsraths die Vertheilung von 7 Proc. des Mitglieder- 
guthabens als Dividende an die Actionäre und einen 


babes aretel Anſprache ſein Programm entwickelte und 
Zuf eſondere hervorhob, daß nur durch einen corporativen Zuſchuß von 30 000 Mk. an die Rübenbauer. In dem 
Perfonal des Auſſichtsraths ſowie in der Direction 


uſammenſchluß ſämmtlicher Communalbeamten es 
ſind keine Veränderungen zu verzeichnen. 


mü x 
öglich wäre, die materiellen und idealen Beſtrebungen des 
* Bojen, 4. Aug. (P. T.) Zu dem bevorſtehenden 


Verbandes 
£ sum 
Jubiläum des Grenadier: Regiments 


(Orig.⸗Telegr. 
conſtttuirte Versziele zu bringen. Die vor einigen Monaten — 
Graf Kleiſt, dem wie in militäriſchen Kreiſen ver⸗ 


mit der eins⸗Liedertafel lege Zeugniß davon ab, daß Stationen. 
Anfang Dan 00° Harmonie und Gollegialität bereits der 


Leitſtern des B d wünſche, daß dieſes Bewußtſein der 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Tendenz 

egt Herr Intendant Höfer ſei ; h 7 1 + . 1 Mk. 8,42 ½, Sept. DIE. 8,50, Oetbr. Mk. 8,55, Novbr.:Dechr. 
A fer jeinen Standpunkt dahin dar, geriſſen. Menſchen find nicht verunglückt. Mehrere 8,42 lą, DE. 8, 

e dienſtliche Maßnahme ſei, wenn er im Gebäude 100 Se Badeanſtalten befindliche Perſonen konnten ſich Mk. 8,62 ½, Januar⸗März Mk. 8,80. 

Danziger Produeten⸗Börſe. 


5. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 19 R. Wind N. 
Weizen in feſter Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen fein weiß 761 Gr. 
Mk. 178, für ruſſiſchen zum Tranſit ſtreng roth 761 Gr. 


weilen. g ? 5 : Roggen unverändert. 
ilen. Außerdem ſei die Nachbarſchaft des Centralgefängniſſes aufſeher K. in ſehr zahlreicher Menge entdeckt worden. 720 Gr. NE. 128, 732 Gt, 732 Gr., 785 Gr. und 741 Gr. 
nd es nicht die Vorboten nachfolgender Mk. 124. Alles per 714 Gr. per To. 
Gerſte und Hafer ohne Handel. 
Rübſen inländiſcher Mk. 248 per Tonne bezahlt. i 
Feuchter ſehr ſchwer verfäuffich, 
inländiſch. Mk. 2,54, feinſter Mk. 2,60, 2,61 per To. gehand. 


Hedberich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 110 per Tonne 


einem Kinder⸗Waldfeſte, als ein Hoch auf den Kaiſer er Mk. 4,75. Leinkuchen Mk. 4,75. Sonnen- 
Dotterkuchen Mk. 3,50. Hauf⸗ 


Heddrichkuchen Mk. 3,25 per 50 Kilo gehandelt. 
Weizenkleie mittel Mk. 3,35, feine Mk. 2,20, 3,35, 340 


Roggenkleie Mk. 3,75 per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus unverändert. 
bezahlt, nicht contingentivter loco Mk. 40,20 bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Roggen Jult—— | —— 
t 


4% Reichs anl. 103. 90 1103.90 
103.99 108.80 
KULA 97.75 | 97.75 
4% Pr. Goni. 103.90 |103.90 
%% „ 04 10 104.— 
o 98.25 9830 
100.40 100.50 
3y 91 „ neul. y 100.40 100. 
90% Weſtp., „ 98— 93.— 


100.75 100. 
Berl. Hand. Geſ 174.30 178.90 
Darmſt.⸗Bank 159.70 159.20 
Dz. Briuatb, | —— | —— 
210.60 210.10 
208.90 208.— 
164.50 164.25 
232.50 232.30 
5% Itl. Rr. 94.30 | 94,30 
104.90 105.— 


„ lan — 
90.10 | 90.25 | Privatdiscont.] 28 2%; 
10.25 1104.40 
Tendenz: Wenig lebhaft unterlag der Börſenverkehr 
mehrfachen Schwankungen. 
durchaus feſt. Einzelne Kohlengetien, namentlich Hibernia, 
durch Meinungskäufe beträchtlich geſteigert. Bochumer auf 
geſtrigen Rückgang erholt. Oeſterreichiſche auf Wien feft. 
Sonſtige Werthe ſtill, wenig verändert. Schluß ftill. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 5. Auguſt. 
der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


5. Auguſt. 8 
. — — O A 

feitignng der Schäden ihre zwei Seiten hat, und daß die Gre 
fahrungen, die mit den in Folge der Hochwafferſchäden von 
1888 und 89 beantragten Nothſtandseredite gemacht ſind, 
dringend zur Vorſicht mahnen. 

(Nur immer langſam voran, nur immer langſam voran!) 

Sprottau, 5. Auguſt. Herzog Ernſt Günther traf 
aus Prunken au heute zur Beſichtigung der Hochwaſſer⸗ 
ſchäden hier ein und vertheilte reiche Geldſpenden an die 
Unglücklichen. 


ruhig. Termine: Auguſt 


Auguſt. 


Bezahlt iſt inländiſcher 


Neue Verwicklungen. 

Ranen, 5. Aug. (W. T.⸗B.) Auf die Nachricht, daß die 
türkiſche Flotte, von Smyrna kommend, hier eintreffen 
werde, machte das internationale Geſchwader geſtern Dampf 
auf. Die internationalen Truppen haben für den Fall 
von Verwickelungen hier Vorkehrungen ge⸗ 
troffen. Die Muſelmanen verbreiten das Gerücht, in dem 
Dorfe Kalyves ſeien türkiſche Truppen gelandet, 

Kanen, 5. Aug. (W. T.⸗B.) In Folge Benachrichtigung 
von dem Abgange der türkiſchen Flottendiviſion aus den 
Dardanellen beſchloſſen die Admirale, ſich dem Aufenthalt 
der türkiſchen Flotte in den kretenſiſchen Ge⸗ 
wäſſern gewaltſam zu widerſetzen. Die Admirale 


Contingentirter loco Mk. 60,00 


4. 5. und Commandanten find an Bord des italieniſchen Admiral⸗ 

Rüböl Juni —.——.— ſſchiffes verſammelt. 
e 4120 Kandia, 5. Aug. (W. T.⸗B.) Der muſelmaniſche Pöbel 
N aa —— ermordete heute auf der Straße einen Chriſten Namens 
” Sa —— | —— [Maridakis, einen ruhigen, ſehr angeſehenen Mann, und 
Petroleum * | . verwundete deſſen Sohn. Die Veranlaſſung zur That iſt 


unbekannt. 

S. Köln, 5. Aug. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Kreta, 
daß die Erregung täglich zunehmen, und daß 
wenn nicht baldigſt endgültige Zuſtände dort geſchaffen würden, 
ſchlimme Vorgänge zu befürchten wären. Geſtern wurde 
am hellen Tage ein angeſehener chriſtlicher Makler vom 
türkiſchen Pöbel auf offener Straße ermordet. 

Kanca, 5. Aug. (W. T.⸗B.) In Vorausſicht des 


1880 er Ruſſen 103.— 103.— 
4% Ruſſ.inn. 94. 66.80 | 6680 
5% Mexikaner 94.— | 98.70 
8015 98,20 | 97,70 
Oſtpr. Südb. A. 98.40 | 97.90 
Franzoſen ult. 147.50 149.60 
Mariend.⸗ 

Mlw. St. Act 85.50 | 84.90 
Marienbrg.⸗ 

Mim, St. Pr. 122.50 122.50 


Danziger Eintreffens des türkiſchen Geſchwaders ging der „Suchet“ 
5 112.10 112.10 nach Sitia ab, der „Re Umberto“ nach Suda, ein 
ziger 


öſterreichiſches Schiff nach Caſtelli, ferner ein italieniſches 
nach Higerapetra und ein ruſſiſches nach Retimo. 

Konftantinopel, 5. Auguſt. (W. T.⸗B.) Eine 
türkiſche Flottendiviſion hat Befehl zur Abfahrt nach 
Kanea erhalten. 


Südpol ⸗Forſchung. 

Brüſſel, 5. Aug. (W. T. B.) Die Deputirten⸗ 
kammer bewilligte die für die belgiſche Südpol⸗ 
Forſchung fehlenden 60 000 Francs, ſodaß die Ab⸗ 
reiſe der Expedition ſchon geſichert iſt. 


Oelm. St.⸗Pr. 113.— 113.50 

Laurahütte 172.25 171.60 
Oeſterr. Noten|170.45 170.50 
Ruf. Noten 216.40 216.40 
London kurz —.— | 20.845 
London lang —— | 20.295 
Petersbg. kurz 215.90 215.90 
9213.90 


ie Grundtendenz bleibt jedoch 


200 Frauen ertrunken. 
Warſchau, 5. Aug. (W. T.⸗B.) Hieſigen Blättern 
zufolge iſt in Krementſchug die dortige ſtädtiſche 


Tem. 


Wetter. Celſ. 


400 Frauen badeten, fortgeſchwommen. Es wurden 
mehrere Boote abgeſandt, wovon 3, die ſtark beſetzt 


6 Beamt 8 oandes bleiben möge. Nach Aufnahme von lautet, der Kaifer, falls nicht ganz unvorhergeſehene | Chriſtianſund 1 Regen 4 3 i R > ; 
Lieder 92 Deren Serge an gab der Sängerkreis PY Umſtände dies 1000 persönlich en wird, AWS e 767 SO 1 heiter a ae umſchlugen. Es folen 200 Frauen ers 
3 0 r z 3 x = zaj A Peters — = — — 
e e e eee 
in ſei bei eer Kriegerverein hielt geſtern Abend ei zung tarf bewilligt, i er 7: - - s =; 14 Bunde 
ver feinem Vereins hauſe in der une Kite Monats⸗ 35 größte Theil zur Stiftung eines Ehrengeſchenks Cberburg See 1 woleig 20 Bremen, 5. Aug. (W. T. B.) Das ; B sfef 
1 glieder wi i i i ŚW ET ARE > kadfahrerbundes hat unter allgemeiner 
— ce enbe neue Mitglieder wurden aufgenommen. der Stadt an das Regiment beſtimmt ift. Hamburg 766 | 9 1 | wolkenlos 20 des deutſchen Radfahrerbundes h g ber 
Vereinshaufe durch emen Sen eren jein Gedanfet in] en Königsberg. 4 Aug. Eine O bfe und Ge Świnemiinóe 766 | DRO 2 bedeckt 19 | |BetHeiligung der Bevölkerung begonnen. Es treſſen 
tamen noch einige gel CET ke müſe⸗Ausſtellung, verbunden mit einem Objte| Neufahrwaſſer 766 N 2 balbbedeckt 20 ſeit den frühen Morgenſtunden aus allen Gauen 
> ftliche Angelegenheiten zur Sprache. markt, wird der Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Memel 1 765 | ORO 3 wolkenlos 19 A ee 
x TERY ö — Centralverein in unſerer Stadt am 6. und 7. October Parise 760 | D 1| wolkenlos 22 Deutſchlands Feſttheilne jm le odb : 
ravin veranſtalten. — Am Freitag begeht Herr Sanitätsrath] Wiesbaden 764 | RO 3 wolkenlos | 19 jelben auf 6—8000 gejchätt. Abends ift den Giilen de 
- | 17. i 5 ien felt" fünſtisfänigen Doctoriubiläum., AA BR 2 85 1 e e 20 Caſino das Begrüßungsfeſt. Das Wetter iſt prachtvoll. 
lit Zoppot, b. Aug. Die heutige amtliche Bad e- ża ee Rhone r ID er Wien 765 jti wolkenlos 16 Elberfeld, 5. Aug. Nach einer Meldung der „Elberf. 
dt aa einen OR IR e "AT 8 Breslan 766_| NI 1 | Dunft 17 Ztg.“ hat fih den Giſenbahnminiſter Thielen, der im 
en auf. i eas, i Jtigón 762 ſtill wolkenlos 25 ichelhaus, der Wittwe 
In der geſtern im Hotel | re | X — | = | 66. Lebensjahre fteft, mit Frau Wichelhaus, 


8. Dirſchau, 4. Aug. 
zum Kronprinzen zu Dirſchau abgehaltenen General- 
erſammlung der Actionäre der Zuckerfabrik 
irſchau waren 358 Actien vertreten. Der von dem 
Auſſichtsrath gegebene Geſchäftsbericht über das ver⸗ 
floſſene Geſchäftsfahr wurde genehmigt und der vor: 
gelegten Bilang von 879 227,00 Mk. in Activen und 
afjwen Entlaſtung ertheilt. Der Bruttogewinn beläuft 
auf 147 169,63 Mk. Davon werden 42 342,0 Mk. 
ka Abſchreibungen benutzt, 43 273,58 Mk. dem Special- 
wierwejonós zugeführt und 45 000 Mk, dazu verwandt, 
5 die Actionäre mit 10 Proc. ihres Guthabens 
oh Dividende verteilt zu werden. 18 190,30 Mk. 
en als Tantiemen vertheilt werden. Nach den 
Mi ober beſteht der Aufſichtsrath aus den Herren 


2 i Trieſt 
Vermiſchtes. 

Das Ende eines Millionärs. Der Grubenbeſttzer 
Nicholas Creede, nach dem die Stadt Creede in Colo⸗ 
rado benannt wurde, hat in Los Angeles in Californien 
durch Einnehmen einer ſtarken Doſis Morphium Selbſt⸗ 
inord begangen. Ehelicher Schiffbruch hat den Berg: 
werksmagnaten zu dem verzweifelten Beginnen ge⸗ 
trieben; ſeine Gattin wollte ſich nicht von ihm ſcheiden 
laſſen, obwohl er ein Verhältniß mit der Schauſpielerin 
Edith Walters unterhielt und der Vater ihres Kindes 
war. Creede war in den Indianerkriegen Kundſchafter 
der Bundesregierung und wurde ſpäter Goldſucher. 
Er entdeckte die reichen Silberadern des ſeither berühmt 
gewordenen Bonanza⸗Ber werks und in Colorado die 


Bei leichten, im Süden 


ergutsbeſitzer Heine⸗Nartau, Gutsbeſitzer Brandt⸗ ; 1 4 ; iong Germann H 
dunau, RR ai Mloert Bank- „Holy Moſes⸗Mine“, die ihn zum vielfachen Millionär] Arbelter Friedrich F(Ilbrandt, . — Arbeiter Guftav 
Urſteher H. Goetz ⸗Dirſchau, Gutsbeſitzer Grone⸗ day Reinfall. Aus Weidlingau in Oeſterreich Wandt, T. — Schuhmachermeiſter Carl Jegligewski, 


un = Subtau. Aus dem Aufſichtsrath ausgeſchieden 
aufn err Kaufmann E. Weſſel. Die Direction ſetzt ſich 
Dr amen aus den Herren W. Preuß, L. Raabe und 
lej, Scheffler. Rechnungsführer find die Herren Kauf⸗ 
ie Eiſenack und Zube, i i 
alina Tbing, 4. Aug. Neues Land bildet ſich 
lich, an der Küſte des Friſchen Hait? wiel n 8 
Mün ie Mündungsarme der Nogat und um die U 
iin Ung des Elbingfluſſes. Dasielbe ſoll möglichſt 
inaa urbar gemacht werden. — Bei Terranova 
Kate gegenwärtig im Auftrage des Königlichen 
woj amts Vermeſſungen ſtatt, deren Zweck es ijt, einer 
daję den Trockenlegung von ca. 2000 Morgen 
h fe ſte näher zu kreten. “er. Mn 
tigun Elbing, 4. Aug. Die Vorarbeiten zur Anfer⸗ 
nehme, eines Niveklements unſerer Stat 
die geen jetzt ihren Anfang. Durch den Magiſtrat ſind 
Arbeitumdſtücksbeſitzer erſucht worden, den mit obigen, 
utriten betrauten Landmeſſern und Maaßgehilfen den 
f un zu, den Grundſtücken zu geſtatten. „= 
teagen S iſt der Firma Mertel u. Co. + Berlin über: 
und gą den. Dieſelbe erhält hierfür rund 4700 Mk. 


Schweikowski. 


ſeiner „genial erfundenen“ Lüge zu Ende war, klatſchte 


m 
ru rje 
aj edges bieſigen Holgfirmen ihren Grund haben, 

zin d 


Mora der Stenograph. Der Diener und das Dienſt⸗ 
mädche 


i r. Storiahren. 
Oberlehre, Stargard, 4. Aug. Durch Verſetzung des 
eines Bbdert Dr, Nagel nach Nordhauſen ift die Stelle 


à 4 E | Bezirksgericht dürfte ihn denn doch finden, vo. 
Suchens fre koniec! hieſigen ſtädtiſchen höheren un: ſich um Steje Ehrenbeleidigungs⸗Angelegenheil Hilfe angeregt worden. 
g telle ad geworden. Der Magiſtrat Hat dieſe handeln wird. Die ſchöne Wittwe iſt aber ihren läſtigen] Polt. Nachr.“, es 


labgeſehen 


ußte, wo ſie das Geld fü 
IR: für den Unterhalt her⸗ 
e en ORCO ALEJA 
en, während ber wei konnten feſtgenommen Danzi 7 
e 8 I anzig, 5. Auguſt. 
Tho ( igen die Flucht gelang. i 
Ar 5 Gi: hg tie mat, Eyy Neuverpachtum des 3 ak ae En affen Geld per 88° 
e gur Sale don 19000 1. 4 b. bort acht⸗ e tagh eburg. aia 1 1 rak Notiz 
SE DE emi aiene Sotaiete wurden Bie | Se, me. 830, Deibe. RE 83 Monor Berk 
ffbrücke jowie drei Baden a e E Re e ŻE ME 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Mk. 
Melis 1 Mk. 22,50. 


Ueberſicht der Witterung. 


Beim Herannahen einer im Weſten über dem Ocean 
liegenden Depreſſion, die ihren Wirkungskreis bereits über 
den Weſten der britiſchen Inſeln erſtreckt, hat das Hochdruck⸗ 
gebiet über Europa nach Weſten hin an Umfang abgenommen 
Und reicht heute mit 765 Millimeter überſteigenden Barometer⸗ 
ſtänden von Nordſkandivavien ſüdwärts bis Nordöſterreich. 
müßigen Winden aus öſtlichen 
Richtungen dauert in Deutſchland das trockene und heitere, 
warme Wetter fort; im Binnenlande erreichten die Nach⸗ 
mittagstemperaturen geſtern 27—28, in Münſter 30 Grad. 


Standesamt vom 5. Auguſt. 
Geburten: Lacktirer Jacob Schellkowski, T. — 
Zahlmeiſter⸗Aſpirant der Intendantur des 17. Armeecorps 
ing, T. — Poſtbote Carl Kokoska, ©. — 


T. — Vicefeldwebel im Grenadier⸗Regiment König Friedr. I. 
(4. Oſtpr.) Nr. 5 Otto Richert, S. — Techniker Richard 
Gmel, T. — Schmiedegeſelle Julius Gnoß, T. — 
fleiſchermeiſter Franz Neudam, S. — Tiſchlergeſelle 
Adolf Krüger, T. — Arbeiter Friedrich Goetſch, T. — 
Arbeiter Franz Boldau, T. — 
Thater, S. — Vauunternehmer Albert Neumann, S. 
— Schuhmachergeſelle Carl 


Aufgebote: Bäckergeſelle Auguſt Thielmann und 
Wilhelmine Florentine Paste, — Kaufmann Edmund Guſtav 
Robert Kirſte (Kirſchte) hier und Pelagia Kol ac z⸗ 
kowska gu Inowrozlaw. — Arbeiter Karl Ferdinand Dey 
hier und Auguſte Mathilde Kreſin 

rbeiter Albert Rtg Gortſchinski und Thereſe Louiſe 


7 M. — T. des Arbeiters Michael Bonsk 
í 


K vo. R; 
Julianna Golinski geb. Koslowski faſt 56 J. — Arbeiterin 
Anna Martha Senger, 37 A. E R Zula 
Karl Bo viomósti, 3 10 R) S. des Holzarbeiters 


Specialdienſt 
für Irahtnachrichten. 
Die Hochwaſſerſchäden. 


ad. Berlin, 5, Auguſt. 
Anlaß der Hochwaſſer⸗Kataſtrophen die Einberufung einer 
außevordentlichen Reichstagstagung zur Gewährung ſtaatlicher 


werde dabei 
davon, daß 
der Schäden und das 
mitunter auch noch garnicht mit Sicherheit überſehen lüßt, 
ob und in welcher Höhe und in welcher Form auf Staats⸗ 
hilfe Bedacht zu nehmen ſein wird) ſowohl eine ſolche Hilfs- 
thätigkeit wie demnüchſt die Fürſorge gegen eine Wiederkehr 
ſolcher Schäden nicht Sache des Reiches, ſondern 
der Bundesſtaaten iſt. 
das neben den Königreichen Sachſen und Württemberg am 
meiſten betroffen iſt, ſo iſt es jedenfalls in der Lage, aus 
ſeinen eigenen Mitteln für alles, was von Staatswegen zu 
beſſern ſein wird, vollſtändig zu ſorgen. Man wird ſich nicht 
verhehlen dürfen, daß die Verwendung des Reiches zur Be⸗ 


bes in Elberfeld verſtorbenen Banquiers Wichelhaus, ver⸗ 
Bade de 5. Aug. Die einzige Schweſter des 
deutſchen Botſchafters in Paris, Gräfin Julie Münſter, 
welche ſich beſuchsweiſe auf Schloß Dernburg bei ihrem 
Bruder aufhtelt, iit geſtern beim Diner vom S chlage ges 
troffen und ſofort geſtorvben. 

Brüſſel, 4. Aug. (W. T.⸗B.) Im hieſigen 
Akademie⸗Palaſte wurde heute der internationale 
Frauencongreß eröffnet, welchem 300 Frauen, 
Delegirte aus Deutſchland, Belgien, Frankreich, Eng⸗ 
land, Oeſterreich⸗Ungarn, Schweden, Dänemark, Italien, 
Holland, Rußland und Spanien beiwohnen. 

Brüſſel, 5. Aug. (W. T.⸗B.) Der König der Belgier, 
welcher in Begleitung des Prinzen Albert am 2. Auguſt 
an Bord feiner Yacht nach England abgereiſt iſt, wird, 
wie die Blätter melden, den Regatten bei Co w es 
beiwohnen. | 

Grenoble, 5. Aug. (W. T.⸗B.) Präſident Faure 
ijt geſtern Abend nach Moda ne abgereiſt. 

Marſeille, 5. Auguſt. (W. TB.) Bei der Haus⸗ 
ſuchung in der Wohnung eines Maſchinenbauers 
endeckte die Polizei eine große Menge Ex plo ſiv⸗ 
ftoffe Auf Angaben des Maſchinenbauers hin, 
werden weitere Verhaftungen vorgenommen 
werden. ö 

Trieſt, 5. Aug. (W. T.⸗B.) Der Ausſtand der 
Holzauflader iſt in ein ruhigeres Stadium 
remeg „getreten. Ein Ausgleich zwiſchen den Arbeitgebern 
0 1 bs und den Arbeitern ſteht unmittelbar bevor. Auch die 

Bäckergehilfen verhandeln über die Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit, dagegen dauert der Ausſtand der 
Tiſchlergeſellen unverändert fort. 

Vardo, 5. Auguſt. Der von dem holländiſchen 
Capitän Lehmann im Weißen Meere bemerkte 
Gegenſtand ijt durch das Boot des hieſigen Viceconſuls 
Holmboe aufgefunden worden und hierhergebracht. 
Es iſt ein Walfiſch, der dem oberen Theile eines 
Ballons ähnelt. h 

Athen, 5. Aug. Die Zeitung „Akropolis“ 
räth dem König, einen Aufruf an das ganze Hellenen⸗ 
thum zu richten zur Aufbringung der ganzen 
Kriegsanleihe und perſönlich durch das Opfer 
mehrerer Millionen ein Beiſpiel zu geben. Ein ſolch 
poſitiver Kampf gegen die drohende Controle fei 
entſchieden vorzuziehen. 

Konſtantinopel, 5. Aug. (W. T. ⸗B.) Der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter Cambon iſt heute aus Paris 
hierher zurückgekehrt. 

ä — —ͤ — ͤV—GT— p 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, proninziellen und 
e ee e, A 
Theil g. Arthur $ertm ann. Druck und Verlag: 


Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 


Kutſcher Andreas 


Grönkowski, T. — 


zu Kamehlen. — 


— Unehelich: 1 T. todtgeb. 


In einigen Blättern iſt aus 


Hierzu bemerken die „Berl. 
überſehen, daß 
3 Zt. fiğ der Umfang 
Maß der Hilfsbedürftigkeit 


Was Preußen anbelangt, 


Frauenbadeanſtalt auf dem Dniepr, in dem über - 
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Entree 25 Pf. Vorverkauf 20 Pf. 


Danziger Neue Nr. 181. 


Donnerstag 


ſte Nachrichten. 5. Auguſt. 
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XIENNKRKWAIKANKKKKKU | 
+ Wilhelm = Theater. 


Director und Befiger: Hugo Meyer. 
Freitag, den 6. Auguſt 189%: iR 
2% Nowitat! Zum 4. Male! Novität! 
ve ca . 
% HL r A i by. 
22 Senfations:Schaufpiel in 4 Acten nach dem glei- 
N namigen Roman von Georg du Maurier, frei bearbeitet 
von Richard Mark. 
In Berlin gleichzeitig an 4 Theatern gegeben. 
Senſationellſte Novität der Gegenwart. 
= Anfang des Concerts u. Caſſenöffnung 7Uhr. Beg. 8 Uhr. 
0 Nach der Vorſtellung bis 12 Uhr Concert. 
% Theater⸗Garten und Concerte für Nicht⸗Theater⸗ 
beſucher. Entree frei. 


SN eee 


Kurhaus Zoppot. 


Freitag, den 6. Auguſt: 


= 7 

r r + gu 2 5558 — 
Reſlaurantu. Café Olinner hof  zenetinie e 
| m K] Danzig—Neufahrwaſſer—Weſterplattr. 
Holzmarkt 7. Während der Dominikszeit (5. bis 11. Auguſ) Jag 
N ach Najabtwafce Des leje ust fake am 0 Uhr von 
eu aller. 2 e r A 
Eröffnung heute, den 5. Auguſt. ber Weſterplatte Nach Danzig. ae werden dem 52 
5 Mi e i entſprechend Extra⸗Boote um 2 Uhr von Neufahrwaſſe“ 

In 5 Minuten vom Bahnhof bequem zu erreichen. nach Donia abgelaj tu. 
; gd „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seele 
RE 


Familien und Gesellschaften sehr zu empfehlen. Actien⸗Geſellſchaft 


Vorzüglicher Frühſtücks⸗, Mittag⸗ und Abendtiſch. 


Mittag: und Abendeſſen auch im Abonnement. 


Saeed ed 


Nur beste Biere und Weine. Extrafahrt am Sonntag, 8. gut 


von Schöneberg nach Danzig. zum Beſuch des Dominiks. 


=] Abfahrt von Schöneberg 12 Uhr 30 Min. Mittags, von 
eee eee eee % den Zwiſchenſtationen entſprechend ſpäter. 
EA 
| 


> 
+ 
Q 


& 


Coneert 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kieh t. 1 5 ki N Abfahrt von Nickelswalde 12 Uhr (Tourdampfer). 
Caſſenöffnung 5 Uhr. ae enen er nn | Fahrpreiſe: Schöneberg, Rothebude und Käſemark 1,00 4 
Entree 25 J. gi 1 eundschaftlicher arten. > | F íi 61 l FAR Ah Badeni Einlage 60.4 
Die Bade: Direction. Täglich Anoe Mrlegerverein Beohnſack und Oeſtlich Neufäht o. . 50 
<< DÉ gt U Pa 110 ô rück 
ad Große Specialitäten⸗Vorſtellung. Zur Theilnahme an dem Rückfahrt mit Anſchluß nach iele nalbe 10 Uhr 30 Min. Abends. 


Freitag, den 6. d. Mte., 17067) Gebr. Habermann: 


= 
> 
A Nenes Künstler-Personal, nur hervorragende Kriijfe, — Nachmittags 4% Uhr, auf 7080) _____________Gebr. Habermann 
= erben I el i króli ań der SBefierplate sum Śejten Restaurant Kriegerverein (Ura. 
> 
BR 


CONCERT. des Danziger Kriegerdenk⸗ 


Anf 7 S 4½ Uh ain RY Ed. Musen, Sonnabend, 7. Auguſt er 
nfang 7°), Uhr. onntag 4% 55 Heilige Geiſt re umi ać | 
Näheres die Placatſäulen. z [17238 Concert, < Heilig iſtgaſſe Nr . 1 5 


For. Will Styühenbans. 


Freitag, den 6. Auguſt: 


Letztes Extra-Concert 


der ganzen Capelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. 
unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil. 


Internationaler Componisten-Abend. 
(Oesterreich — Italien — Frankreich — Deutschland.) 
Programm: 


Fritz Hillmann. verbunden mit Schlachtmuſik Ray ÓW Dereinsperfanmulung 


\AAAAAAAA LARA AAAA AZ 


AAA 


— Ginteiitsfarten für 1.4 bei Elbinger Mürzenbier . Meſaurant zur ostatn 


errn Grentzenberg und in i 5 
AM © A 12 en Langgaſſe 80 und 84 — ladet Weißbier 1. Aufnahme neuer Mitglied 
5 8 E noch beſonders ein (17669 von Ed. Gebhardt in Berlin. 2. Sedanfeier, Stiftungsfeſt. 
Freitag. den 6. Auguft: Der Chef Vorzügliches Billard. 3. Erſatzwahl e. Vergnüg gy 
des Danziger Kriegervereins Bis Morgens 4 Uhr geöffnet. Vorſtehers. ( 


Grosses Extra- Concert. Engel, Major a. D. 4. Geſchäftliche Mittheilungen. 


geite große Sdladjtnuńik Kaiſerhof. Hai no f ln A 


ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 36 in ; Neu, elegant eingerichtetes, 
Uniform unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn Sean De fig wen ruhiges Familienhotel. Elektr. © 
Krüger und Mitwirtung eines Tambonr- und Horniſten⸗ rant im oberen Saale. Licht. Bimm. v. A 1,50 an. (15949 NWA (17606 


` d corps und einer Schützen⸗Compagnie. Gleichzeitig empf. ich meinen | ! ?! 

4. Unter dem ee ch 006 Ge. zaa agner. Vollſtändig neues Programm, u. a.: GA a ONE Kohlen Id Holz Merfi ammlung 
2. i n 77 77 iſch in und außer dem Hauſe. A 
. Wein Weit nd rette vibrer und Bauer von Suppé. | Diberſe Fanfarenmürſche für Herodstrompeten, A. Buttkowski, |; in allen Sorten ab Freitag den, 6, Aduni 
4, ⸗Fantaſi ill i D i Illuminati 8 e F FF ager, franco Haus 

Bettelſtudent Er 9 5 on is Abends brillante Paa. = AŻ 7 awek: ee während der Do oder Bahn emyfiegit Silit | imDentfchen Geſellſchaftshas⸗ 
5. Ouverture zur Oper „Tell“ von Roffini. Anfang 7 Uhr. Entree 20 J, Kinder 10 9. minikszeit Frei - Concert, Albert Fuhrmann, Heil. Geistgasse 107. 
Intermezzo sinfonico aus der Oper „Cavalleria rusticana* Breslauer Würſtchen, friſch. Hopfengaſſe 28. (4823 i Der Borjtand: 


Bier- Liqueur- und 
Frühstücksstube 


Altſtädtiſcher Graben Nr. 2, 
am Holzmarkt 


6 
von Mascagni. 
7. Prolog zur Oper „Der Bajazzo“ von Leoncavallo. 
8. Fantaſie aus der Oper „La Traviata“ von Verdi. 
; 3. Theil: Frankreich. 
9. Ouverture zur Oper „Mignon“ von Thomas. 
10. Loin du bal, Intermezzo von Gillet. 
11. Soldatenchor a. d. Oper „Fauſt u. Margarethe“ von Gounod. 
12. Carmen⸗FJantaſie von Bizet. 
4. Theil: Deutschland. 
13. Eriksgang u. Krönungsmarſch aus der Oper „Die Folkunger“ 
von Kretſchmar. 
14. Ouverture zur Oper „Oberon“ von C. M. v. Weber, 
15. An der Weſer, Lied von Preſſel. 
16. 1. Finale aus der Oper „Lohengrin“ von R. Wagner. 


Anfang 7 Uhr. Entree 20 Pf. 


Kurhaus Westerplatte, 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militär⸗Concert empfiehlt (17512 


Sonntag, Montag, Mittwoch, de feinen reichhaltigen "WE 


Donnerstag: (14093 Frühſtücks⸗Tiſch 


Räumungshalber 


| Ausverkauf 
Om im blotem Breiten. | von Neuheiten in Sonnenſchirmen 
Recoschewitz. Seſelſchafts Haus ju il geſchmackvollſter Ausſtattung bedeutend unter Fabrikpreiſen, 


Entree: Wochentags 15 4, i i 
K. g . ; + + t 
De al e ge A. Walter, Shitfabik, Mrd 
Alex. Sachs. (13514 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
2 
$ 
$ 
$ 


Abonnementskarten haben Giltigkeit. $ I l | 3 Gr. Familien -Abend. un vorm MAPA 2 
Carl Bodenburg, 2 \ | $ > oO E GE IND EA BAG SÓD EJ M) 10 RC GI BRT | ER T | RE PCE RUA 
17602] BAR Kgl. Soft. . 2 1 2 1 ; | 
Zum Beſten des Fonds für das in Danzig! NE Ara Hr 
+ dente: 7 8270 | 
zu errichtende Kriegerdenkual 2 | hi 5 Ge el 
Freitag, den 6. aguit 1897, Nachm. 4 Uhr, : 3 U adj A — | ; we 
Westerplatte Ż000000000000000008 N | 


ein großes 


Militair⸗ Concert 


verbunden mit 


Schlachtmusik 


fintt, ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regts. Nr. 128 
unter perſönlicher n des Königlichen Muſik⸗Dirigenten 
Herrn H. Recoschewitz. 

Im Intereſſe des patriotiſchen Unternehmens wird um 
zahlreichen Beſuch gebeten. 

Eintrittspreis an der Caſſe pro Perſon 50 J, im Vor⸗ 
verkauf bei Herrn Eduard Grentzenberg, Langenmarkt 12, und 
in der Cigarrenhandlung des Herrn Julius Meyer Nachfl., 
Langgaſſe 80 und 84, für 3 Billets 1 % (17474 
$ Inhaber von Paffepartouts 25 H. 

++ ss 2 3 
Namens des geſchüftsführenden Ausſchuſſes des Gomiter’s 
Jur Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig 
Trampe, Bürgermeiſter, ſtellvertretender Vorſitzender, 
Claassen, Stadtrath, Schatzmeiſter, 
Wanfried, Commerzienrath, ſtellvertretender Schatzmeiſter, 
Berger, Rittmeiſter d. L., ſtellvertretender Schriftführer. 


Kleinhammer Park 
Laugfuhr. 


Freitag, den 6. Auguſt 1897: 


Großes Exkn⸗Conterk 


verbunden mit 


Schlachimusik und Signalfeuerwerk, 


ausgeführt von der ganzen Capelle des Fuß = Artillerie: 


Langgaſſe 78. MANZ HG Langgaſſe 78. 
Specialgeschäft 


für ſämmtliche Artikel der 
Manufacturwaaren⸗, Wifde Bette: und Ceppichbrauthe, 


empfehlen zu 


D ominiksgeschenken 


irg gle Diary vt wall, 


oo i ' | 
Grösste Auswahl 
in Kleiderstoffen, Seidenstoffen, fertiger Herren- und Damen-Wäsche, krumpffreien 
Frisaden, Boys und Flanellen, Parchenden, geklärten und ungeklärten Reinleinen und 
Halbleinen, Tafelzeugen, Handtiichern, Hemdentuchen, Beitbezügen, Bettfedern und 

Daunen, Unterrócken, Blousen, Tischdecken, Schirmen und Teppichen. 


Cireus 
A. Braun, 


vor dem Hohen Thore. 
DF- Täglich: EHE 


2 or, Vorstellungen! 
um UHrtahm.u.sUhrAbends, 
Sehr reichhaltiges Prograum. 
Preiſe der Plätze: Sperrſitz ii 
1,50 4,1. Platz 1.4, 2. Platz 60 3, | BR 
Gallerie 40 J, Kinder u. 10 Jahr. 
zahlen halbe Caſſenpr. Militär | 3 
ohne Charge: 1. Platz 80 9,1% 
2. Platz 50 9, Gallerie 30 . 
Alles Nähere Tageszettel. Ë 


Nen eröffnet?! # 


Restaurant 
4 von H. Funk, 
24 Jopengaſſe 24. Ka 
Warmes Frühſtück zu fleinen | PIR 
Preiſen. Mittagstiſch von 12 | BĘ 
bis 3 Uhr A Couvert 75 J und | 
1,00 % Abonnement billiger. 9 
Reichhaltige Speiſekarte zu 
jeder Tageszeit. Warme 
Küche bis 12 Uhr Nachts. 
Danziger Aetienbier und 
Münchener Kindl. 
Zimmer für Vereine und gez 
ſchloſſene Geſellſchaften. 


Regiments v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 unter Leitung des en ee EM 
gonit 1 eee Ad. 5 F . e a L | Bu m r 
unter Mitwirkung eine ambour: und Horniſten⸗Corp e 7 Sy 
an eaer gaens oops "FM Link’sKaffeehaus 1) Nicht gefallende Waaren werden 
Freitag, den 6. Auguſt 1897: ; > i i 


. Café Beyer. 
Neu! n Heute und folgende Tage: MER” Neu! 
instrumental- und Vocal- Concert. 


Humoristische Vorträge. Theater - Schlussstiicke. 
Anfang 7:/, Uhr. Sonntags 6 Uhr. [17589 


Großes Concert 


der ungariſch.Magnaten⸗Capelle kg 
Csonka Pal in Nationaltracht. EES 
Anfang 7 Uhr. Entree 30 J, 
Kinder 10 9 A: Link. 


bereitwilligſt umgetauſcht. | 


Schnelle Hilfe thut noth! 
Germania, du ſtolzos Weib, i 
So ſchild⸗ und ſchwertbewehrt, 
Wie ift dein herrlich Ehrenkleid 
Mit Thränen ſo beſchwert? 
Wohl glänzt dein Diadem von Gold, 
Doch iſt umflort es dicht, 
nb aus dem Auge wunderhold 
Des Schmerzes Thräne bricht. 
Im Sonnenglanze liegt das Land, 
Die Ernte iſt bereit; 
Doch an dem Elb⸗ und Oderſtrand 
Zog Sorge ein und Leid. — 
Wie ſtanden in dem Schleſterland 
te Felder wunderſchön, 
Wie glänzten an der Elbe Strand 
Die ſaatbedeckten Höh'n, 
Wie rauſcht es flüſternd in dem Wald 
Wie klang das Lied zu Thal, 
Das Schleſtens Lob weit wiederhallt, 
Der Sang vom Rübezahl“. 
Im Hüttchen wohnten Ruh’ und Fried 
Nach Tages Qual und Laſt 
War wohl ein ſtilles Abendlied 
Beim Weber gern zu Gaſt. 
Da zog ein Wetter wild daher, 
Wie Schleſien nie geſeh'n, 
Gewitterwolken ſtanden ſchwer 
m Berge und auf Höh'n. 
Da zuckten Blitze grell und hell, 
Der Donner rollt darein 
Und Fluthen brachen, Well auf WW, 
In Schleſien wild hinein. 
O Schleſterland, O Sachſenland, 
ie arg ſeid ihr zerſtört? 
Die Felder ſind bedeckt mit Sand, 
Die Gärten ſind verheert. 
Wo Fleiß und Arbeit ſich geſchafft 
Ein Heim und eigen Heerd, 
Da hat der Fluthen milde Kraft 
Die Heimathſtatt zerſtört. y 
Dort, wo des Landmanns ſchwielige Hand 
Den Acker hat beſtellt, 
Deckt jetzt Geröll und Schutt und Sand 
Das weite, weite Feld. 
Im Strom begraben Weib und Kind, 
Verſunken Hab und Gut, 
Zerborſten Haus und Hütte ſind 
Von Sturm und Waſſerfluth. 2 
Wo bleibt da Frieden — wo das Glück? 
Die Zukunft öd' und leer. 
Nur in das Leere ſtarrt der Blick. — 
Wer hilft den Aermſten, wer ? 
O helfet all! Helft ſchnell, helft bald — 
Gebt Euer Scherflein her, 
Hört, wie „Vergeltes Gott Euch“ ſchallt, 
nd fragt nicht wo und wer. 
— Noth fie iſt jo rieſengroß, 
D laut das Glend freit, 
Arleichtert drum der Aermſten Loos 


* 


Auf daß die Hütte, die verſank, 

Sich hebe bald im Feld, 

Der Acker, den die Fluth verſchlang, 

Auf's Neue wird beſtellt. 

Damit das Auge thränenſchwer 

Sich endlich ſchließe zu, 

Das arme Herz, ſo freudeleer 

Nun endlich finde Ruh. 

Damit der Mund, in Sorg' verſtummt, 

Sich öffne zum Gebet, 

Im Herzen, ach ſo todeswund, 

Die Hoffnung wiederkehrt. 

Die Dankesthräne, die dort quillt, 
Wo jetzt die Fluth verſchlang 

Der Heimathſtätte ſüßes Bild, 

Sei Euch der ſchönſte Dank! r. 


Zur Entgegennahme von Beiträgen für di 
Nothleidenden ift die Expedition der „Danziger 
Neueſte Nachrichten“ gerne bereit. 


j — ZEE OC 


* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
4. Auguft die Einlager Schleuſe vaſſtrt: Stromab: 2 Traften 
kieferne Rund⸗ und Kantholz, eichen Fantholz und Schwellen 
von W. Herrmann, Milkowitz, durch L. Feldmann an Duske, 

tadtgraben. 5 

j + Einlaner Schleuſe, 4. Aug. Stroma b: D. „Linau“, 
„Fortuna“, „Einigkeit“ mit div. Gütern. „Brahe“ von Thorn 
mit div. Gütern und 40 To. Mehl an Joh. Ick, Danzig. 
Ferd. Berg von Neuteich mit 29,5 To. Raps und 15 To. 
Weizen an Moldenhauer, Danzig. Stro mauf: 5 Rähne 
mit Kohlen, 3 Tankſchiffe mit Petroleum. D. „Friſch“ und 
„Irene“ mit div. Gütern. 
— EEE EB T E S EE wann 


Schiffs⸗Rapport. 
AA e t t Ai 11 

Angekommen: „Alice“, SD., Capt. F. Petterſſon, von 
Gi mit Kalkſteinen. „Carlos“, SD., Capt. H. Witt, 
von Amſterdam mit Gütern. 3 

Gefegelt: „Argus“, Capt. Pederſen, nach Malmö mit 
Getreide. „Ingeborg“, Capt. Hanſen, nach, Aalborg mit 
Zucker und Mehl. „Friedrich Wilhelm Jebeng”, Capt. Bruhn, 
nach Sunderland mit Holz. „Ernſt“, Capt. Jenſen, nach 
Svendborg mit Getreide. „Heinrich“, Capt. de Witt, nach 
Oldenburg mit Holz. „Holſatia“, SD, Cant. Heyden, 
nach Lulea, leer. „Urda“, SD., Capt. Ellerhuſen, nach 
Amſterdam mit Gütern. „Maja“, SD. Capt. Jakobageus, 
nach Kopenhagen mit Gütern. „Dora“, SD., Capt. Bremer, 
nach Memel mit Gütern. „Carl“, SD., Capt. Petterſſon, nach 


N i A 
rn Menfafrwajjer, den 5. Auguſt. 

Angekommen: „Ella“, SD., Capt. Chr. Erikſen, von 
Kopenhagen mit Gütern. 

Holzverkehr bei Thorn. 

Von Krauſe für Netzel 6 Traften mit 1872 kiefernen 
Rundhöezern, 8899 kiefernen Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 1764 und 33 851 kiefernen einfachen Schwellen, 
940 kiefernen Wrichenſchwellen. 


4 Traften mit 2142 kiefernen Rundhölzern, 866 kiefernen 
einfachen Schwellen, 68 kiefernen Doppelſchwellen, 40 tannenen 
Rundhölzern, 28 Birken. 

— 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 4. Auguſt. Waſſerſtand: 3,30 Meter über Null. 


Wind: Often. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Beränderlich. 
Schiffsverkehr 


Stromab: 
Fm e —jçꝙ—— — O, 
Name 
des Schiffers Fahr- Ladung Von Nach 
oder Capitäns] zeug 


Arndt Kahn Alele Warſchau Thorn 
Rochlitz do. do. do. do. 


Weſſolowski do. do. do. do. 
Sandau do. do. do. do. 
Capt. D. Brom Stückgüter Thorn Danzig 
Kwiatkowski] berg 5 


„ —— 
Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom 5. Auguſt. £ 

Bullen: 14 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 26—28 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 23—25 Mk. — Ochſen: 8 Stück. 1) Vollfleiſchige MiŚ: 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
31—32 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
27-—30 Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
24-26 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. — 
Kalben und Kühe: 19 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27-29 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälher 25—26 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 22—24 Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber 17—20 Mk. — Kälber: 
27 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Sauakälber 40 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 87—38 Mk. 3) Geringe Saugkälber 33 bis 
36 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 65 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3 Müßig 
genährte Hammel und Schafe (Mürzſchafe) 18 Mk. — 
Schweine: 307 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 44-45 Mk. 2) fleiichige Schweine 4—42 Mk. 
3) gering entwickelte Schweine jowie Sauen und Eber 38—39 Mk. 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang 
mittelmäßig. 


er im weiteren 
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auf Realiſirungen eine Abſchwächung ein, 
Verlaufe auf ſeſtere ausländiſche Meldungen und reichliche 
Käufe der Exvorteure eine abermalige Steigerung folgte. 
Schluß feſt. Mais feſt und etwas ſteigend nach Eröffnung 
infolge guter Kaufluſt und beſſerer Kabelberichte; dann 
Reaction auf reichliche Verkäufe. Später aber wieder 
ſteigend infolge ſchlechter Ernteberichte. Schluß feſt. 
Chicago, 3. Auguft. Weizen ĘĄ feſt infolge 
guter Kaufluſt, dann führten Verkäufe eine Reaction herbet. 
Später im Einklag mit New Park wieder ſteigend. Schluß 
feit. Mais verlief infolge der Feſtigkeit des Weizens und 
heißen Wetters im Weiten in feſter Haltung und ſchloß feft. 
Hamburg, 4. Aug. Kaffee good average Santos 
per Auguft 36, per December 37¼ Behauptet. 
Stettin, 4. Aug. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 41,00 bezahlt. 
Paris, 4. Aug. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behauptet, per Auguſt 26.85, per Septbr. 26,15, ver 
September⸗December 26,25, per November⸗Februar 26,25. 
Roggen ſteigend, per Auguft 16,70, per Novbr.⸗Febr. 17,00. 
Mehl feft, per Auguſt 54,80, per September 55,70, per 
September⸗December 55,85, per November⸗Februar 55,80. 
Rüböl behauptet, per Auguft 60½, per September 60*/,, per 
September⸗December 61 per Jauuar⸗April 62. Spiritus 
ruhig, per Auguſt 381/,, per Septbr. 375/,, per September⸗ 
December 361, per Januar⸗April 35½. Wetter: Heiß. 
Paris, 4. Aug. Rohzucker ruhig, 88% loco 241, 
a 24. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, ver 100 Kilogr. 
per Auguſt 25½, per September 25¾, per October⸗Januar 
27¼, per Januar⸗April 277/g, 
Antwerpen, 4. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15¾ bez. u. Br., per Auguſt 
15¾ Br., per Auguſt⸗Septbr. 15 Br. Ruhig. 
Schmalz per Aug. 54 ſteigend, Margurine ruhig. 
Peſt, 4. Aug. Productenmarkt. Weizen (oco 
Hauſſe, pr. Herbſt 11,62 Gd., 11,64 Br., Frühjahr 11,63 Gd., 
11,65 Br., Roggen pr. Herbſt 8,82 Go., 8,84 Br. Hafer 
pr. Herbſt 6,22 Gd, 6,25 Br. Mais pr. Auguſt⸗Septbr. 
4,91 Gd., 4,93 Br., pr. September⸗Oetober 5,03 Gd., 5,05 Br., 
pr. Mai⸗Junt 5,61 Gd., 5,63 Br. Kohlraps pr. Auguſt⸗ 
September 13,75 Gd., 13,85 Br. — Schön. 
Nem⸗Vork, 4. Aug. (Kaveltelegramm.)] Weizen per 
per Auguft —, per September 85 per December 86. 
Chicago, 4. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
per Auguſt 78¾, per September 78½, per December 795%. 


Saatenſtand in Ungarn. Die Ende Juli herrſchende 
Wit terung hat eine ſchädliche Wirkung auf die Saaten gehabt. 
Die Ernte entſpricht mit Ausnahme vielleicht zweier Komktate 
nicht den Erwartungen, das Ergebniß iſt vielmehr geringer, 
als man noch vor einigen Wochen hoffte, und beträgt ſowohl 
quantitativ als qualitativ im Durchſchnitt 20—30 Proc. unter 
Mittel. Der Ertrag an Weizen wird auf 27 000 000 Meter⸗ 
centner veranſchlagt, der Roggen auf insgeſammt 9 680 000 
Metercentner, und der Ertrag an Gerſte auf 9250 000 Meter⸗ 
centnex. Die Qualität ift mitunter gut, fogar beffer als im 
Vorjahre. Hafer ſteht quantitativ wie qualitativ genügend 
und gut, der Ertrag wird auf insgeſammt 8 620 000 Meter⸗ 
centner geſchätzt. Hackfrüchte ftegen im Allgmeinen gut. 
Flachs hat unter der Unbill des Wetters gelitten. Rüben 
versprechen einen mittleren, Obſt dagegen nur einen geringen 


$ des Danziger Kellner⸗Vereins. 


A Bezügli o 
Sire zügliche Angebote, 


Wege dg un duſtrtegen Anlagen fehr geeignet if, Wl im 


nò mildert ſchnell das Leid; 


e ee e eee 


90000000000009000990000000009990000008 
theilunlerer verehrlichen Principalität die ergebenſte Mit- 2 


Von Stolz für Schmidt 


ung, daß Herr Runner nicht mehr unſer Bureau- 
88 iſt, demnach nicht mehr berechtigt, 5 Neue Sdienſt 3 x 
leich insgelder für uns anzunehmen. $| % otte BAN) Abends 2 Clara Krüger $ 
2 ſeit Ben 1. n selauben wir uns bekannt zu machen, daf 3 Freitag, GA 6. Auguſt, Aben 7 2 
i ir. guſt Herr 0. t als Bureauverwalter & 2 . ` 
für uns th tig . unſere Principalſtät © Sonnabend, den 7. Auguſt, : Emil Klatt, 2 


i e Aufträ i das 
rivat⸗ Aufträge uns in dem Kampf gegen 
Privat Stellenvermittelungs⸗Unweſen zu unterſtützen. $ 


Der Vorſtand (17599 & 


+o 
0000006969949949099000000960900° 


Amtliche Bekanntmachuńge 
Coneursverfahren. 


n dem Concursverfahren über den Nachlaß des in 
händ g Gr. Wollwebergaſſe Nr. 2 wohnhaft geweſenen Holz 
„Andlerg Moritz Rosenblüth ift zur Abnahme der Schluß 
g des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen 
JEM das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
ichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der 
äubiger über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der 
go ubtermin auf 
en 27. Auguſt 1897, Vorm. 10% Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierfelbſt, Zimmer Nr. 42 des 
Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt, beſtimmt. (17605 
Danzig, den 30. Juli 1897. 
Zinck, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts = 
ie Schneeräumungsarbeiten im Bezirke der unterzeichneten 
Betriebs Inſpection, und zwar für die Strecken: 


Heute Abend 6 Uhr 
unſer lieber guter Vater, 


im beinahe vollendeten 77. 


bliebenen an 
Langfuhr den 3. Auguſt 


r 
500 


en: 


1. Prauſt—Carthaus, l Ki 

2. Hohenftein—Berent, tio 

F lei dn 

2 anzig— Zoppot, 

5. Danzig Nenfahrtnafien, Heil. Geistgasse No. 61. 


6. Danzig — Weichſelbahnhof, s we 5) 
pden für das Winterhalbjahr 1897/98, entweder nach einzelnen ee e 
pasten getrennt, oder für mehrere Strecken zuſammen, öffentlich ich aut erhalt. Mobiliar, dabei: 


geben A 727 95 Schr 

alice mit der Aufſchrift „Angebote auf See rede 
eräumungsurbeiten im Bezirk der Betriebs⸗Inſpection e ae nr 

a dig verſehen, find bis zum 16, b. Mts., Vormittags 11 Uhr, S ee pał zako, 
en elhe Zeit die Oeffnung der Angebote in Gegenwart der Stiible Ś MANIC Ów. Bette 
9 ſchienenen Bieter ſtattfindet, einzureichen. Zuſchlagsfriſt ziehen, rise e ji 
fę, Oren. Angebotsbogen nebſt beſonderen Bedingungen find APM an Be Waſch⸗ 
1 0,50 m von hier zu beziehen. Dieſelben liegen kn rz u che mit 
ie auge raati während der Dienſtſtunden zur Einſich Marmar, Bilder Sophafpieg; 
Danzig, den 3. August 1897. (17604 | Wienerſtühle, 1 Spieltiſch und 


* 2 2 t ja i e Möbel. 
— Giónietidje Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpection. ne 


Hermann Deutschland, 
Bekanntmachung. 


Auetionator und Tarator, 
des Für die im Herbſt zu erwartende erhebliche Steigerung Auction 
Verwalterverkehrs auf den Eiſenbahnen bat. 15 0 

inpo tung Vorkehr etroffen und wird alle zweck⸗ s 
Pientichen 1 5 rar e um den erhöhten An⸗ Sonnabend, den 7. d. Mts., 
Sn erungen an den Wagenpark nach Möglichkeit zu genügen, Vormittags 11 Uhr, werde 
Vu dieſem Beſtreben kann aber auch das verkehrstreibende | ich daſelbſt im Auftrage: ü 
dafiir die Eiſenbahnverwaltung wirkſam b OEM darfs e 
e für ACO ain ebſt⸗ und Winterbedar gr 3 15 
Sorge tuligt ae Anfuhr des Herbſt⸗ un Fa, 7 i sie er hrant, 
ir erſuch und namentlich die] 1 dreiarmigen Kronleuchter, 
Sohlen BER PORY i Intereſſeſ 1 Gartenlaterne, 1 N 
Gitter derbe führung einer gleichmäßigeren Vertheilung des bilder⸗Apparat (65 %) un 


j kehrs mit dem Be ür den Herbſt und Winter] Gasröhren pp, 1 Gläſer⸗ 
Wänden latestatien | ahnen Kohlen "6 7 en es W 
on in p > Dir 4 N N ü t 
anaig, den ee e Bene 17643 Baarzahlung en (17659 

Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. J. Wodtke, 


i rc richtsvollzieher, Danzig, 
begriffenen Gi chilfbaren Danziger und der in der Canalijation Ge SA at Gaben AD: 
dumerweideleinger Weichſel belegene Reſtgrundſtück Schön⸗ >> | 
e Blatt 26, genannt Danziger Haupt, 52,22.97 


Pectar ar 
“OB, welches ſowohl zur landwirthſchaftlichen Nutzung 


a, a BIEN 

verkauft y eiſtgebots im Ganzen oder in einzelnen Parzellen Auetion 
„Die Verdon, i (17040 ) 

ſchaftszimmer jj; bedingungen nebſt Lageplan liegen im Ge⸗ Jungferugaſe 28. 


gebäude 


> er unterzeichneten Commiſſion, Oberpräſidial⸗ 
‚gegen ai mer 23, zur Einſicht aus, auch föngem dieſelben Freitag, den 6. Auguſt er., 
werden. ig von 1 % in baar von dieſer bezogen Vormittags 9 Uhr findet die 


Auction beſtimmt ſtatt. 
G. A. Rehan. 


SA 


Danzig, den 26. Juli 1897, 


öniglich i iſſi 
1 je Ausführungs⸗Commiſſion 
ur die Regulirung der debel dung. 


| der Schmiedemeiſter 
Johann Hinz 


Dieſes zeigen tief betrübt im Namen der Hinter⸗ 


Langsarten 96, part, links.] 


Verlobte. g 


Danzig, 2. Auguft 1897, $ 


ſtarb nach langem Leiden 
Schwieger⸗ und Großvater, 


Lebensjahre. 


1897. a i 


Die tief trauernden Rinder. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag um 
3 Uhr auf dem Strießer Kirchhof ſtatt. 


e Zither 


M | 5—6 Meter lang, 1—1,20 Meter 


20%090490%99090999099$|zu kaufen geſucht. 


Beabſichtige meine in Zoppot 


breit, 2 Planken hoch, mit allem] neu erbaute Villa mit 8 herrſch. 


e Zubeh., ſucht zu kaufen E. Lau, 


Wohnungen im Preiſe von 


Maurermſtr., Neuenburg Wpr. 3— 700 M jährl., gewölbt. Keller, 


Kante 1i Betten, Seter, 
AMIE Wäſche, Geſchirr ec. Off 
unter Man die Exp. d. Bl. (17449 

Ein kleines Grundſtück mit 
circa 1 bis 1½ Morgen Land, 
nahe der Stadt gelegen, wird 
Offerten 
unter R 62 an die Exped. (17444 


zu Rothwein werd. zu kaufen gej. 
Off. u. R 213 an die Exped. d. Bl. 


in Grundstück an kanien ges. 


Off. u. R 230 an die Exp. d. Bl. 

Bayerſſche Patentflaſchen, gr. 
und kleine Poſten, kauft Bier⸗ 
verlag Heilige Geiſtgaſſe 100. 


1500—1000 Mir, Cleis 3 


nebh Kiypwagen, 


alt, zu kaufen gej. Off. u. 0.K.20 


Bin kleiner eiserner Aparherd 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter P 123 an 
die Exped. dieſ. Blattes. (17128 


1 böser wachsamer Holund 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 


wird gekauft Laſtadie 32, 1, r.] unter R 201 an die Expedition 


Ein paar Flügelthüren für 
alt zu kaufen geſucht. Zu eriv. 
Große Schwalbengaſſe 9, part. 

Andre's Handatlas, gut 
erhalten, zu kaufen gejucht 
Holzmarkt 24, Schirmgeſchäft. 


n in jeder Größe 
Weinlünse fauitEd.Müller, 
Melzergaſſe 17. 

Suche jofort ob. ſpäter, möglichſt 
auf dem Lande, ein Material- u. 
Schankgeſchäft zu pachten od. zu 


dieſes Blattes erbeten. 


wa li 

Langf. an der Hauptſtr.iſt ein gr. 
Garten, 1520 qm, als Baupl. zu 
verk. Thurau, Holzgaſſe 23,1 Tr. 
Herrſchaftliches Haus iſt 
bei 8—10 000 % Anzahlung in 
beſter Lage der Stadt zu verk. 
Agenten verbeten, Offert. unter 
R 287 an die Exp. dieſes Bl.erb. 


(17592 


kaufen. Off. u. K 285 Exp. d. Bl. diene ein Grundstück mit 


Flaschen werden gekauft 


R und Fußzeung 

Alte Kleider zukaufen geſucht 
Off. u. R 258 an die Exp. d. Bl. 
Suche ein kleines gangbares 
Papier⸗Geſchäft zu kaufen. Off. 
unter R280 an d. Expedition d. Bl. 
Ein Grundſtück bei 3—4000 7 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Offert, unter R 279 an die Exp. 
Ein Handwerk. ſücht e. kl. Haus 
mit Garten bei 3—400 % Anzahl. 


eſtauration (voller Conſens) 
bei circa 4000 % Anzahlung bald 
verkauf. Offerten unter 017646 
an die Expedition d. Bl. (17646 


— 


eee BRC 777 


12 A 


Grundftiide- 
Verkauf. 


Mein herrſchaftl. Geſchäfts⸗ 
grundſtück, in beſter Lage der 
Hundegaſſe, in gutem Bau⸗ 


zu kaufen. Off. u. R245 an d. Exp. zuſtande, beabſichtige ich zu ver⸗ 


Damm ſcheclavſerſchule, neueſte 
Aufl., u. 1 Muſikmappe w.f.alt b. 
zu kauf. gej. Off.unter R 227 erb. 


Ein kl. Schankgeſchäft oder 


Brauerei⸗Ausſchank, auch inVer⸗ 


tretung, w. von einem zahlungsf.] dieſes Blattes erbeten. 


N A 
Fachmann zu übernehmen gef. 
Offerten unter R 276 5 die Exp. 
14* p + 
Gutverz. Grundt. m. Miftelwohn 


kaufen. Koſtenpreis 43 000 M 
Anzahlung 8000 «4, welche ſich 
nach Abzug der Abgaben und 
Unterhalt. mit ca. 12% verzinſen 
würden. Offert. nur von Selbſt⸗ 
käufern unter R281 an die Exped. 
(17662 


ö 


Mehrere hübsche Grundstücke 


b.9.Ang.v.Selbftverk. zu fauf. gej, | mit Gärten in Schidlitz zu verk. 


Off. u. R262 an die Exp 


14. Auflage, zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
R 271 an die Expedition d. Bi 
„Ein Grundſtück wird bei 
5000 Anzahlung zu kauf. geſ. 


Off. unter R 226 an die Exp. d. Bl. verb 


Ha Ul. 


d. Bl.] durch Liebert, Pfefferſtadt 44, 1. 


elektr. Beleuchtung, 8% verzinsl, 
feſte Hypothek, ſogleich freihändig 
zu verkaufen. Agenten verbeten. 
Offerten unter R 235 an d. Exp. 


Gute sichere 


Nahrungsstelle! 
Eine Speiſewirthſchaft nebſt 
Bierausſchank und 5 möblirte 


200-250 leere alle Weinllaseh, | immer, die ſteis Bejegt find, 


da an 2 Kaſernen gelegen, zum 
1. October zu vermiethen. Zur 
Uebernahme würden 1000 4 
erforderlich ſein. Offerten unter 
R 274 an die Expedition d. Bl. 
U 

4 Bier-Verlag en gros f 
M iit Fortzugshalber mit WM 
uhrwerk und ſämmtlich. 
Inventar preisw. zu verk. 
Off. unt. R 37 an d. Exp.erb. p 

A RT TR TR EN TTE Z TRACA 


b ER RZ 
Gartengrndſt.,Stadtgeb., 6000. 


ET RE; 
RETTEN 


an Rudolf Mosse, Danzig. (16996 | zu vk. Andersen, Holzg. 5. (17333 


Ein Bierverlags⸗Geſchäft, 
ſehr gut eingeführt m. Fuhrwerk, 
Spül⸗ u. Füllmaſchine, umſtände⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. — 
Näheres Dienergaſſe 6,2. (17410 

4 Futterſchweine find zu 
verkaufen Schidlitz, Mittelſtraße 
Nr. 49 bei Koske. 
Tauben, Danzig. Hochflieger, 
ſchwarze ubraune Mohrenköpfe, 
Schwarzweißköpfe, weiße, ſchw. 
u. gelbe T., Pferdetränke 1 zu h. 
Werde Sonnab., d. 7.d. M., nut j. 
Rieſenkaninch. in d. Markth.„Kell., 
zum Verkauf fein, C. Wentzloff. 
Einige gut erhaltene Anzüge 
für ſchlanke Figur, Hohenzoll.⸗ 
Mantel, Frack wegen Todes⸗ 
falls verkäuflich, ebenſo Clavier 
und Singenoten. Langfuhr, 
Mirchauer Weg, 1, 1. [17254 

Ein ſchwarzer Herren⸗ 
anzug iſt Mauſegaſſe Nr. 10, 
part., billig zu verkaufen. 


Ein neues 7 2 
modernes Aamen -Jaget 
billig zu vrf. Altſt. Graben 58, pt. 
1 ſchwarz. Tuch⸗Anzug, taft neu, 
(große ſtarke Figur) ſehr billig 
zu verk. Stadtgebiet 102, part. 
2 Sommerüberz.,2 Wintermänt. 
mehr. Jaqu.u.Weſten, all ſehr gut 
erh., zu verk. Halbengaſſe 5,2 Tr. 
Ein neuer Herrn⸗Anzug, für 
kleine Statur, ift für 10 % zu 
verkaufen Breitgaſſe 66,3. Etage. 
, Kleines Sopha, 
birken. Bettgeſtell, 2perſ., neu, 
Roßhaar⸗ und Seegrasmatratze 
billig zu verkaufen 
Goldrahmen⸗Sophaſpiegel, 
groß, für 10 % zu verkaufen 
Fiſchmarkt Nr. 29, 2 Treppen. 
4 eiſerne Bettgeſtelle a 4 % find 
zu verk. Fleiſchergaſſe 89. (17613 
Ein gut erhalt. Bettgeſtell zum 
Ausziehen iſt umſtändeh. billig 


TER 


r SOSNA 
n gut erhaltenes Ariston 
mit Platten zu verkaufen 


Zu verkaufen Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 45, 1 Tr.: 1 Trumeau⸗ 
ſpieg., 1Pfeilerſp., 1Vertieow 
1 Pfeilerſpiegel mit Conſole zu 
verkaufen Breitgaſſe 42, Saaletg. 
Ein ſehr gut erhalten. nußbaum 
Vertikow ſteht zum Verkauf 
Brabant Nr. 20 a, 3 Treppen. 
Vorſt. Graben 52, 1, iſt ein faſt 
neuer, dunkler, zerlegbarer Klei⸗ 
derſchrank für 28 % zu verk. 
Bettgeſtell m. Sprugfdrm., Keil⸗ 
kiſſen u. 2 alte Betten zu verkaufen 

T eleg. Plüſch⸗Sopha, 1 e. birt. 
Bettgeſt.mitMatr. u. 1.g. Schlaf., 
all. neu, ſ.b. zu vk. Hl. Geiſtg. 69, pt. 


r 
2 Betigejt., Stühle, Küchenſpind 


und anderes billig zu verk aufen 
Langf., Brunshöfer Weg 42, Lad. 


Pin fast neuer Jägdwagen, 
ein- u. zweiſpännig, mit Patent: 
achſen, ſteht 3. Verkauf bei Ferd. 
Rzekonski, Große Allee. (16892 

Einspänniges leichtes 
Pferdegeschirr billig vers 
käuflich Fleiſchergaſſe 7. (17452 

Dom. Kl. Kleſchkau p. Lange⸗ 
nau Weſtpr. verkauft ſ. ſchöne 
Roſenkartoffeln, p. Ctr. 2 % 
ab hier, ſowie gr. ſchöne Ronen: 
Enten, a 4 A p. Stück. (17389 


Fahrrad 07534 


(erſtelaſſiges)für jeden annehmb. 
Preis zu vrf. Frauengaſſe 38, pt. 


[e R Original engl. 
1 Fahrrad Triumph, fast 
neu, äußerſt billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 21, part. (17479 
Bade⸗Ein richtung, Ofen (Kupfer) 
zu verk. Steindamm 12, 1, (17398 


Verkauf Langgaſſe 15, im Laden. 


Commandeur⸗ 


Pferd. 


Oſtpreuß. Wallach, #aftaniens 
braun, 6½ jährig, 5%, fehlerfrei, 
hervorragendes Exterieur, 
tadellos geritten, truppenſromm, 
ohne Untugenden, für mittleres 
und ſchweres Gewicht geeignet, 
zu verkaufen. Preis 2100 % 

Funck, 
Secondlieutenant und Adjutant 

im Feldartillerie-Regiment 

Ein gut erhalten. Spazier- 
wagen ſteht Heil. Geiſtgaſſe 
Nr. 135 zum Verkauf. (17485 
Pneumatic⸗Rover, wenig gefhr., 


200 Schock Dachrohr 
find zu haben beim Hofbeſitzer 
F. Witt in Sape b. Danzig. 
Frackanzüge, gut erhalten, und 
einige andere Anzüge billig zu 


Schöne Bauplätze mit vorzügl. | zu verk. Kl. Rammbau 8 b, 1 Tr. | verk. Gr. Wollwebergaſſe 13, L 


Garten und in guter Lage in 


Langfuhr zu verkaufen durch 


Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 


[Mein Grundſtück, Rechtit., mit 


gr. Geſchäftskeller w. ich f. 30000 % 
bei 4-5000.% Anz. verk. Vermittl. 


eidenpinſcher ſind zu ver⸗ 


A werd. gekauft Schmiedegaſſe 21. kaufen Tiſchlergaſſe 35. 


. Offert. u. R 283 an die Exp. hat preiswerth abzugeben 


2 Champagner laschen Serre Aier junge 


ig Aeränder VAMO, 


neu erhalten, 14,80 m lang, 2,95 m breit, 480 Ein. Tragfät 


Dampfsäg 


Ernst 


ewerk Maldeuten, 


Hildebrandt. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Auguſt. Nr. 181. 
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Ein anjt. altes Ehepaar ſucht z., Die vom verſtorbenen Herrn, Eine Wohn von Stube, Cb. Küche f Sager | 
Oetbr. od. auch früh. e. Wohn. z. Rath Pospieszyl Boden, Keller an anitänd, Einm, Iiesehäftskeller, denne 
Preiſe v. 12-18 4 Off. u. R 284. Wohnun 3 32 Btrandgajje10/11 zu verm. (17635 von gl. zu verm. Dreherg Ear | 
Wohn, 2 Stub., Entre, Küche u. Kl J Sopeng. 32, Weickhmannsg. 4, e. Kellerwohn. Schneſdemühle 1 ift bie 4 
Zub., Langf.,Oliva, Jopp. gel gej. | 4 Zimmer und Zubehör ift per für 12% von gleich od. ſpät. zu vm. Werkſtatt, parterre, au 
Of. mit Pr. u. R 286 an die Crp. |1 en 5 1. Januar um. Tr. Baradiesgafje 14, 3. (17682 OZ 22 warne rung 
Nähere onditorei Jahr. | ref A2 1 err Aa b 
| — t 43, 4 Zimmer, gr. le REE i 
3 möblirte Zimmer Ein freund! Stübchen, jep. Eing,, Enter le ie Zubehör, anlage, f. jed. Handw. mit a 5. 
mit Küche ſuche ab 15. Septbr. u. Rebengel. an einzelne Perſon zu vermiethen. Preis 675 „4 eee eee 
eventl. 1. Octbr. Offerten mit W 
genauer Preisang. zu richten an 


zum Octbr. zu verm. Groe lee, Beſichtigung 11—1 Uhr. Näh. hr Doppelkellerz fefferſtadt 47 
. eine “ 
Erust Preuse, Opernſänger, Ein gr. frrimdl. Jabel 


SAH ‚Haufe. Fr. Kuhn. Altſtädt. Graben 102, parterre, 
i ammbau 25 eine Wohnung für Halbe Allee 3, b. Bürgerſchützen⸗ 7 , 
™ dender 7 14. an kinderl. r. Leute von gl. zu en Unterwohhungn, 2 Stub, Ein dt, freundl. Laden 
_ aldenfeldsſtraße 7. vermiethen. Zu erfragen 1 Tr.] Cab., gr. Küche, Keller, Boden, mit auch ohne Wohnung, 5 
Anſt kinderl Leute ſuch z J. Sept. I. October zu verm.: Parterre- Waſchk., Pferdeſt. für 18.4 zum belebteſter Straße, zu ve 

kl. Wohn. von Stube u. Küche. Br pachten Pfefferſtadt —. . 
12-14. Oj. u. R 272 an die Exp Memije zu vermiethen ; 


Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., | Oct. zu vm. Näh, daſelbſt. (17631 
3 Ketterhagergaſſe 11/12. Beſicht. Altes Nok 2, park, Wohnung, 
Kinderloſer Beamter fht eine auch Werkſtätte ohne Feuerung . 
Wohnnng im Preiſe v. 25-30 % Gr. Bäckergaſſe 10. Treichel: 


Vorm. v. 11—12, Nachm. v. 3—5. 2 Zi 3 „Hof u Kell. z. vm. K 
Meldungen u. Ausk. in demſelben e g Seren l 
Offert. unter R 277 an die Exp. of markt 5 
Anſt. Fam. ſuchtz. 1. .e. 
Je chen g elende Wohn, > gr. 2 Kellerrüumlichk 


Haufe, Comtoir v. L. Kuhl. (17514 ĩ ĩð 
| rja. u. Straußg. |. Wohn. v. Schwarzes Meer Ar. 3 i 
naheFiſchm. Att. Grab. Br.146, find herrſchaftl. Wohn. beſtehend 
17-% RGB. Baumgartſcheg. 24,1. Ging. v. d. Straße, ſofort zu 15550 
Näh. Schmiedegaſſe 10,1. (15556 


Hi 
3 u. 4 Simm. u. reichl, Nebengel. 
{ a. 2 Stub., 2 groß. Cab., Alkov., 
wannen u ar e Wohnung von 4—B Zimmern in Küche, Entr., Bod., Rel., Trockb., 
gajje Nr. 7, im Bierkeller. Danzig od. Langfuhr gejudt, Off. Langiahr Hauptstrasse Ir (8 
U 2 4 ji U 
e. großer Laden mit Wohnung 


zu orm. Zu erfr. Hirſchg. 6. Stier. 
Jangf/Eſchenw. früh, Hopfengrl., 
EN Eintr. i. dbenGarten a. kinderloſe 
Gr Hängel. zu vt. Schüſſeld. 38, p. | mit Preis u. R252 a Exp. d. Bl. Herrſchaften zum 1. October zu 
Zwei gute Clavierſchulen [7 FREENET EEE ner 
he u. eine Wohnung beſtehend pe 
3Zimm., Küche, Mädchenkamme 


ſind Wohn. v. St., Cab, EH. Kel., 
Bodenk. u. Trockenb. Pr. v. 20,18, 
85 verm. Näheres im Souterrain. 
ſind zu verkaufen Karpfen⸗ G C Breitgaſſe 10, Ecke Kohlengaſſe, 
ſeigen Nr. 16, hochparterre. “ eee 5r 
SU Waſchküche, Boden, Keller, 2 gr. 
Zimmer Keller zum October zu vermieth. 


16 mtl. z. Octór. zu vum. Näh. 
3 helle Zimmer, Entree, helle 
1 Querſpiegel, 1 Plättmaſchine, 
in der Nähe der Halben Allee Näheres Langfuhr 67, 1 Tr. 


Mirchauerweg Nr. 7, Hof. (17500 
Langfuhr, Hauptſtraße 72, 
Küche u. Zubehör für 700 M zu 
1 Hängelampe u. 1Kartoffelhacke verm. Näh. im Weinkell. daſelbſt 
zu verk. Mottlauergaſſe 6, 3 Tr. zu miethen geſucht Buhr and, t Em 
Halbe Allee, Lindenſtraße 27. ſahet z. ee: i ont. 
„La . v 2 — 


find Wohnungen von 3, 2 und 
Ging. Kohlengaſſe bei Gawandka. 
Eine Herren⸗Remontoiruhr bill. 
Zwei unmbl. Zimmer Feen 


Wer seine Aussteuer 


billig und gut kaufen will, be⸗ 
mühe ſich hin nach der 


Hükergaſſe 10. 


Ein gut erhaltenes Jagd⸗ 
gewehr, Hinterlader, iſt billig 
zu verkaufen. Näh. Breitgaſſe 37, 
1 Treppe, Dammen⸗Ecke, im 
Friſeurgeſchäft. 


FWF SLT PR | DERE ZĘ ZE 
Fast nener Źródr, Handwagen 
zu verkaufen Schladahl 727. 
Eine geſtrichene Commode und 
gebrauchter Petroleum⸗Kocher 
billig zu verkaufen Wallplatz 11. 
Milchkannengaſſe 11, 2 Tr., ift 

1 Wiege, 1 Seegrasmatratze und 
1 Sommerüberzieher bill. zu ur, 
2 kleine blecherne Aufwaſch⸗ 


Gold- und Silberwaaren, 
-Nelimneksaelien in allen vorkommenden Genres, 


Ringe, Uhren und Ketten, 
Alfenide-Waaren, 
N wie 
Tafelaufsätze, Schalen, Vasen, Bowlen eto. 
in befannt guter Qualität iu großer Auswahl. 


NB. Habe einen Theil eines ſich auflöſenden 

ſoliden alten Engros⸗Hauſes günſtig übers 

nommen und offerire hieraus ſoweit noch Vorrath 
vorhanden: 


Goldene Armbänder u. Broches, 


Granat-Colliers, Kämme, Boutons; Granat: 
broches in prima Qualität von 4 / an, nicht 
zu verwechſeln mit ordin. billiger Waare, 


r in vielen Muſtern ſolider Arbeit und 
Goldene Ringe außergewöhnlich billigen Preifen. 


Suüber⸗Ketten, Ketteuringe (von 65 J an), Cold, 
Silber⸗ und 


Granatkreuze, Medaillons, Anhänger, Nadeln zc. 


Die Preiſe ftellen ſich etwa auf ½ des früheren 
Eugros⸗Preiſes. (17312 


Wiederverkäufer beſonders berückſichtigt. 


G. Plaschke, Danzis, follschmiedegagge 0. 


= 


n 
. 


1 Bimmer nebft Zubehör zu 
vermiethen. (17503 
Langf.Eigenhausſtr 18, part., ift f 
zu verkaufen Große Allee im e. Wohn. beſt. a. 2 Z., K. K., H., St., 
Rabowski'ſchen Hauſe. Fr. Kun. 
mit Burſchengelaß ſogleich od. 3 In meinem Neubau 
zum 1. October geſucht. Off. mit 2 


Wohnung von 2 Stuben, Gabinet 
an kl. Fam. zum 1. Oct. zu verm. 
Guten aden Lehm, S e Holz-u. Kohlen- 


mit oder ohne Möbel an ein 
oder zwei Herren zu vermiethen 
Näh. Steindamm 12, 1. (17397 Schloßgaſſe ſind Wohnungen 
an anſtänd. kinderl. Leute zu ver- 
miethen. Zu beſeh von 10.12 Uhr. 
6-8 Fuhren, paf. zur Tenne |T Altere Dame flucht kl. Stitöchen > 
5 ai mit Nebengelaß 67.4 db 3 a markt Ecke 
Meldungen Johannisgaſſe 4, 1. 2 a An me die erf 8 
+ t 


TLangfuhr, Cabesweg 1, find 
Wohnung, 2 Zimmer u. Zubehör, 
i j Eine Dame ſucht bei einer ge⸗ c 
Eine Partie Brennholz |, Gre Same nt Bei einer g z Geſchäftslocal 


Schmiedegaſſe 27 ift eine ſeparates,gut 
vom October Wohnungen Wohnung nebſt Waſch⸗ und Ponwenpluhl 67, ) el Siren, 
-30 A, find von Det. im neuen 
billig zu verk. Vorſt. Graben 3. bildeten Familie ein möblirtes ieth dale; 
zu vermiethen. 
$ 
© 


Plättanſtalt zum 1. October | Cab. und Entree zu vrm. (17664 
zu vermieten. OWI RENEM 
ZA 45.4,3.0.%5tauenq.4,1,9t.2. (17 
Dpp P t. Kmöbl. Zimmer mit g. Penſton 
Skeſtraße Nr. 1, ſofort Frauengaſſe 49, , zu verm. 
find zwei Winterwohnungen ee eng f 
von 2 Zimmern, Entree, Küche, REN 0 Off u. U 5). 
Boden und Keller ſowie Waſch⸗ mit Küche reſp.Penſ. Of. : 
küche und Trockenboden a 300 % Ein kl. möbl. Stübchen ijt zum 
per September rejp, October 15. Auguft an e. jung. anſt. Mann © 
zu vermiethen. Izu verm. Poggenpfuhl 11,8 Tr., h. 
Jungferngaſſe 28, 1 Tr., it Fleiſcherg. 71, pt., ein gut möbl. 
helle e um 1. Sea Vorderzimm. Cab., ganz fep., v. 
an anſtändige kinderloſe Leute 12. Aug., auch wochw. zu verm. 
zu vermiethen. Preis 15 % | Fopengafie 61, 3 Treppen 
Breitgaſſe 41, pt., kl. Border: | ift ein gut möblirtes Zimmer und. 
Gelegenheit (ohne küche, z. Comt. Cabinet billig zu vermiethen. 
od. Filiale e. Brod u. Kuchenbäck.)] Weideng. 23,2, mb. Jeb mt 
für den monatl. Preis von 20 % Cb., zu v. Auf W. Burſchg. (17637 
fof. zu vm. (Auf Wunſch a. zeitw.) Kohleng. 3,2 Tre ift ein Zimmer 
ing Wohn Drehen 63 iſt für die Domnikszeit zu vermieth. 
Gas Wohnung von 2 Zimmern, Fut möbl. Zimmer in Zoppot 
Gabinet, Küche u. Zub. für 460.4 | 3 Min. vom Curhauſe zu verm. 
e ra eanet, Näh. pt, Näheres Südſtraße Nr. 14/15. 
iſt eine Wohnung von 4 Zimmern undegaſſe 39 die 1, Etage beit. | Tmöbl. Vorderzimm nebst Cab. 
zum 1. Oetbr. gu vermieth.(17620 aus wet edy. hell Küche zu vermiethen Hienergaſſe 14, 2. 


Breitgaſſe 127, e 
berefdaftlide Wohnmmg i 


S 


Be ke MALA BR 
Große Wollwebergafle 1 
iſt die Saal⸗Etage vom 1. Oct. 
ab zu vermiethen. Preis 800 % 
Näheres Hundegaſſe 25, 1 Tr. 
Vorſt. Graben 6,2 Tr, e. Wohn. 
v. 4 Bimm, mit Zub. v. 1. Octbr. z. 
vermieth. Näh. Vorſt. Graben 7. 


Zwei herrſchaftliche 
Wohnungen, ae 


1. und 2. Etage, neu renovirt, 
vom 1. October oder auch ſofort 
zu vermiethen. 1 großes Ge⸗ 
ſchäftslocal mitRebenräumen 
mit auch ohne Wohnung gleich⸗ 
falls zu vermiethen Fiſchmarkt 8. 


4. Damm 1 


iſt die 1. Etage per October zu 
vermiethen. Näh. part. (16890 
Langfuhr 18 iſt vom 1. October 
eine Wohnung zu verm. (17406 
. ̃ M ATB AT AT EYE i 


Tanggaſſe 54 
ijt die 3. Etg., beit. aus 2 Bimm., 
Entree, Küche, Keller an kinder⸗ 
loſe Leute zu vermiethen. Preis 
500 % Näheres daſelbſt 4. Etage. 

Heilige Geiſtgaſſe 135 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
Saal, Entree, 3 Zimmern nebſt 
Zubehör zum 1. Octbr. zu verm. 


Heil. Geiſtg. 27, 


iſt eine (17447 


Wolmune mil 3 mmer 


und allem Zubehör zu October 
zu haben. Näheres 1 Treppe, 


Zoppot, 


Pommerſche Strafe 34a, |. 
Winterwohnungen zum 1. Oct. 
zu vermiethen: (17405 


Miederſtadt Grabengaff 


ijt eine herrſchaſtliche Wohnung 
von 4 Zimmern in der 2. oder 
3. Etage zum 1. October zu ver⸗ 
miethen. Näh. Grüner Weg 15, 
parterre; rechts. (17407 

eil. Geiſtg. 91 herrſch. Wohnung 
$ St., Cabinet, Zubehör, a. hell. 
Oet zu verm. Preis 70017399 

Zwei Stuben nebſt Zubehör 
zu verm. Poggenpfuhl 42, part. 


Nühe Langenmarkt, 
Speicherinſel, Jndengaſſe 8 ift 
die 1. Etage, 4 Zimmer (Comtoir, 
Saal), Mädchenkammer nebſt 
reichlichem Zubehör, 1. October 
zu vermiethen. — Näheres 
parterre, Lohse, [17398 

Schmiedegaſſe 10 freundliche 
Wohnung, Zimmer, Entree und 
reichl. Nebengelaß zum 1. Oct, 
zu vermiethen. Preis % 790. 
Näheres daſelbſt1 Treppe. 15502 
. ² wd gie W mody oj 


oppot, 


Pommerſche Straße 5, 1. Etage, 


e 


Kl. Bäckergaſſe |. Wohnungen 
von Stube, Cabinet u. Stube u. 
Küche zum October zu verm. Zu 
erfrag. Kaſſ. Markt 14, Lipinski. 
Ankerſchmiedeg. 23 ift eine Part.» 
Wohnung v. 2 Zimmern, Balcon 
u. Zubehör zu vum. Näheres! Tr. 

Sandgrube 20a iſt eine herrſch. 
Wohnung von Zimm,, 1.gubeh., 
Garteneintr. zu verm. Näh. pt., r. 


Ang. des Pr. u. R 216 a. d. Exp. 
Anſtänd. Mädchen jucht zum 
1. Sept. eine kleine Stube oder 
Cabinet. Off. u. R 233 an die Exp. 
In einem feinen Haufe wird ein 
unmöblirtes Zimmer u. Cabinet 
zum 1. Oct. zu miethen geſucht. 
Off. u. R 256 an die Exp. d. Bl. 
Möklirtes Zimmer 
in Langfuhr, fep., zum 15. Auguſt 
zu miethen gejucht. Offert. unter 
R 231 an die Exp. d. Bl. (17607 
Ein Herr ſucht zum 15. Auguſt 
in Zopot e. ungen. mbl. Zimmer 
mit ſeparat. Eingang. Offerten 
mit Preisangabe unter K 100 
poſtlagernd Danzig. 
Geſucht v. fof. einmöbl. Zimmer 
nebſt Cabinet (ſepar.) für Herrn 
Off. mit Preisangabe u. R 238. 
Zum 15. d. Mts. wird auf Recht⸗ 
ſtadt ein möbl. Zimmer zu mieth. 
gej. Off. mit Preisang. u. R 269. 
Vorderzimmer mit Küche, von 
einem einzelnen Herrn zum 
1. Septbr. od. Dctbr, geſucht. Off. 
mit Preis unt. R 236 an die Exp. 
Ein kleines Parterre⸗Vorder⸗ 
ſtübchen wird von ein. ruh. anſt. 
älteren Mädchen zu miethen geſ. 
Offerten unter R 234 an die Exp. 
1leere Stube m. etw. Nebengel., 
jep. Eg., v. gl. od. ſpät. f. 7-10 M 
Poggenpf. od. Nähe v. anſt.kindrl. 
Hinterm Lazareth 8, 2 Trepp, Leut zu mth. gej. Off. u. R 278, 
„Ein mittelgroßer blühender] Aelterer Herr ſucht zum 15. Seß⸗ 
Oleanderbaum in zu verkaufen tember eventuell 1. October in 
Hinterm Lazareth 17, Schilling. 
Ein gut erhaltener Kinder- 
wagen ſteht zum Verkauf 
Sperlingsgaſſe Nr. 6/7. 


Man, Liter- n, Wenflaschen g 


find zu haben Weidengaſſe 1b, 1. 


Ein elegant, Halbwagen 


iſt preiswerth zu verk. Näheres 
Langgarten Nr. 17, part. (17633 
eee E SEa E AAE AA BoA 

Man achte genau auf die 
Neuheiten in Rieſen⸗Mohn⸗ 
ſträußſen ſowie Spielſachen 
aller Art, billig zu haben 
Breitgaſſe 84. L. Feuerke. 


c 
billi ; 
Gute Betten gn, 
Zapfengaſſe 7, parterre, 
Eine große Geſchäftslampe 
Werth 30 M, für 10 M zu ver⸗ 
kaufen Hinterm Lazareth Nr. 4. 
Eine neue Garnitur gehäkelte 
Decken zu verkaufen Adebar⸗ 
gajje Nr. 8, 2 Treppen, rechts. 
gut erhalten, b. 
Fahrr ad, zu verkaufen 


Langfuhr, Brunshöferweg 17,1. 
—— — ERA AE 


zu vermiethen. Wilke. 
Haufe Hint. Lazareth 14 zu vum. 
im i z 4 ‚mi 
Ein Mebltaften u. eine Heine Zimmer zu miethen. Offert. mit os $ 
Max Schönfeld, 


Tombank iſt billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl Nr. 29, (17625 
C . 
à fajt neu, für 
Fahrrad, "Lu 
verkaufen Frauengaſſe Nr. 31. 
b PE or "RETE RR” ᷑ a A 
1 altes Sopha, 1 jów. Tuchrock, 


3 gr. ſchöne Bilder ſehr billig zu 
verk. Kl. Hammerweg 5, 19 75 


7 x 
Ein Phonograph, 
faſt neu, auch für Schauſteller, 
iſt sehr billig zu verkaufen. 
Off. unt. R 242 an die Exp. d. Bl. 
Gnt ontana a eee aeee 
Gut erhalt. Schn.⸗Plättmaſchine 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 33, 
3 Treppen, von 9—11 Uhr. 
Kartoffelſchalen und Trang 
at von fogleich abzugeben 
„Hotel Vanselow‘, Heumarkt. 
Für Schuhmacher ſind 
Heil. Geiſtgaſſe 5, im Laden, 
Pappſchachteln zu verkaufen. 
Ein kleines Spindchen ift 
billig zu verkaufen Johannis⸗ 
gaſſe 10, Hof, parterre. 
1 Speiſeauszſehtiſch, 1 kl. Schlaf⸗ 
ſopha, 1 Pfeilerſp., 1 Küchenſp. 
zu verk. Frauengaſſe 44, 2 Tr. 
Eine goldene Damen. 
Uhrkette iſt zu verkaufen 
ohannisgaſſe 14, 1 Treppe. 


1 Sorgstuhl 5g en 


Langgaſſe 28. 3 


Männlich. ; 

Ein verheirath. Kutſcher | 
vom Lande, ein unverh. Kuhhirt, 
der melken kann, u. ein unverh⸗ 
Pferdekuecht find. bet hoh. Lohn 
3.1. Octbr. Stellung auf Forſtg 
Rieſelfeld bei Heubude. (17 

Zum Eintritt per 1. Sept fuhe 
ich einen zuverläſſ. und umſichts⸗ 
vollen, mit der ganzen Bran 00 | 


Langführ, Brunshöfermeg44,pt. 


vertrauten, älteren 185 


erſten Expedieuten. 


Offerten mit Photographie an 
J. Woythaler, Allenſtein, | 
Colonials, Delicateſſen⸗, Wild 5 
Cigarren ⸗ en gros u. en detail. | 


iS izci 
Ein Dajehinenheit, 
Hodam & Resslers 


Hopfengaſſe. 


Cüchtiger folider | 
Gonditorgehilfe 


findet Stellung in der Fein“ 
bäckerei Gg. Sander; Bole 
gaſſe. 17 

Ein Lehrling kann ſich 
daſelbſt melden. Er | 


Ein Hausdiener 


findet ſofort Stellung im Stadt" | 
lazareth am Dlipaerthor- a | 


7 7 itd | 
1 Barbiergehilfe so 
ſofort gefucht Häkergaſſe Nr. 1. 
1 tüchtiger Tiſchlergeſelle fant | 
fich melden Poggenpfuhl Nr. — | 


TAC | 

Ofenſetzer "er 
meiſter Didszun, Zoppot. 
Tiichfiger schuhmsehng 
kann ſofort eintreten F. Schwa: 8. 
Zoppot, Bismarckſtraße Nr. 

Hausirer ; 
zum Kuhkäſe⸗Austragen wer 
noch angenommen neide⸗ 
mühle 8a. G. Hahn. 


> z Ti.” 
Schneidergeſeu. Mädch auf Hr 
Röcke geübt, gej. Dreherg. Aż 


Ein junger Mann, ge aib? 


(ae . Hausthor 3,1. Ctage, kräftiger 
Möblirt. Zimmer mit und We u Schlaſſtelke eb 
ohne Peuſion Zoppot, Bismarck⸗ auch für Dominiksleute. 17506 
jtrabe Nr. 1. Rossius. [17672 Zwei junge Leute findet gutes 
Möblirtes Zimmer zu haben Logis mit Beköſtigung Spend⸗ 
Tleiſchergaſſe 39, part. (16987 hausneugaſſe 4 part. lints, vorne. 
„ punbegajje 117, 2 Treppen, | Anit älterh. Mann, womógi. mit 
find 2 Zimmer an einzelne au, Betten findet in frdl. Cab mit ſep. 
ſtändige Damen zu verm. (17464 Eing. gutes Logis Häkerg. 12, ,v. 
Hundegaſſe 117, 2 Treppen, 


Co EBEN 
it ein móślisteś Bimmer zu | JINDE Lente aden ontesLogis 
vermiethen. (17468 | Malergasse Nr. l 
Freundlich möblirtes Zimmer eg ge Sunge Sour Tinten 
Langgarten 12, 2, zu vermieten. | Bartholomäikirchengaſſe Nr. 8. 
Ein großes elegant möblirtes Logis m. gut, Koſt, p. Woche 8 4 
Vorder⸗Zimmer von ſoſort zu ſogl. zu hab. Frauengaſſe 4, 2 Tr. 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 78,3. (17394 ft anſtandiger ner gt anftändiger junger Mann 
1 fein möbl. Simmer ‚mit voller findet anſtänd. Logis Kaſernen⸗ 
Penſ.ſof. zu verm. Breitgaſſe 111. gaſſe Nr. 1, 2 Treppen, links. 
Gr. Vorderzimmer u. Tab. Enn anit. Mann findet Logis 
part, gleich oder ſpäter zu verm. mit Beköſtigung im Cabinet 
Sandgrube 28. Lindenberg. Gr. Rammbau 18, 2 Treppen. 
M. B-Simmer mag P.ſof o ſp. Zwer ordent, junge Leute find, 
zu verm. Münchner Bürgerbräu. anſt. Logis Brabank 6, Hof, 
An der Markthalle, Häkergaſſe7, l. Thüre, 1 Treppe. Tissler. 
2 Tr. rechts ein gut mbl. Vorder | Sag Junge ente finden gutes 
zimmer von gleich zu vermieth. Logis Töpfergaſſe 21,1 Tr., v. 
1 möbl. Zimmer mit ſeparatem D Junge Leute finden 
Eingang ift an einen Herrn ſogl. gutes . bei aller, 
zu vermieth. Schäferel 17,1 Tr. Hintergaſſe 20, 2 Treppen. 
Hundegaſſe 23, 5, ift ein möbl. | Junge Leute finden gutes Vogts 
R err o ale Bej mit Beköſt. Scheibenritterg. 8, 2. 
8 eee Dienergaſſe 15, 1 Treppe, 
findet ein anſt. junger Mann 
ſauber. Logis mit Beköſtigung. 
Breitgaſſe 89, 2 Tr. find. 2-3 anſt. 
„ig. Leute Logis mit Beköſtigung. 
ät. 0 rdeträ Ein junger Mann ſindet gutes 
Fan neun, ee 5 Bene ränte 2 1. Logis mit auch ohne Beköſtigung 
chic. Werft 10 Min, von der Häkergaſſe 20, 2 Treppen, links. 
Schich. Werft, an 1-2 jg. Leute v. Mädchen finder Fer Unhlatufılin 
5 Dei 

BLAUER Bu Allee, Bergſtr 1. kinderloſen Leuten Sehlaistelle Materialiſt, mit guter % in 
Holzgaſſe 9 per ſofort mößl. Rittergasse 22a, 1 Treppe. ſchrift, vo. Luſt sp Hilden, 

„Et ) um der Expedition ausz i 
zu verm. Näheres daj. part. Pe kann fa; zum ſofortigen bene 
eee e tritt melden. Selbſtgeſchrie eie 
Schüler find gute Penſton in Offerten unter R 210. an 601 
aman Dn gebildet. Familie. Preis 360 % Exped. d. Bl. erbeten. (170%, 

a e e ae 
, te Penſio = i = 2 inden 

1. Sept. zu vm. Hol 8a, pt. a, Eine wirklich gute Benfion, | SIANLIDEL Joppen fin 

8 pt. 3 Holzgaſſeda, pt Nähe Holzmarkt, von einem dauernde Beſchäftigung ao 


An einen Herrn ift ein möbl. | jungen Mann gefucht. Offerten 110.1 | 
Zimmer mit Cabinet ſofort zu nebſt Preis N 221 an | Lichtenfeld & C0. Breitg | 


vermiethen. Frauengaſſe 10. be 5 Ein m R eifendeil 


Mottlauergaſſe, herrſch. Wohn., 
3 Bim., rchl. Zub., a. Gart., 3. v. 
J. Schmidt, Fleiſcherg. 9,1. (17609 
Baſt.Ausſprung 9, EingHühner⸗ 
4 Wohn., 2 Stub C., K., Kel, 
Bod. zu verm. Zu erfrag. part. 


Breitgaſſe 18, 3 Tr. 
iſt eine kl. Wohnung zu verm. 
Zwei Wohnungen von je Stube, 
Küche, Holzſtall ſind zum 1. Oct. 
Kneipab 25 zu vermiethen. 

Eine kleine Wohnung zum 
October zu verm. Thornſcher⸗ 
weg 1 a, Thüre 2 (Niederſtadt). 
Stube, Cab. u. Zub. mtl. 18,50 
zu orm. Marks, Trinit.⸗Kirchen⸗ 
gaſſe 5. Nachmittags v. 1-3 Uhr. 
Hint. Lazareth 15 iſt e. Wohn. v. 
Stube, Cab., Küche u. Zubeh. zum 
1. Oct. zu vm. Ntah. im Fuhrgeſch. 


Foosınde helle Kelerxohnang 


beſtehend aus 2 Zimmern und 
Küche iſt per 1. Oetbr. in meinem 
neuen Hauſe, Langfuhr 86, an 
kinderloſe ruhige Einwohner 
zu vermiethen. W. Machwitz, 
Langfuhr Nr. 66. 


Trockene Parterre-Nohnung 


4 Zimmer n. allem Zubehör zc, 
nebſt Eintritt in kl. Garten u. Hof 
zum Oct. er. zu verm. Alles Nähere 
durch die Exp. d. Bl. unt. R224. 
Wohnung v. Stube, Cab., Küche 
nebſt kl. Laden, hell, heizb. Geſch.⸗ 
Keller, auch zur Werkſtätte pal]. 
Mittelpunkt der Stadt, v. Oetbr. 
zu verm. Off. u. R220 an die Exp. 
Petershagen, Breſteg. ft zu Oct. 
eine ger. Wohn., Entree, 2Zimm,, 
Pale Cabu. Nebenräumen zu v. 
4—5 Zimmer, per Oct. zu ver RAN. Petersh., Breitegajje 3a, 1. 
en Dev Sthg verm, |” Gine Wohnung IF r 12% 
RE Rom Bader... „LSB monatl. an Aude oſe Leute vom 

Heil. Geiligajje 66 ist die k Det zu verm. Tobiasgaſſe 18, 
Hange⸗Etage, 2 Stub., 2 Cab. Drehergaſſe Nr 2 pri Wohnung 
Befdiiguną hun 31 dige . enen Saven (ft juom- 
PPP denn 


in Lagerraum, “E 
womöglich parterre, oder 
trockener Keller wird per ſo⸗ 
fort zu miethen geſucht. Offert. 
unter R 212 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

1Laden, lebh. Gegend, mögl. Nähe 
d. Holzmarkts, z. 1. Det. geſucht. 
Off. u. R 257 an die Exped. d. Bl. 


$ 


Wöhnunge 


Wohnunge 
Langfuhr, 


Allee, Slumenſtraße, 


neben dem Grundſtück des 
Herrn Profeſſor Ma deburg, 
find Wohnungen, 3—4 Bammer, 
Veranda, Garten und reichlichem 
Zubehör, ſehr billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt von 
10—12 Uhr Vormittags. 
F ̃ ᷣ ͤ K 
Holzſchneidegaſſe 3, bei der 
Wiebenkaſerne, iſt verſetzungs⸗ 
halber die 1. Etage, 4 Zimmer, 
1 Dachſtube und Zubehör zu 
JI vermiethen. Beſichtigung Vorm. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
Wallplatz 13 ift die P.-Wopn,, 
4 Stuben, Entree, Küche, Sp.⸗K., 
Mädchenkammer, Boden, Keller, 
Wafchk. u. Trockenboden zu vrm. 
Näheres daſelbſt 3 Treppen. 


ZA f 
1 gr. Stube, h. Küche u. Nebeng. 
f. 14-15 A v. e. Beamt. v. Oct. zu 
mieth.geſ. Off.u. R 207 an d. Exp. 
Mutter u. Tocht. ſuch. e. Wohn. für 
12-13 A. in d. Nähe d. Langgaſſe z. 


do 
# 


Laſtadie 14, hochparterre, 


Eine hochherrſchaftliche 


f. unt. R 2 d. Exp. ift ein möblirtes Vorderzimmer A m 
1. Det. Of uut BR Sn eee Hochherrschaftl. Wohung von Alm, pi | Soy An indest.Seute zu verm. gleich zu wezmietben. > ür die Provinz ſucht Śp, 

Oct. P. Wohnung, mit Zu erfragen B 5 f Provinz zel 
CA e Bole iR Wohnung | Solcon, Vorgarten, Wasch.  ngartiiheg . in mablis Btc | GUL ſchüfts lo möglichſt baldigen Eintritt 7440 
alien often u. R 206 Eb. in der Billa Halbe Aller Tr, 30, | iche, Badeftuse u. reich. Jes dss pre T- ift e. Wohn [ 


Langenmarkt 35, 4 Treppen, | in Langfuhr, ſehr belebte Straße 
von gleich zu vermiethen. ee wegen Der lig 
Schmiedegaſſe 17,8 Tr, móbi, lichen Kellerräume zur Meierei, 
Zimmer = Gabinet zu verm. per N nn ae 
Hellige woe 1 Ab amei = Teobafter Bauplatte Mi a 
elegant möblirte Zimmer jofort | | 1 7 er a Ge 1 
pranie Nr 77 |i eieo. drees pi 1705| ein orbes Laden = Local — Sed 
iit eine Wohnung von 8 Bi . tanggarten 63 ijt ein gut möbl. ; 5 er NE, kl, Poggenpf 
Malerwertfiatt u. en ken an Gab ien Eg, of zu vm. ſtatt / paſſend zu jedem Geſchäft, H-Abramowskl, Pog 


auch Möbel⸗ oder Sargmagazin Hotelhausdirne, | 


jährige Brobftelle, auch z. b. and, | Heilige Getffgajje 142 find möbl. od. En ros⸗Geſchäft nebſt Lager 
Geſchäft i i W. zum fofortigen Eintrite 


immer u. Schlafcab. von ſofort zum 1. Det. billig zu verm. Off. . 
Hardegen Nachi. 


1 Kellerwohn, Stube, Küche u. | au verm. Zu erfragen im Laden. unter R122 an die Exp. dieſes Bl. 
Nebeng., 1. Oet, an kinderl. Leute oggenpfuhl 30, Saaletage , { 
b Junger Mann au en für i 

zapfen kann ſich melbs 


per 1. October è 
Wilhelm Kaeseberó, | 


Ein Böltchergeſel. 5 


Arbeit treten Schüſſelda inen 


Altſtadt. Offerten u. R 206 Exp. 
177! L E u 
Anit. Leute ſuchen Wohnung, 12 
91913 My 1. b. 15. Sept., Altſtadt. 
Offerten u. R 223 an die Exped. 

Kleine ruhige Familie ſucht z. 
Octbr. Wohnung, 2 Stuben oder 
| Stube u. Cab. mit Zubehör, Prs. 
$ 18-20.4. Off. u. R 261 an die Exp. 
N Junges kinderloſes Ehepaar 
ſucht eine Wohnung von Stube, 
f Küche und Zubehör vom 1. Oct. 
N oder 15. Sept. Mitte oder Altſt. 
| Off. u. R 237 an die Exp. b. Bl. 
j Wohn von 3 Zimmern mit Zub. 
| von einer ruhigen, aus 3 Peri, 
iĄ bejt Familie p. L.Oct. gej. Miethe 


1.Gtagewon 8Zimmern, Gabinet, | Zubehör, iit vom October 


2 Kammern, Küche, Bad ꝛc., auch früher zu vermiethen. 
Garten iſt zum 1. October zu 


Näheres Schleuſengaſſe 15 
verm. B. Schoenicke. (16260 l EN! rn 
Freundl. Wohnungen, 500 
bis 600 „4 per 1. Oct. od. früh. z. Langfuhr, 
vm. Gartengaſſe 5, i. Lad. (16752) w gt 
e l : Johannisberg 11, 1. Etage 
4 imm u, veichl, Zub., Balcon, | Wohnung, beſtehend aus 5 ., 
Näheres Fleiſchergaſſe 39, part. Küche, Mädchenſtube, Badeſtub., 
2 Zimmer u. Zubehör zu haben.] Gart, u. Zubeh. p. 1. Oct. zu vm. 


a der ede e ZA. Wohung, 


olzmarkt 5 iſt die 1. Etage zum Jl J 
T October gu vermiethen. Preis | 1. Etg., 4 Zimmer nebſt Zubehör 
Badeeinrichtung ift zu vermieth. 


A 1000. Geeignete Lage auch J 
für Aerzte 410 Rechtsanwälte.] (ſehr paſſend für Aerzte oder 


zu verm. Näh. Schw. Meer 21,2. | gut möbl. Zimmer mit Cabinet Comtoire 
Laſtadie 15 ift eine Wohnung, ſofort zu vermiethen. Hundegaſſe 51, nahe der Börſe, 
beſtehend aus einer Stube mit Beutlergafje 15 ijt ein kleines 1, 2 oder 3 Stuben per 1. October 


ch 11-1 Vormitt.] Rechts ) Hundegaſſe Nr. 64, Zubehör, an kinderloſe Leute möbl. B i 5 Näh en die een | i „| 
A i i l.)] Beſichtigung nur 11-1 Vormitt.] Rechtsanw.) Hundeg 2555 Q oſe e möbl. Vorderzimmer an einen zu vermiethen. Näheres Brod- Hotel Wa 4 AR 
| ot AAA A Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (15601 ° Vorm. 9—1, Nachm. 3—7,(17246* per 1, October gu vermiethen. Herrn von gleich zu vermieth. |bintengafie Nr. 30. (17465 l Heumarkt 3. A 


Felde ſich Pa Opfer zu werden, | Aufıo.gejucht. Meld. Freitag 4-5, | Sohanniegafle_Nr. 29/30, 


von ge d i s: s 5 l „u. Kü 
"asie eee | Aufuärteriu mit Bud eren eee Em 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Auguſt. i 7 


KROWY 


Franco-Versandt | dziale Aufer BEE TTE | 
aller Aufträge Wi w DUELTTONEN 2 RA 
| ie empfehlen zu + W t * 
von Mk. 20,00 an. ö ee e ee Z: 


J Te 
. und zwar: 

Eimer von 75 Pfg. an, Schüsseln von 20 Pfg. an, Teller von 20 Pfg. an, 
Wannen von 140 Pfg. an, Becher von 20 Pfg. an, Kaffeekannen von 
60 Pfg. an, Milchkannen von 50 Pfg. an, Milchtöpfe von 
25 Pfg. an, etc. etc. 


1 1 zu | A billigen Preiſen: Na, » 
Woliene Kieiderstoffe, Rudolph Miſchke , 
Elsasser Druckstolie, Langgasse No. 5. aron 


; Leinen, nagany mi u | eng Sal non Baugewerk und Tlhanshule Sternberg (le) 
ertige Wäsche: em en, ac en, all a Ons, WRITE" palu ER FB TE j Programme kostenlos durch die Direction. 
Schürzen und Corsets 


Jüng. perj. Köchin, die Luft hat, 1 jg. Mädch. bitt.u.Aufwarteſt.für Chemische Betifedern-Reinigungs-Anstalt Korken“ 
in ſoliden, haltbaren Qualitäten. 


mit Offieiersherrſchaft. zum Oct. den Vorm. von 8-2 Uhr. SU | machergaſſe 1. Federn werden durch Hitze und chemiſche 


nach Berlin zu ziehen, Stuben: erfr. Vorm. Scheibenritterg. 2, 2. Dämpfe von jedem Unrath und schädlichen Krankheitsſtoff 
U Gr. Wollwebergaſſe⸗ & A Gr. Wollwebergaſſe A. 


mädchen für e. Rittergut (ältere] Tochter e. Beamten v. außer). gründlich gereinigt. 8 5 
Heerichaft.) zum 15. Auguft fucht | fashi v. 1. Oct. od. früher Stel. mentina Ji ar 4 Woh 
Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten. 5 
Seiden- und Manufacturwaaren⸗ Handlung. (17645 


2 


M. Wodzack, Breitgaſſe 41. | in e. Bonbon⸗ od. Bäckereigeſch. | CIMANET, eg: 
serreil! 


Raufmänden Du ia Ofi. u. R 219 an die Exp. (17610 gut. Erf. in Mathen. unter. h, 
Dr.Stanowski, 


melden bei Eine Schneiderin, die gut arb., m. wied. mathemat. Stund. erth. 
Nervenarzt. (7402 


5 A. Sehroth, Heilige Geiſtgaſſe 83. | empfiehlt ſich in u außerd. Hauſe Offerten unt. R 208 an die Exp. 
Ein junges Mädchen für Schdl., Schellingsf. Unterſt.74b,2. y ; : 


den Nachm. zu kl. Kindern gej. | 7; Anſoin möchte janber Ed, i 
Botlweberqafje 28, 2 Treppen. | Eil Trüulein plätten lern. Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 


7 4 7 Off. mit Prs u. R 260 an die Exp. Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
Eine Haſchenſpülerin Ein anitändiges Mädchen renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. 
ſucht Hundegaſſe Nr. 105. bittet um eine Aufwartejtele. | Bureau d Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. ee ee 
Fleißiges und achtbares Dienſt⸗ Näheres Hohe Seigen 26, 2 Tr. | Danzig, Vorſt. Grab. 49. (17484 p PEPE — 
mädchen zum Alleindienen für] Eine ſaubere Aufwärterin ift zu 21000 %, 12000.74 600043000% | W Zurückgekehrt! ; 
größeren Haushalt bei gutem | erfrag. Heil. Geiſtgaſſe 41, part. zu haben Andersen, Holzgaſſe 5. ; N 
Lohn zum 1. Sept. gejucht. Meld. F AWIWU 20 000 ME. zur 2. Stelle 5 Dr M Semon u 

b a m d 
T 


von 7-9 Uhr Abds. od. 11-12 Uhr . ` Dan ht. ; Ueber⸗ 
Weg  Beanenavge arsodi 


| m Ein proni. ſauber. Mädchen Suche bei hohem Gehalt eine 
kräft. Hausdlener 


Brtn H itsen ser Pere gogreen 186." | Jepkiiniorin I, Conditorei 


$olimart 25 4% fe, Gine tüchtige, erſte ie, in folgen Geióiiften ge 

> 5 72 x weſen, Landwirthinne z 
dauernde w ef dun Verkäuferin Ą Nändige Serei mems 
Wunziger Glashütte“, SAB. mit der Buchführung vertraut, Hausmädchen interne chen, 
an Tiger nüchterner ſucht per 1. Auguſt cr. H. Quandt, | Kinderfrauen, 1 Kellnerlehrling. 
ausknecht OEI Papierhandlung, Engros und á 


Mittags Breitgaſſe 46, 1. 
für 5000 ME. auf erite ftädt. Hyp. | |] 
Altftädt. Graben 20/80, 1 Tr. Buffelfräulein u. Kellnerinnen von gleich oder fpäter zu verg. |M Ponge 4 28. 
S SET OL The | figern und Reſtaurateuren der 
Provinzen Oft- u. Weſtpreußen 41 000 Mek. 
1 ſowie Pommern zu jeder Zeit] werd. zur erſten Stelle, ländlich 
unger Mann, 25 Jahre alt i eſucht. Off. unt. R 167 an die Exp. D K h 
® f 1 Arümergaſſe 4, Plath. . Beize Agenten berber T. u 402, 
Hifo Basen, ut per ſofort Specialarzt für (17469 
bitte die Photographie] — Deulige Weingalſe 29. reſp. 1. Sept. Stellung in einem Neufahrtpaff iſt geſt, trb eine 
. i 9117358 Ein junges tüchtiges i eee Danzig, Langgaſſe 14, 1. 
— — Dienſtmädchen kann fih meld. R 60 an die Exped. dſs. Blatt.] auch zu kl. Kin ar . (nach Bröſen)verloren. Abzugeb. e 
gen Darst. Mädchen, Surggrafenſtraße 8, 2 Treppen. Junger Kunftdrechsler Off unt R229 an bie Crp. DSL | Holzmarkt 2596, im Geschäft. F Ir. De i 
ndarbei e die ſelbſtſtändig Düten kleben,] ganz ig. Mädchen f leichte Stell. ſtein u. Reparaturen gelernt und Töchterſch abſolv hat, mit Budz wraki r BRATA ro fe, . ed Aumgar I; 
melden Vorſt. Graben "Gut fig MME bei hohem Lohn gejucht können fih meld. Peterſilieng. 7. auch längere Zeit gerabeitet hat, führ.‚Lorrejp. u. Stenogr. vertr. 
Ihe als Führer (1785 iteri ehrli 8 an die Exped. d. Bl. Eine Berliner Plätterin ſucht Z. eee, 
geſucht Peterſil Führer Exped. d. Bl. erbeten. (17359 | arbeiterin u. e. ſolche als Lehrling | Off. u. R 228 an die Exp Eine Berliner bt | Zreihiges Kinder⸗Corallen⸗Arm- 
3 m a E können ſich meld. Hl. Geiſtg. 106. | Ordentl. Arbeiter mit gut. Beug: bei Herrſchaften im Haufe beſch. ARE ee ver 8 sapaar, 
11 AG - - - b Sprechſtunden: 
das melken kann, findet bei | wird für den ganzen Tag geſucht jed. Art Poggenpfuhl 46, Hof, 1. NO. e r mo Ein Nockärmel tt Dienſtag A 
Arm hinenbauer u Dreher hohem Lohn zum 1. October d. J. Zapfengaſſe 9, 2 Treppen. Ein anſt. verh. Hausdiener mit | Stelle zum Waj Abend in der Fleiſchergaſſe ver non 9—3 Ahr 
e + FFT — . 4 
ą a ae SB Be ne RE Beſchäftig. Gr. Hofennäherg.11. | Ein jungęś Mädchen wünſcht die abzug. Scheibenritterg. 4, 1 Tr. | | o A 
auernde, lohnende Beſchäfti⸗] Auſwärterin mi: Zgn. für Vrm. Hirſchgaſſe 2, parterre, links. Ein anſtänd. u. gew. Mann Bäckerei oder Wurſtgeſch. zu erl. Auf ein neuerbautes Haus in der Joppot, Seeſtraße 10, 
Jahre in einem gr. Comtor gew, Anständiges Mädchen | von Selbſtdarleiher geſucht. Off. A 
293 Exped. d. BL erbet, | wird geſucht Häkergaſſe 61, I. ſucht fojort bei hohem Lohn en A als Portier. | wünscht Aufwarte-Stelle. | unter R 222 an die Exp. d. Bl. durch meinen Vertreter 
ohn iener m. Rurſcherſo 5.506. Mädchen zum Kinder abholen ah OS oe Caſtellan oder Aufſeher. Gute | Jungferngasse 15, parterre. ; Herrn Gleitz. 
N zahlveicy gej. 1. 11. | melde ſich Langgarten 63, part. | Neuſtadt Weſtpr. i A r 1 i 
zahlreich gej. 1. Damm 11. | melde ſich Langgarten 63, p Off. unt. R 204 an die Exp. d. Bl. eine Stelle zum Waſchen u. Rein⸗ Off. unter R 267 an die Exp. b. Bl. von 4—6 uhr zu con- 
Geſuch! machen Niedrige Seigen 8, 1 Tr. Wer if INNNN Marek fultiven. [17621 
4 1 ſehr anſt. jg. Mädchen aus nur ſofort 10000 Mark MS EEE RENTEN 


* empfiehlt den Herren Hotelbe⸗ Offerten unter R 170 an die Exp. j 
uche Inrühgekehrt) 
obiges Perſonal. à 4⁰ % ſofort von Selbſtgeber 
J. Dau der in größeren Geſchäften CT 
unge Kite die Mfotögtupnie| _Beiline Geikanfte 86. nne ammit | eten ar rt 
Cijengeichäft. Offerten unter ſucht Stellung als Stinberfräul, Monatskarte auf d. Nam. Röder 
E e AR T TCA ſche d. 550 Holzmarkt 25/26, im Geſchäft. 
Ein Dienſtmädch. für beſſ. Stellen u. | der auf Horn, Elfenbein, Bern⸗ Eine junge Dame, welche d. 40N, 
auf Damen Römmachergeſelle uſtmädch.] N Horn, Elf , 
RR EL ES ET ID 5 ie 1 6 warnt. Gegen gute Belohnung 2 bi 
Orbentl. Burſche a Offerten unter 017359 an die Eine junge Dame als Putz ſucht ſofort Stellung als Gehilfe. ifti. Stell. i Comt. Off. u. R 244. abzugeben Jopengaſſe Nr. 8, 1 in Amerika approb, ; 
Handwerke Ein licht. Hausmädchen Gin Mädchen von 16-16 Jahr.] niſſen verſehen, ſucht Stellung zu werden Peterſiliengaſſe 7, 1. G. Bel. abzugeb. Mauſegaſſe 1,2 
N. r Danzig, Langgaſſe 3 
) D 3 
iofels ; n 14 i | in 8, Hof, Thüre 4. a 10 
i Stellung auf Forſtgut Rieſel⸗ y Yangiähr. gut. Zeugn.bitt.v.gl.um | machen AmStein 8,907, foren word. Gegen Belohnung 
Vorarbagitmermann)]|jerp bel Hebe  (i7180|( Aniwdrierin wird gesucht Ein Junges Mädchen würſchr Die Płn 
ling (Danzig.) Gefu it kann ſich melden Funkerg. 3, 1, Í TR in den 30er Jahren, der viele | Offerten unt. R 273 an die Exp. i 9 > 
+ ` u, Bee ee E ie A 1) . Stadt werd. z. 1. Stelle 42000 % 4 
TRA u, onder | Sun Mähen, maen gedóy Geſunde kriftige Amme von 9—6 Ahr, 
; it = > Bis 12000 Mark möchte] 
N TRA Zeugnifie ftehen zur Verfügung. | Ein ordenil. Mädchen bitter um | gefdges. direct auf Hypoth. geb. |] Werfünkich bin ich daſelbſt 
j ejucht Holz: | 1 Frau zum Milchholen üchtige 
onej ergeelienęoye 83: 5 | 
anſt. Jam, w. über 8 J. auf bem auf unbedingt ſichere Danziger : in Metall 
ähne u. Kautſchuk, 


und Sustvagen tann fih mersen | AWijdje = Hähterinnen 

fi, uima hergeſellen können Heilige Geiſtgaſſe Nr. 48. Wäsche zal yeer Be: 
melden Brodbänkengaſſe 7. ETA Nac Bei, kM schäftigung. Meldungen mit 

ung Nateriafiften u. 2 ehr melden gelegt Werft, Sanden | Probearbeiten munjerm Haupt: 
Age ſucht im Auftrage melden Kaiſerl. Werft( Cantine). geſchäft Holzmarkt 25/26 erbet. 
J. Koslowski, Breitgaſſe 62,2.| Zum 1. September wird ein] Ertmann & Perlewitz. 


Suche herrschaft j i fi Mädchen, die das Schüh⸗ 
) aftliche Kutſcher Il Junge Mädchen, die das Schuß 
auśdiener EN enden. Kindermädche Piver geſchäft erl. w., können ſich gegen 
lin gejucht, Frau Haup Der, | monatl. Gehalt meld. b. L. Feige, 


2 = * 
85 Usswaldt, 1. Damm15, pt. Neufahrwaſſer, Schleuſenſtr. 4. Langebrücke 8, Brodbänkenthor. 
ücht, Klempner, Fellnermmn f. Synem. Rol. Dög. Te ufer Sto Eee 


Lande in einem Geſchäft ift, jucht | Hypothek. Offerten unter R 259 
bei Familienanſchl. zum 1. oder że ition dieſes Blattes. jeju 
15. Oer. ähnl. Stelle, w. möglich 4500 Wik. dur b ober fuhren mama Plomben eto. GG 
BS na BEA. DT. u BAAR ©tefie ſuche gleich o. 1. Oetober. Paul Zander, 
früher beim Herrn Dr. Kniewel, 
Breitgaſſe 105. (8694 


Empfehle Offerten u. R 247 an die Exped. 
Eine Landiirthin, Anfangs 50er 


1 FE „ bie Suche 00 gu 6*/,, Bergiit,20.4, 

Alice Nebel hl gute Sicherheit u. montl.Abzahl. J 
Jahre, 6000 „m Vermögen, 

ſucht behufs Verheirathung eine 


3 von 20.4 Offerten u. R 246 Exp. 

p c i” E 1. Stelle 
1 a A zł suei hip 2100 Mk. ländlich [Lebensgefährtin, ältere Damen, 
Wittwen nicht ausgeſchloſſen. 


“f fuhe. Näheres Tiſchlergaſſe 33,1. 


ß ĩ e Off. u. R 249 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Mädchen bittet um Stelle SOME. Dur einen Fnaben von dre 
gegen Wechſel und Zinſen auf Jahren wird eine Pflege 
4 Monate geſucht. Off. u. R 240 | gejucht bei ordentlichen katho⸗ 
an die Exped. dief. Blattes erb. | liſchen Leuten. Offerten unter 
L nur nüchterner, züuerläſſiger, 6000 a als 1. auch 2. Hy⸗ 8 a an Exped. d. Bl. 

7 dA | | pot het ſogleich zu begeben. Off. Ein Kind, 8 Tage alt, evang. 
ehrl. kräftig. Mann, Anfangs der Eine junge Frau mit gutenZeug⸗ F 1 bie Grp d Bl ij ift in Pflege gehen Ofen 
40er, welcher 17 Popre KIO niſſen und in all. Gejchäftsgängen ; unter R 270 an die Exp. d. Bl. 
geweſen ift, ſucht feſte Stellung bewandert, ſucht Stellung. Zu Fr. Wäſche w. zum Bleichen am 


als Arbeiter reſp. Aufſeher oder erfragen Bleihof 5, Th. 7, 2 Tr. IIe Ae! Dr 
Wächter. Näheres bei Lemke, Buchhalterin — „Auguſt ift ein Dienſtbuch Nera re 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. La. uchhalterin, von Adolf Kaminski verloren. Nähe dez Le 9 eien 
Ein gebild. junger Mann juht f| bisher in Buchhandl. u. Photogr. Abzugeben Erichsgang 4. V 
Atelier thätig gemef., ſucht Stell. Gm weiß u. ſchwarzer Kater am Damen werden in u. außer dem 


eine Stelle als herrſchaftlicher dein ROA I 
Diener. Off. u. R 264 an die Exp. | von gl. od. ſpät. Off u. E 8780 bef. | MontagAbend verlauf. Geg. Bel. a Dode on hi SE p 
, 20, r. 


} 1 Verkäuferin, die d. Schuhgeſch. 
ddultaltatenr zugleich, wird E. Karge Shönriktergß: | erl. hat, A ad 2 
ernd i N j i Dang Langebr.8,Brodbänfenth. 
0 geg. hohen Lohn geſucht r AZ 
Titte, lempnermite [17628 kite mil der buchlälung Für meine Conditorei ſuche eine 
ane e faz ctucz bei | OPLIG Junge Dame, Yon flotte Verkäuferin, 
alere TS |prattijd) gearkeitet hal, mit die ſchon ingond. gew. von ſofort. 
g sm gehilfen ſtellt ein für ein Comtoir geſucht. Ein⸗ Of. u. k 268 an die Exp. (17638 
q Mann, Hirſchgaſſe 9. tritt ſofort eventl. ſpäter. Off. Ammen u. e, Kindermädch. |. e. 
bunja etsburſchen u. 5 Lauf- mit Gehaltsanſprüchen und An- Kind in dei i 1. Septbr fm cht 
Rafie 18 k. ſich meld. Gr. Berg⸗ gabe der bisherigen Thätigkeit K. Wodzacie Br eltgaſße Nr. 41 
> z in der Klempnerei. unter R 209 an die Exp. (17600 Gn 775 ; ee 
tey N Laufburſchen z. Malerei Eine ordentl. Nähterin gejucht. Ein anſpr nge 
BA ein 175 Kochen Lohn Off. unter R 214 an die Exp. d. Bl.] Mädchen, das etwas ſchneidern 


err ; z und kochen kann, wird für einen 
E mann, Hirſchgaſſe 9. Tordentliches Mädchen inben Haushalt als Stütze 


ien Y > b h 
ft aufburſchen zur Malerei | wird für den Nachmittag geſucht A 
angeln R. Schaftrin, Maler, Langfuhr, Brunshöferweg 6, 3. ad Grebe n 
Nube 21, Souterr, rechts. Ammen bei Ep 1 a RITTER 
Dienſtmädchen k. fih zahlr. meld. eee S p 
au burſche Hell. Being, 87, GO enton Kochmamſells, Landwirthin., 


Mela Del, Seng. enden eau. Stüpen für Stadt u. Güter mit 
ENG Braufendes Waſſer 4. Füvein auswärtiges, größeres outen gegen Köchen, Gang⸗ 


Ein energiſcher junger Mann die Annonc.-Exp. Haasenstein & | abzugeb. Kohlengaſſe 9, Nagor. 
(Hauszimmerer) ſucht Stelle Vogler A.-G., Königsberg 1. Pr. 


i i äft wi eee Verloren in der Nähe des MS 
kann Ein Laufburſche Colontalwaaren⸗Geſchäft wird und Stuben: I; 4 im Forſtdienſt. Offerten unter | Mädch ee R 1 M: 
Alet Melden Julius Fabian, vom 1. September eine mädchen, Kinderoär Iner I unter R 232 an die Exped. d. Bl. für ow szkód ea r KE of WETA ai Geſuche und Schreiben jeder 


y a Art fertigt fachgemaj Ik. 
monnaie, enthaltend 20% 1 Paar Wohl 5 
Ohrringe, div. Notizen. Gegen | Moblgemuth, Altſt. Graben 90,1, 
Da S p Pre Tiſchlerarbeit wird gut u. ſauber 
gaſſe Nr. 62, 1 Treppe. ausgef. u. Rohr in Stühle geflocht. 
Sontag Broſche mit erlent., Off. unter R266 an die Exp. d. Bl. 
Magen aan > Haarlocke enth. v., geg. g. Belohn. Warn hierm. Idem. Frau Louise 
zum ſofortigen Antritt Stellung. RE abzgb. Altit.Graben44, Pfitaner. am. Ram.etiv.z.borg.,dn ich [.ihre 
+ Mal 9 0 unter] Eine Lehrerin wünſcht Nach. 2 Taden⸗Bücher auf den Sch.n.auft.GarlWinkewitz. 17665 
1 ja se 125 ing 4 AE Arbeitsſtunden gu | Namen Franz Zielke verloren,, Ich warne Jeden, dem Bier- 

5 zau 2 ollen. ertheil. Off. u. R265 an d. Exp. abzugeben im Fundbureau. AE p rohe 3 
eiblich. Private u. Nachhilfeftund. werden e Felber Dachshund borgen, da ich für die 447460 


Ab j sa Ad Zu erfragen Paradiesgaſſe 31. 
eb.thätig geweſ eine Lehrt im] Junges Mädchen, in der Sinet 
e enge e 2b. | deret geübt, Gittet bejdtigł gu 

in junger Mann werden Johannisgaſſe 10, 1 Tr. 
Materialiſt, ev., 21 Jahre alt, | Kurer eg eg jie 10, è 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 


Gi łona Graben 11. typii 2. Cl. für Warſchau von gleich 
ften f urſche, beim Maler, Caſſirerin geſucht. und ſpäter mögen fi immerfort 
2 OR Paul Schwarz, Offerten u. R 275 an die Exped. melden. Ebenſo ein Zimmer⸗ 
Ein . Lirchgof 8. Anſtändiges Mädchen von 14 | mädchen fürs Hotel nach aus⸗ 
fürs tüchtiger Taufburſche bis 16 Jahren kann in Dienjt | märts und ein Waſchmädchen 
Am br alcgeſchäft wird gejucht. j treten Häkergaſſe 49, parterre. | für Danzig bei hohem Lohn jucht 


Aden after (17626 | Eine lu brd für den Bormittag Hardegen Nachflg. 


ct per piaufkurschen geſucht Paradiesgaſſe = 3Tr. 
a ort B. Legrand | Junge Mädchen, in der Damen: | m 
mm Bei Gigaton, dne gib, fomen i de union 
13, Schumann. DE - 
Ur melden 4: Damm 18; SC AMAN 7 n H ür Mitt: 
bein, M ſche geſucht = geübte WeifgengMähterin Ping Aulmärxterin h und 


Chaelis, 3. Damm Nr. 6 : d ngere Wirth] ut einer gepr, Lehrerin gem. und har ſich eingefunden in Groß nicht aufkomme. 
7 e .6. [zur Anfertig. e. Ausſteuer auf d. Sonnabend Nach. kann |. mid. Wirthſchafterin, in bill erth. Heilige Geiſtgaſſe 112,3 h h Marie Siebert geb. Krüger, 
z : . "| jammtl. Zweigen e : f że. Walddorf, Obertrift Nr. 3. h 
debrin gegen wöchenfl Lohn] Lande fann ſich unter R 255 in Altſtädt. Graben 44a, 1 Treppe. Stellung 6. Witwer ab. Aten Wer erth. 2 Hrn. Tanzunter⸗ mia obowi, Obertrijt Nr. . Neufahrwaſſer. 


Schrifigfepenng meiden in E. Exp. diele Blattes melden, 


ee eee | Gefushe wiro eime ordenit. Tln ordent], älteres Madchen 

Shin ene Pet. kann ſich als wta: R 1 — 

"Br ult, kann ſich meld. Abends von 4½ bis 8 Up, | Langluhr. Nohanntethal .-. 
och, Hundegaſſe 91. | Grüner Weg 2, 1 Treppe, Kräftige Arbeiterinnen 


lin l he weicher Luft got, | Mädchen 5. Frau für Vorm. zum | bei hohem Lohn geſucht 


A Ein grüner Papagei fort: | — ner Theſrau 
Dame. Off. u. R 142 an die Exp. richt und zu welchem Preiſe? geflogen. Gegen Belohnung ab⸗ Ich warne, meiner Ehefra 
"Perfecte Schneiderin | 0 unt. R 205 an die Exp. d. Bl. zug. Eimermacherhof 4 Rühlich. | Marie Siebert, geb. Kruger 


' t N a — F ˙——ꝝ etwas zu borgen, da ich [AE 
empfiehlt ſich außer dem Griindl. Clavierunterricht ert. 1 Suli 1897 iwa | fei 
Offerten unter R 88 an T bei mäßig. Honorar Frau Miuna TRE a cd o feine Siuta Iz. 


Rankold, Alſt. Grab. 12/13, 8 T. ein heldsehein Sekunden. Carl Sieber. 

mainen oeni IPN Abzuholen im (17649 Carl Sie er 7 
Amtsburean Oliva. 20 Sierverleger. a 

ee Zwei Kater 

J | find zu vergeben Schladahl 727. 


richt. grat. Gratis Prospekte | MAEREEENEYAW q Möbel werden gut Be a 
Gratis d. briefl. Unterrichts. Verreiſe Mitte Auguſt aufpolirt ſowie Bauarbeit aus⸗ 


Erst. Deutsch. a | Paul Zander geführt Paradiesgaſſe 3, H. T.9. 
; 3 


Institut Otto Siede-Elbing. Ę Schühmacherarbeit w. billig u. 
Dentist. (17385 


mit gu 
A. & = 


UTW 


M Griindlichejkaufminnische PR 
Ausbildung im Kontor in W 
nur 3 Mon. z. perfekt. Buch- 
halter, Kontoristen u. Cor- f 
M respondent, Institutsnach- fe 


Tadiesgaſſe 18,1 Tr. Hl. Geiſtg. 6, 1, Gi Tücht. Dienſtmdch kann fih meld. 
ohn od Tr. itg. 6, 1, Ging. Theaterſtr. Tücht. . 
Buena nl RUREK Wan Gefinbeburenn W Mack W.Mack | Milchkanneng. 24, part, (1763 Er 
Bi N od. P. Danz. c sy e Heili e Gei t U. 72 7 melde 
l Sammer. (17067 Poldſchmtedegaſſg ar WRS Ehrl. Aufwärterin ſich 
eiblich. fecte Kochmamsells in ge Brunshöferweg 43, 1, Iinks. 
n jung, Mad legtem Alter ber hohem Gehalt. Tbeſſeres Mädchen aus achtb. 


W 


en im Nähen 


Eine Frau wünſcht Stellen 
zum Waſchen. Zu erfragen 
Niedere Seigen Nr. 14, 


eſucht 


rgaſſe 1, 2 Tr.] kann ſich meld. Straußgaſſe 10,3, Zeugn. unt. R 253 an d. Exp. d. Bl. 


Königl. beh. konz. Anstalt. ſtark angefert. Neufahrw., Berge 
RH 8 154. Grenzius. Schuhm. 
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incl. den 


Dieſelben verkaufen ihre Waaren zu enorm billigen Preiſen und bitten ein hochgeehrtes Publicum Danzigs A 
und Umgegend um ihren werthen Beſuch. I 2 x 


Es find vorhanden: N 
Woll- u. Weisswaaren, Schürzen, Schmuck- u. Lederwaaren, Damentaschen, Schulmappen | 
Schirme, Gummiwaaren, Glacó-Handschuhe, Cravatten, Tricotagen, Strümpfe, Stickereien, | 
echte geklöppelte Spitzen, Handarbeiten, Stoffblumen für Zimmerschmuck, Spielwaaren etc.! 


Bettfedern af Fertige rtige Wäsche | Riezänder | arlasch 


z = JA wył Aita Sa g 22 U Gw 
3 m a. tem 3 e 
` f8_Bejte gereinigt Satz 1 Oberbett, 1: ü 3 
Billige Bezugsquelle m| „sz ». ARÓW ERA w panen peren ngh nn 


Dame findet freundl. u. billige e 


Penſion bei Hebeamme É FF z 5 KA 
Alexander van der See Nachflg., | 


Kaminski, Gr. Allee, Bergſtr. 2, pt. 
Wenn d. Arb. Fritz Fl. |. Sachen ® CA r 

b. 3 Tag. nicht abh., betr. ich de | Holzmarkt Nr. 18, 
empfiehlt 


als m. Eigenth. A. Pawelsichck, 
Schellings z. Oberſtr. 25. (17668 krumpffreie pommerſcheclanelle, Spagnolets, Friſaden, 
55 Moltons, Boys in allen Farben 


Zöpfe für 80% 


von 75 J per Meter an, bis zu den beſten Qualitäten. 
angefertigt Junkergaſſe 8. 
FT 


l ; este 
Wer macht Holzgebauer |! 


m fi 22 a j i 4 bis S ü 

für Gonazienodgel? 5 von Flanel ae e i AE Länge, bedeutend 

9. Böhm, Borjt. Graben 37. Ferner empfehle ich 

Vebcdole discrete Aufnahme, einen Poſten Steppdecken, Bettdecken, Jupons, Schürzen, 
billigſte Benfion bei Wittwe | & ganz außerordentlich preiswürdig. (17526 

L.. H., Berlin, Musfauer: | EEE eee 


Ta 85 . 


Kohlenmarkt 31, im polnifchen König, 
empfehlen zu 


Dominiks⸗ Einkäufen: 


Schwarze Double - Cachemires, Betteinschiittungen, echtlarbign. iederdicht, a 


„Mtr. 90 J, 1,00, 1,20, 1,50, 1,80, 2,00, 2,50, 3,00 „A p. Mtr. 371/,, 45, 60, 75, 90 f, 1,00, 1,20, 1,50 A 


ſtrae Nr. 65, 1 Tr. 7466 PPTP | 3 ki 
Damen F e "GI "ON eee: Schwarze Fantaſieſtoffe Bettdrells, geſtreift und glatt⸗roth, 
in wundervollen Ausmuſterungen, p. Mtr. 1,20, 1,50, 1,80, 2,00 4 


finden discrete & 
Aufnahme. Scholtka, Hebeamme 5 5 
Berlin, Lusen ies Nr. 52 HO ADE WEJ BA 
Dominiksleute finden guten gans nend npu taun une pon zabunSyaaj ny 
Mittagstiſch ZZ un 77 gf von Bßnzuy-usgeuy 


p. Mtr. 90 , 1,00, 1,20, 1,50, 1,80, 2,00, 2,50, 3,00 4 77 p 
Bettbezüge, hunt und wei 
Haus kleiderstoff e, p. & 27, 2 5 45, 60, 75, 90 „9, 1,00, 2 


Tagnetergaſſe Nr. 13, 2 Tr. ‚sßnzuy-sßunußasug pun -uayasung ganz vorzüglich im Tragen, J j 110. 
fe e e.. 
m Z „ y | $ $ M 

ee ups dal (aßnzuy-s14ey2sgessygfiaßnzuy-N70uya ~ R MZ J ; : A 
Wer erbaut einem Beamten | 08-88 FE Oe uaaa Usudaqaiu ueileg gno neu nanber Kleider Zamas, glatt und gemuſtert, Boge N AA F kl 
2 = 7 E eee eee SN . U 7 eee ee en, = | 


ein Haus von 5 Stuben u. Stall, ggf GI 'OFuella1 © uautaqaiu uajnó gno efiqzuezonbef 
mit geräum. Hof u. etw. Garten- :ualoagh usbigig aham 
land. Anzahlung nad Ueber⸗⸗guhvusnv ne Gy ajgalchua quaćnijnb gun Fanagavad xagrwi agal 


a oem A ae nt 2 1 Q $ D 
MV n NIANAĆ | 


Neufahrwaſſer. 
ualıaagk wajlal anu tago uajlSipigtav 
nag ne 'a "| n uopaqluj PO uv egg / uva uajdg un 
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Als ganz beſonders preiswerth empfehlen wir: 
ca. 4000 Meter Kemdentuche per Meter 28 Fig. 
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AEDA SAAN red, 
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Wir haben unſer Lager in gereinigten [16020 $ 


| 3 Bettfedern und Daunen; 


bedeutend vergrößert und offeriren ſolche in den @ 
Preislagen von 
50, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 M 


5 3 Fertige Bellen, 12, 15, a 20, ie 27, 30, 
(O Betleinſchüttungen, Ew 37550 5, 140 
1È Betteinſchüttungen, , SZ” 
Bettbezüge, 22, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 9 bis 14 


| b FertigeBetteinfdjütte, Bettbezüge, Beitlaken 


Gebrüder Lange, 


Manufackur⸗ und Modewaaren⸗Handlung, Betten: 
und Wäſche⸗Ausſtaltungs⸗Geſchäft, 


5 
291.13 Gr. Wollwebergaſſe 9 u. 18. 
5 SGG :e 


8 Meine 4 2 
Berusteinwaaren - Fabrik 
befindet ſich jetzt nur allein 


Langgaſſe 10, 1 Tr. 


Zausmer jun. 


Nur ärztl. Urtheil -E 
iſt maßgebend?! "HE 
Kein Nährpräparat w. ſoviel 
in ärztl. Familien verwandt 
als Timpe's Kindernahrung. 
Im Sommer unentb. Milch⸗ 
zuſatz, Stuhlg. u. Verdauung 
tadellos, frait. Blut⸗„Muskel⸗ 
u. Knochenb.! Vorz. Erfolge! 
Proſp.grat., Pack. 80 u. 150,0 
bei Herm. ietzau, Dr. Schuster& 
Kaehler, Lindenberg. (15364 


Kirschsaft, 
friſch von der Preſſe, empfiehlt 


Arnold Nahgel Myg., 
Emil Ruttkowski. 


Einen Poſten 
zurückgeſetzter 


Harmonikas 


I 


l 


. 


tajaubsśnieg agag gun 


kinstrume 


Trompeten, Clarinetten, Flöten, 


END ARJ M E 

W "Tenocont i | Trommeln, Mundharmonikas p | — Kochhe o 
W. Trossert Jr. | | III) | Il | J und beſonders meine rein abgeſtimmten kz i ni HH Au 

Kohlengaſſe 3. (17656 J Oecarinas zu 1, 1,50 und 2 Mk. mit (+) | i | die Fiſenwaaren⸗Handlung 

— do 4 E E Ankeitung. In einer Stunde zu erlernen. SUI IE Johannes Husen 


Mus verkauf. 


Gutſchmeſende Cigarren 
a Mille 16, a 100 1,60 «4 
Stengeltabak a Pfund 25 9 
Schmidt, Rähm Nr. 15. 


380 Mark 


Für 30 Mark wird ein feiner 
moderner Anzug nach Maß, 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert [17356 

Portechaiſengaſſe 1. 
Grösste Auswahl Einlegesohlen, 


999$9099:9999+99$ Hükerthor, am Sifcjmat 


8 M - Blumen T Jimmersehnnh, 


?4I0000000000.000000000 
7 ſchöne Blattpflanzen, blühende Topfgewächſe, einzel 


0 
1 P 4 U 
Blumenzweige, Aſtern, Roſen, Erpſanthenum⸗ Slang ' 
2 Nelken, Flieder, einzelne Blätter, Markart⸗Bouque ahl 
empfiehlt dem geehrten Publicum und bittet um recht 8 


reichen Beſuch 


4 W. Trossert jr 

bd 144 | u 
Nicht zu überſehen! 28 Kaoßhlengaſſe 3. . 
Dem geehrten Publicum von Danzig und umgegend 2 z 


® Le. 
© O 
® 

© zur gefl. Nachricht, daß die Thüringer Porzellan⸗ 

2 

2 


Händler wieder mit einem ungeheuer großen Poſten 


zde. Thüringer Porfelang S 


® singetroffen find. Preiſe find fo billig geſtellt, daß L N 
Jeder kaufen kann und muß. Neberzeugung macht wahr. k 


2 Stand: Mattenbiden vor ir. 6—9 8 


ſohl Fil E Kefer. > Die Thüringer ee HERE z | .. u * früher in den langen Buden, jetzt 45. 
. Schlachter, Dal. 24 [17650 5 Händler. 3 > ‚Dominiks-Einkäufen nene lange Buden, Breitgafe, vor dem Haufe r. 
Steam small-|*9000+29:00000000 || ||; 1 en gros. en detail 
8 5 W Nmiene en ie zu den billigſten Preisnotirungen. ') Uhren u K e tt en- 
> | 4 ° — ony A = A 
lulle, Leihbibliothek, W. Trossert jr. |, Ar | 
sehr grob fallend, 4 Kohlengaffe Nr. 3. (17655 | $ A) Lager, 7 
ofesiet bilig  ||riijev Waguerjdc ese Ahe G. Engedi Fracks Elegante Fracks; & j 
ò o 


ISO jes” ię und (17363 LI 
Hundegaſſe Nr. 102. Frack -Anzüge| Frack-Anzüge | Preitgasse No. 127, 1. Etage“ 


werden jtet3 verliehen Detail- Verkauf 


3 werden verliehen (17440 unter 99114 riger Garantie A enkbas 
Selma Bodenstein. |grejigajje 20. Breitgaſſe 36. en ene, 


Reparaturen werden schnell und sorgfältigst ausgefü 


A.W. Dubke, 
Ankorschniedenasse 15 


Telephon-No. 170. 


dl 181. 2. 


AneuscheRef 


age det „auger Menchie 


lage Auguf 1897. 


an 


richten“ Donnerstag 5. 


„FFF C TCC. ( 
Rufſiſche Kaiſerſchlöſſer 0 en An eier Seele 112 5 einſt Graf Alten n derFlucht dieſer Räume Nikolaus Tüberaus ein⸗ Stil, der fiğ in mancherlei wunderlichen Bauten 

gi 4 ję h +. Apraxin, der Groß⸗Admiral Peters des Großen, einfaches Sterbezimmer zu finden, wo u. a. noch ſeine äußert; wir finden Portale in Ruinenform und andere 
in Skizzenblatt zur Kaiſerreiſe nach Rußland (5. Auguſt)] Haus beſeſſen. Er vermachte es Peter II. Eliiabeth geflickten Pantoffeln zu bewundern ſind. künſtliche Ruinen, chineſiſche Dörfchen und chineſiſche 
i yć r Theater, Grotten, Pyramiden und Triumphbögen. Das 


Von G. von Minckwitz. i r Zunahme mehrerer anliegender Bauſtellen = $ U ; È 2 1 N 

abend verboten.) Jai 1 Naſtreni bas alte Palais Br und Es ift nach all dieſer faſt erdrückenden Pracht eine iſt der Reiz on Gatjehina, daß es von al’ folden 

Ruſſiſche Kaiſerſchlöſſer! An alte Bauten, deren Katharina II. beendigte den Bau, der im Ganzen die wahre Wohlthat, über die blauen Wogen des finniſchen künſtlichen Schönheiten nichts kennt und nur durch ſeine 
Urſprung noch aws Mittelalter heranreicht, die mit für die damaligen Verhältniſſe koloſſale Summe von | Meerbufens nach Peterhof hinauszufahren, das etwa einfache Schünheit wirkt, weswegen der fiile Alexanderlll. 
ihren kleinen Fenſtern, ihren Zinnen und Thürmen 2, Millionen Rubel fojtete. Nach dem Brande konnte 4½ Meilen weſtlich von der Hauptſtadt unmittelbar an dies Schloß vor allen bevorzugte. Lieblich liegt 
noch vom Charakter der Veſten viel an ſich tragen, der Wiederaufbau darum ſehr ſchnell erfolgen, weil der See liegt. Peterhof ifi eine Gründung Peters des Gatſchina etwas abſeits von dem durch die Iſchora 
»atf der Leſer dabei nicht denten. Es ift geſchichtlich[ das Untergeſchoß und die Ringmauern ſtehen geblieben Großen, der damit Verſailles nachahmen, ja wenn gebildeten Weißen See, bis zu dem die Parkanlagen 
junge Erde, auf der fie ſtehen, und fie wiſſen nur von waren, und fo erhob fiń ſchon nach zwei Jahren das möglich überbieten wollte. Und ſo findet ſich denn reichen. Im See liegen einige Inſeln, durch Brücken 
aum zwei Jahrhunderten zariſcher Herrſchaft zu neue Palais, — im Grunde das alte, da es wieder hier in Allem der echte Verſailler Stil: vergoldete und zierlich miteinander verbunden, tlar ift fein Waſſer, 
erzählen. Aber wie jurecjenód ſtellen fie den Charakter nach Raſtrellis Plänen hergeſtellt war. marmorne Statuen beleben den Park, der freilich dank und Bäche ſtrömen ihm von mehreren Seiten zu. Das 
diefer Herrſchaft dar. Ungeheuer, pomphaft ſtrotzend Der Baumeister des 18. Jahrhunderts richtete er⸗ der ſchaffenden Natur ſchönere und freiere Formen Schloß wurde im 18. Jahrhundert von Rinaldi er⸗ 


don märchenhaft i — ei t in der ſichtli in Augenmerk darauf, imponirende Reprä⸗ gewonnen hat, als die ſteiſe Gartenkunſt der Frunzoſen richtet; es ſoll 600 Zimmer umſchließen, dennoch ift es 
Stadt, ii! a R „ a schaffen, A das iſt ihm denn auch zu bilden pflegte. Noch einen weiteren Reiz hat Peter⸗ nicht unförmlich gerathen, ſondern iſt in einem ſchlichten 
öählenden geſchäftigen Bevölkerung, — oft in Bauart vollſtändig gelungen. Schon ihre Größe iſt erſtaunlich. hof vor der Reſidenz des Sonnenkönigs voraus: die | edlen Stile gehalten, mit dem es ſich gefällig in die 
und Ausſtattung eine bizarre fürſtliche Laune der Nach⸗ Die Galerie, in der mehrere hundert Porträts von herrliche Lage. An das Seeufer tritt hier ein leichter anmuthigen Anlagen einfügt. Hierher dringt die Welle 
welt überliefernd, — kurz: mächtige Prunkpaläſte, in Feldherren hängen, die ſich im Jahre 1812 ausgezeichnet Höhenzug, auf ihm iſt das dreiſtöckige Schloß gebaut des Petersburger Lebens nicht mehr und hier tritt der 
enen man ſich nur Schwer. wohnliche Räume | haben (Herr Felix Faure wird ſie gewiß mit Intereſſe und blickt nun mit ſeiner goldenen Kuppel über alte kaiſerliche Pomp und Prunk zurück. So üppig Zarskoje⸗ 
und traulich menſchliches Leben denken kann: jo ſtellen betrachten), it jo umfangreich, daß darin regelrechte[ Bäume und prächtige Raſenflächen hinaus auf die Sſelo, jo zauberhaft Peterhof ift, — immer wieder hat 
e ſich dem Auge dar, recht geeignet, fürſtliche Gäſte Paraden abgehalten werden konnten. Der St. Georgs- | wogende See, auf der hier der ganze Schiffsverkehr es die Zaren an die forellenreiche Iſchora gezogen, 
mit zariſchem Glanz und Reichthum zu empfangen | faal ift 45 Meter lang und 20 Meter breit, der Nifolat- von und nach der Hauptſtadt vorbeiſtrömt. Den Abhang wo um Schloß und Park der Zauber webt, der in 
und dem Bäuerlein aus dem fernen Innern des ſaal hat eine Front von 16 mächtigen Fenſtern nach der ſelbſt aber hat der Baumeiſter (Leblond) überaus Peterhof und Zarskoje⸗Sſelo vor Pracht und Reichthum 
eiches, das an den Newaſtrand gepilgert ijt, die All⸗ Newaſeite. Zu dieſen gewaltigen Dimenſionen geſellt ſich wirkungsvoll zu einer Kaskade benutzt. Rauſchend flieht: der Zauber der Poeſie. 
macht und Größe des Väterchens zu verſinnbildlichen, nun eine Ausſtattung von überwältigender Pracht. fällt fie über rothe breite Stufen Sk ein | emm 
on deffen Wort und Willen das Wohl von Millionen | Jeder dieſer Säle bietet ein anderes Bild von großes Becken, in deſſen Mitte die erühmte Jui e Ec 
abhängt. Freilich erinnern fie auch an finſtere Thaten funkelndem Glanze. In Marmor ſchimmert der Weiße Simſon⸗ Fontaine ſteht: ein vergoldeter Simſon, y AR R E. 
ald, blutige Tragödien, die ſich hinter ihren Mauern Saal; von den Wänden des Goldenen Saals ſtrahlen der einem Löwen mit mächtiger Bewegung bie) Jerſtreut. Profeſſor: „Wie viel Weltumſegelungen 
Abgefpielt haben doch es ift beſſer, die Geiſter der die glühenden Farben des byzantiniſchen Stils; der Kinnbacken aufreißt, — 25 Meter hoch wirft der B 0 Jame Cook?“ — Candida: „Zwei!“ — 
Abgeſchiedenen nicht heraufzubeſchwören — ihr un- Thronſaal iſt mit tiefrothem Sammt bekleidet, der über | geüngitigte Wüſtenkönig den Waſſerſtrahl empor. Ueber⸗ e Und auf welcher kam er 
eimlicher Zug könnte leicht allen Glanz des Winter: und über mit eingewebten goldenen Adlern bedeckt iſt. haupt, die Waſſerkünſte — ſie ſind ſo recht eigentlich Anzüglich. Junge Hausfrau: „Ein Scandal! 
75 $ se 71 + s 3 W EZ P 5 A 
Palafteg verdüſtern. Die Zahl der Koſtbarkeiten und Raritäten, die dieſe Peterhofs Stolz, und man darf wohl jagen; daß jie Mein Mann hat bas, was ich ahm 1 As ee 
Ber fih, zum Weſtende des herrlichen Newski | Räume beherbergen, ift Legion. Hier find berrliche über bie Verſailles hinausgehen. s! waj überall | iafien . .. Geben Sie es dem Hunde!“ — Köchin: „Meinen 
Proſpectes, der Schlagader Petersburgs, gelangt, goldene Schüſſeln zu fejen, auf denen den Zaren von und überall anders geleitet und ge taltet: hier die S', daß devs freſſen wird“ 
CHES wendet, ſteht auf dem ausſchließlich von hervor⸗ den getreuen Unterthanen hier und dort im Reiche Menagerie⸗Fontaine, dort die Marly⸗Caskade, da die] Aus der Inſtruetionsſtunde. Sergeant: „Ihr 
genden öffentli en Gebäuden gebildeten vornehmen nach altruſſiſcher Sitte Brod und Salz gereicht worden | Tritonen- und dort wieder die Adamsfontaine. Die En ne: pouou daß Ihr den Feind immer herankommen 
Palaſtplatze ſteht vor der weitläufigen Zarenreſidenz, ſind dort erſtaunt man vor Säulen, Bajen und Kaminen einen fluthen über goldene Stufen, die andern über 95 ET Ir ER bei der letzten Nach t felddienſt⸗ 
dem Winterpalaſte. Der erſte Eindruck dieſes Palaſtes in Malachit, zu denen ſich Kandelaber von Lapislazuli Treppen von koſtbarem Marmor⸗Moſaik, und wieder finfter, denn es A el ee u nicht 
it nicht beſonders günſtig. Er iſt im Verhältniſſe zu geſellen; im Thronfaale ſind die Tiſche und Kronleuchter andere zwingt man, ihre Strahlen zu wunderlichen wirklich dunkel wir i iſt es noch et 5 a e 
einer Länge viel zu niedrig, und der Borockſtiel zeigt von Silber, und vollends in der Schatzkammer; die im Formen — Domen oder dergleichen — zu vereinen. 
zu, feiner Faſſade nicht ſeine glücklichſten Eigenſchaften, zweiten Stockwerk belegen iſt und von einigen Gardiſten Zwiſchen die Waſſer und die Parkanlagen ſind zahlreiche 2 j 2 
zumal da die zahlreichen Statuen, die den Dachrand behütet wird, ruhen Diamanten im Werthe von vielen Bauten verſtreut: Kirchen, Pavillons, Landhäuser, in) Garantirt solide x ~ 
Renücken, viel zu unruhig wirken. Aber von der Millionen, unter ihnen der Orlow, Europas größter deren wohnlicher Behaglichkeit die Monarchen oft lieber ag F a, 
ewaſeite aus verſchwinden dieſe Mängel vor der Diamant. Man kann ſich vorſtellen — oder eigentlich: als in dem Reichthum des großen Schloſſes leben; in ? 3 g 
Owergleichlichen Lage. An dieſer Stelle erreicht der man kann es ſich nicht vorſtellen —, welchen Anblick einem von ihnen hat fogar die Zarin Eliſabeth ſich 
dom, der ſich hier in zwei Arme ſpaltet, Teine größte] dieſe Säle bei den großten Feſten geben, wenn Tauſende höczſteigenhändig als Köchin bethätigt. Alle dieſe zahl⸗ 
reite; mafeſtätiſch fließt er durch die thürme⸗ und von Kerzen fie erhellen und der Glanz und die reichen Anlagen ſtimmen zu einem Ganzen von 
Mapelreiche Stadt hin, und ſehr vortheihaft wird dieſe Mannigfaltigkeit der Uniformen ſie belebt. Solche ſeltenem Geſchmack zuſammen. Ja, es it Schönheit 


ſajeſtät der ältniſſe i chi ; eite find die großen Hofbälle, die im Nikolni-Saale |und Harmonie in den Verhältniſſen von Peterhof; und = ern 
$ te der ać b. Beben, uber die dee ede a g > 1 8 Be PARA Aa ie gar żu 110 de Ster's eine ad ene 8 n , d e TEA 
‚en carrariſcher M ithi d die ſaale dargebracht werden, oder das elt der Georgen: Erzeugniß geschaffen ha, ann fliegt der Blick wieder z r 135 x A ale] 
direct her Marmor weithin leuchtet un g 4 i feiert u 15 inübe 5 ſtem Horizont ſich die] laut Tauſenden von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in 
zu den St d ji 8 wohl ritter, das am 26. November (8. December) gefeiert wird. zur See hinüber, an deren fernſtem Horiz kach AP ZA LEA 15 ) į 
Nemariben A O GE K E r i Doch Aih eigenartigſte aller Kudie eutfaltet fich in der | finniſche Küſte zart abzeichnet. Analität u. Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter 
er 130 Meter langen und über 100 Meter breiten Palaſtkathedrale, wo die ganze feierliche Neppigfeit des ; 


LĄ 
> Bańtwie, Mlüſche t. węlwets liefern direkt an 
+ Z2riunie, Man verlange Muſter mit Angabe des 
Gewünſchten von der Fabrik und Handlung 


von Elten & Keussen, Grefeld. 


koſtenfrei direer von AdolfOster,Mörs a. Rhein Nr. 34. 
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d 
ejenbaues ? Der r i ieſer % fij bi itits É t, wo ein dem Evangeliſten arskoje⸗Sſelo hat mit Peterhof eine gewiſſe "= 
gemik nicht, Ba a ee e e WAR ebene uttewgottesbitb, eine Hand Yebalichtei Der Reiz des Meeres freilich geht ihm . 
Maßen Staatsräume und ſeine Privat⸗Appartements. Johannis des Täufers und andere heilige Reliquien | ab; es liegt in ſüdlicher Richtung etwa drei Meilen 
nac ei von einem kaiſerlichen Hausminiſter, der aufbewahrt werden. Am Feſte der Epiphanie ſammeln von der Hauptſtadt. Jedoch auch hier iſt der Grund⸗ 
Wil dwólijigriger Amtsführung noch keine vollſtändige ſich hier um die kaiſerliche Familie die Spitzen der gedanke, um ein Hanptſchloß herum in großen Park⸗ 
Winter von allen Theilen des ihm unterſtehenden alten geistlichen und weltlichen Behörden, und in feierlichem anlagen ein Enjemble mannigfacher Baulichkeiten zu 
erhebt fiche ter hatte. „Des alten“ — denn feit 1839 Zuge ſetzt fih die Proceſſion in Bewegung, die hinaus ſchaffen. Das Centrum bildet das Große Schloß, ein 
Jahre ae den alten Mauern ein neuer Bau. Im zur gefrorenen Newa wallt und das Waſſer des Rococobau, den Katharing II. aufführen Ließ, in 
des Palaſt Serſtörten die Flammen das ganze Innere Stromes weiht. Dann eint ſich der geiſtliche Pomp | ſeiner Ausſtattung überaus reich; „Majeſtät“, toll der 
daß ſeit 56 „und wohl hat Kohl recht, wenn er glaubt, mit dem ſtrahlenden Glanze, den das Feben dieſes franzöſiſche Geſandte nach der Beſichtigung zur Zarin 
piele kostbare Brande von Perſepolis nie wieder ſo Hofes ſeit den Zeiten der Eliſabeth und Katharina | gejagt haben, „ich vermiſſe die Glasglocke, dies elan 
innen SE. Schätze menſchlicher Arbeit und Kunft | fets gezeigt hat, und den nun alle neueren Zaren] Kleinod zu bedecken“. Ganz herrlich ſind hier die Park⸗ 
igen Stunden in Rauch aufgegangen feiern. | bewahren müſſen, ob fie gleich fajt alle beſcheidene und | anlagen, die ſich weit ausdehnen und muſterhaft gehalten 


Berliner Bürſe vom 4. Auguſt 1897. 
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Langgasse 45, 


Ecke Langermarkt. 


Hoflieferaut Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs. 


| Adele € Amer Honigkuchen⸗Labrilk, 


Während des Dominiks: 
Niederlage auf der Breitgaſſe, gegenüber der Conditorei von 
Herrn Oscar Gustav Schultz. 47507 


„ —— —— !. — —. —TT— — ya: 
M £ Meinen werthen Kunden zur 
an kauft Honigkuchen ae o i wine ms 

Elbi i r 
von wirklich hochfeinem Geſchmack und pilantem Aroma — wie hier dig, ue Gi ich viele 


allgemein anerkannt — am beiten in der altrenommirten Schürzen -Reste mitges 


Alle Arten Gesundheits- und Reform-Corsets, nach Dr. Lahmann, Professor Jäger ete. 
Grösstes und gediegenst assortirtes Lager 


A eigener, deutscher, Pariser, Brüsseler u. englischer Corsets 


von den einfach solidesten bis zu den werthvollsten Genres 


U 7 in vollendeten Schnitten — der Firma nur eigenen Fagons — verleihen der Figur grösste 


eisernen, BegUemlichkeit,höchsteEleganz u.Formenschönheit, 


S ecialität N 2 2 - 
Bi tata Anfertigung von Corsets nach Maass für leidend@und sehr. empfindsame Damen und zur Verschönerung 
5 


I 


H NB. Für der ES ; = führung Honigkuchen⸗Fabrik von (16606 pr, cht. Stand gerade über der 
Für den Sommer em e er Figur in vollkommenster Ausführung. z z artholomüt⸗deir 
A ¿i pfehle meine federleichten, schmiegsamen Corsets in Seide, Tüll und Gaze, Batist u. Leinen- Bartholomäi⸗Kirche neben den 
SEI” Bei Bestellung von ausserhalb: ersuche N Angabe von Corset- oder Taillenweite ae Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. Schleſiſchen Buden. (17488 
Jeder Käufer erhält pro Mark einen Rabatt von Hochachtungsvoll 


* > SE 140 Pfennig. Pauline Kroschewskya 


* Fa — = T 4 d 7 R JEZ a? K G 
* * — : u 


N t + + 
| | Cakes- und Bisquit-Fabrik. 
GU) z W mts,  „ Hlegant sitzendes Corset Fabrikate von gerantivter Reinheit und vorzüglichem Wohlgeſchmack. 
* JEŻ re tonoMi an. i 


Donnerstag 


+ + au + m 
Dominiks - Einkänfen 


empfehlen: 
Wollene Kleiderſtoffe, 
doppelt breit, a Meter 50 , 60 J, 70 3, 75 J, 90 


KY 
Schleſiſche Seinen für Leibwäſche, 
a Meter 50 9, 60 m, 70 Ar 75 H, 


Elf. baumwollene Hemdenſtoffe, 
a Meter 30 J, 35 J, 40 Y, 45 , 50 „3, 


Rein leinene Ranajit Handtücher, 
Dto. 6,50 
Rein leinene Tiſchtücher, a Stck. 1,40 4, 
Fertige Damenhemden, a Stck. 1,00 4, 
Fertige Herrenhemden, a Stck. 1,25 4, 
Kinderwäſche für jedes Alter, 


Weißleinene Taſchentücher, 
a Dgd. von 1,75 J an, 


Tricotagen in Wolle und Baummolle, 
beſonders billig, 


Reste von wollenen Kleiderſtoffen u. Kattuuen, 
enorm billig zum Ausverkauf geſtellt! 


Loubier & Barck, 


76 Sanggaffe 76. a 43 


Noga Aulmle l 


verkaufe ich von heute ab ſämmtliche auf Lager befindlichen 
Artikel, als da ſind: 


Droguen, Farben, Parfümerien, Oele, 
Lacke, Seifen, Toilette⸗Artikel 20, ec. 


zu und unter Einkaufspreisen aus. 
Die Ladeneinrichtung und Utenfilien find ebenfalls im Ganzen 
oder getheilt zu verkaufen. (17588 


Walther Gess, Drogerie, 


Re Nr. 94/95. 
® 96906 


zum 


Socken, 


Franz 


—— 


8 


zu billigen 


E) 
e 
© 
©. 
Os: 


daß ich mein Atelier für 


vom Vorſtädt. Graben nach 
2 Treppen, verlegt habe. 


zu bewahren. 


FR 


Donie Severian] 
SS, vom 1, bis 15. Auguſt 
©» | gegeniiber der Markthalle 
à Altſtädt. Graben 100. 
[Herren⸗Gamaſchen, genagelt 
= von 4,— Man 
do. bo. Handarbeit auf 
von 7,— Han 
Herren⸗Schuhe „ 3,50 „ an 
do.⸗Stiefel,waſſerd. 5— „ an 
Hohe Dam.⸗Stief.,gen. 3,25 „ an 
do. do. Handarbeit auf Rand 
von 5,00 4 an 
D.⸗Schnürſch.,gen. „ 2,50 „ an 
Sr. Poft. Zeugſch. „ 1,50 „ an 
Moch.⸗Schühe, kl. u.gr. 1,75 „ an 


tur Alt. Graben 100. 
Süddeutsche 
Versicherungs- 
Bank 


für Militärdienst und 
Töchter-Aussteuer 
Karlsruhe i. B. 
Aufſichtsrathsmitglied: 
Herr General⸗Landſchafts⸗Rath 
Frhr. v. d. Goltz in Königsberg. 
Die Bank ſchließt Militär⸗ 
dienſt⸗Ausſtener⸗, Töchter⸗ 
5 Ausſteuer⸗ Alters⸗ Verſiche⸗ 
rungen unt. coul. Bedingungen. 
Verſicher.⸗Beſtand «427 000.000, 
Neuzugang 1896 2 15 258 770, 
66 Vom 1. Januar 1897 bis Ende 
A Potroleum-Koch-Apparat Pri imus | Juni 8493 890 u. «41754125 
brennt ohne 2 geringer Petroleumverbrauch, ann 1 N, wie 15 ee asy 
È n orja hre efammtactiva 
ständig geruchfreies Brennen. A. 1807 000, Gewinn 1896 
A ef. 61 250,06. (15939 
Auskunft ertheilt Herr Nitt- 
meiſter a. D. Ph. Hammerschmidt 
in Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 
„Nr. 44 b, Herr Rittmeiſter d. R. 
: Werner in Königsberg, pinter 


Tra AB! md «Schienen ME 


Agent M. Toepel in Königsberg, 
in allen Profilen und Längen 


wird fortgeſetzt. 
A Tyrs 9—1 und 3—6 Uhr. 


+28 = 


Eisen, und Stahlwaaren⸗ 


Handlung, 
Wirthschafts - Magazin, 


| Ofenbau Artikel, 


Kochgesehirre, zu obigen Apparaten passend, empfiehlt 1 


j in grosser Auswahl zu billigsten Preisen 
E PC Miſchke, 
8 5. 55 


Sn e 0. 


Landſchaftsrath E. v. Rode, Gen. 
frei Baustellen 


Agent in Langfuhr - Danzig, 
Johannisthal 1. 
Bahn oder Schiff hier, (11616 


m mine 


4 Branse-Limonaden- p 
do Pw $ 


d ſtark braujend u erfriſchend 
per Pfund d Mk. 1,00 
empfiehlt 
©. G. Schmidt, 
4. Damm Nr. 7. 
esse 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Indy, Dinmermann Aach, 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 


Portechaiſengaſſe 9. 


Intelligenz - Comtoir 


A. Müller vorm. 
Hofbuchdruckerei, 


gegründet 1739, 


empfiehlt 


= Visiten-Karten EE 


in eleganter, moderner Ausfiihrung, 


Geschifts-Karten jeder Art 


Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt mitzutheilen, 


Photographie 


Indem ich für das mir bisher bewieſene Wohl⸗ 
wollen beſtens danke, bitte ich, mir daſſelbe m 


Hochachtungsvoll 


Aloys Arke, Photograph. 
FFP 


Danziger Neueſte Nachrichten 


I Dominiks-efhenken] 


paſſend 


habe ich die nachſtehenden a zu bedeutend roda e È 
Preiſen 342 


4 
Verkauf geſtellt: 
Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, 
Tiſchdecken, „Taſchentücher, Schürzen, Strümpfe, 
Trieotagen, Oberhemden, Kragen, 
Manſchetten, Chemiſets, Cravatten, 
Hoſenträger, Portemonnaies, 
Hemden für Herren, Damen und Kinder, 
Nachtjacken, Pantalons, Unterröcke, 
Bettbezüge, Einſchüttungen und Laken. 


Auf die äußerſt günſtige Gelegenheit der enorm billigen Preiſe 
mache ich ganz beſonders aufmerkſam. 


Thiel 3 


Jopengasse 8 
Wedel sche 


Preisen. 


dem Kohiemmarkt 12, 


r JJ T >. =. | „Ace dba me 
"Ihren CA 


Schweizerfabr. Katalog gratis. 


Silb.⸗Remont. 18, 14, hochf. 15, 2 


Ank.⸗Remont. 4 16, 18, hochf. 20, 
Auk.⸗Remont.⸗ Savonet 420,22, 
do. / Chronometer,primg, 425, 
Silb.⸗Dam.⸗Remont. 413, 14, 15, 
Gold.⸗Dam.⸗Remont. % 24,6, 28. 
Aufträge porto⸗ und zollfrei. 


Gottl. Hoffmann, 


St. Gallen. 


Ein Versuch beweist 


dass trotz allen Nachahmungen das 
Schutzmarke ächt 


e 

Liobig'sohe 

„W  Back-Pulver und 
4 Back-Mehl seinen 


x hauptet. Man achte 
n.a. d, Nam. „Liebig“ 

. die Schutzmarke. 
Zu haben in all. besser. Geschäften. 
und Meine & Liehig, Hannover. 

9 nic p baco: 
zu ME L— 

25 giaſcher Limonade 
zu Mk. 2,50, 
hergeſtellt aus den feinften Roh⸗ 
producten, 

(für jede Flaſche werden gegen 
Quittung 10 9 Pfand erhoben 
und bei Rückgabe der Flaſchen 
wieder zurückbezahlt) 
liefert frei Haus in Danzig und 
Zoppot 
Pet. Klein, 
Mineralwaſſerfabrik, 
Danzig ⸗Schidlitz, 2. Neugart. 20. 

Beſtellungen werden auch an 

jeder meiner k 2085 
gegengenommen. 


aa Amme 


warm deſtillirt, 

die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 

incl. Flaſche 
empfiehlt 


Aung von Götzen, 


Dampf- Liqueur = Fabrik. 


Gr. Ausverkauf 
von Spielmaaren. 


Beim Einkauf v. 2 A erhält jeder 
eine Rieſeunmohnblume. 


L. Feuerke, 
Breitgaſſe 84. 


11008 


Li 


Corſets, 


Nr. 181. 


lin eh: 


Altſt. Graben 11, 


Holzmarkt und 
Markthalle. 


+ 


kanllan 


Holzmarkt 19, 


SE 
* 
= 

— 
ur 

mj 

2 
> 

= 
> 
kA nächſt dem neuen Central- 

= Bahnhof. 
E? \ 

Empfehle zu Zusserst billigen Preisen um zu räumen: 
Blousen, Schulterkragen, Sporthemden, Schürzen, 
= Handschuhe, Tricotagen, Wäsche, Schlipse, 
= Strümpfe, Socken, Knaben - Wasch - Anzüge, 


‚= Kinder-Kleidohen, Handtaschen, Portemonnaies. 
ABBeſtbeſtand aufgezeichneter Sachen aufergemöhnlid preiswerth | 


ger © 


| 8 a 
i i Hwyspafwadajag aaümung p 


Herrmann Thomas, 


Thorn, 


Hoflieferant Sr. Właj. des Kaiſers und Königs, 

Allerhöchſte Aae und Anerkennungen, ſowie mehrfach prämfirt 
durch goldene und ſilberne Medaillen, Ko 
empfiehlt ihre 


echten Thorner Honigkuchen 


und als Specialität: 
die weltberühmten Marner Katharinchen. 
Beim Einkauf von ge 


darauf achten, daß alle 
der Schutzmarke und 


Honigkuchen wolle man gefl. 
Packete mit nebenſtehen⸗ 
der vollen Firma verſehen 


ſind; die alleinige Bezeich⸗ nung: „Thorner Honig⸗ 
kuchen“ iſt ein ſicheres Zeichen, daß die Waare 
kein Thorner Fabrikat, ſondern ein geſundheits⸗ 


ſchädliches Syrups⸗ product iſt. 


Filiale: oe 6 (Hauptverkaufsſtelle). 


O sięga des Dominiks befinden ſich auch Verkaufsſtellen auf dem Erdbeermarkt, 
der Breitgaſſe und dem Schüffeldamm. Dieſelben find durch meine Firma 
kenntlich . (17598 


Seeed BOIEES083089 


j 8 8 8 8 88 88 8818888888888 Ai, daß i mn Tai 


Dem geehrten Publicum Danzigs um Umgegend 
8 zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mit meiner Tonnen⸗ Geschäft 
bude mit den beliebteſten 
"eröffnet 


= Conferis u. Chorner Peflerkuden En Mh 


I von Hermann Thomas, Thorn, jawie dem berühmten 
Berliner Mandeisteinpflaster in der 


8 Breitgaffe, Ecke 1. Damm, 2. Bude, 28 — 


ausſtehe und bitte um prade Zuſpruch. x ee 
e Transportwagen, jeder Arh 


Achtung! Wichtig für Damen! |qjer- U. meiridige Karel 


N. Manne ans Berlin, ba 


prik 
zum Dominik in Danzig in der Breitgaſſe, erſte 0. * AE Magenta 
große Weißwaarenbude vis-à-vis dem „Lachs“. 


ee ro 
Ich empfehle eine coloſſale Auswahl allerfeinſter ANDRE s 
Madapolam-Stickereien 


T. L. Michau, 
pak eli 21. 


Käſe⸗Offerte. 


auf einfachem und ASA) doppeltem Stoff geſtickt, Rasa Werder, Tilſiter 


A ganz breite Stickereien! Große Poſten Spitzen 10 Mtr. | u. Schmweizerkäſe empf. billig 


A, ſowie echt geklöppelte Spitzen fehr billig. Große A 
Posten in Decken, handgehäkelte ſowie feinſte Filet- B. Fi ankewitz, 
vorm. H. Schmieder, 


Guipure⸗Läufer und Schoner ſpottbillig! Große Auswahl 
Stadtgebiet Nr. 139/140 


vorgezeichneter Tablet⸗Decken, Handtücher, Läufer, Wand- 
Beaumtennerein. 


ſchoner, aneh atur und noch Vieles mehr zu ſpott⸗ 
Im Conſum⸗Geſchäft be 


billigen Preiſen. 
NB. Einen Poſten Spitzenkragen und neueſte Garnituren 
ttbillig! (17629 

Vereins, Bii aengafie 5, 1 

ſind zu habe 


ſpottbillig 

Stand: Breitgaſſe vis-à-vis dem „Lachs“. 
Thorner Pfe ben i Stein 
pfaſter sai ena, Chocolade 


N: Manne aus Berlin. 
Cologne und and. Parfümerien, 


Dominiks-Anzeige. sien 
Fruchtſäfte und Apfelwf i8 


S „Sardinen, Andoy 
Shmukwaarenlager von Jacob Essig i ennn an 
in Oberſtein a. d. Nahe und Hannover, 
beſindet ſich ee Umbau des Eckhauſes auf dem An bee wał 200 
Faul haben ferung, ſowie 
die vierte Bude a der Pe E Porti. Cement 


Habe wieder eine große Auswahl feiner Schmuckſachen] Marke: Stett. „Stern l 
zum diesjährigen Dominik mitgebracht, wie z. B. Granaten, „ Schleſ. „raschen 
Corallen u. ſ. w. und mache das geehrte Publicum von ferner @achofanen, Ther 26 


Danzig ganz beſonders darauf aufmerkſam. ſteine, ene git 
I 


Reelle Bedienung. Billige, aber feſte Preiſe. Albert Fuh rman 


Stand: Faulgraben. Junge lebende 


Bernickelungs-n.Dermeffingungs-Antatt! Gänſe u. Enel, 
Derleih-Zufitutvonsranken-Fahrflühlen, er 
Galvanifit: n. Glcktrifit-Mafhinena. Art|" . Seidler, 


empſtehlt (0504 Eydtkuhnen Oran, 


| reisliſte umgehe 
A. Lehmann, Wo giebt es guten 


Wo giebt es guten 
chirurg. Instrumehtenmacher und Bandagist, billige Cigarro pork 


31 Jopeugafe 31 Danzig 31 Jopengaffe 34. regte naeh, ee 


Bonbons, Bisquits und Cake 
Toiletteſeifen, echtes Eau 


a 


| 
| 
p 
| 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


